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Dar Neueste vom Tage.
Die Loridoner Kaiserreise.

Shernetz»  15 . Mai . Die Kaiserjacht mit
dem Kaiserpaar «ud der Prinzessin Vik¬
toria L«ise an Bord ist bei dichtem Nebel
hier eingetroffe». Die Ankunft der Maje¬
stäten in London  erfolgt heute mittag.

Preußischer Landtag.
Berlin , 15. Mai. Das Abgeordnetenhaus

begann am Samstag die zweite Beratung
des Zweckverband - Gesetzes für
Groß - Berlin  und erledigte die §§ 1, 4,
5 und 6 im wesentlichen nach den Kommis-
sionsbeschlüssen. Heute: Fortsetzung und Pe¬tittonen.

v. d. Goltz.
Berlin , 18. Mai. Die gestrige Feier des

SOjährigen Militärdienstjubilä-
u m s des General -Felümarschalls Freiherrn
v. b. Goltz wurde durch ein Morgenkonzert
eingeleitet. Der Kaiser  sandte außer einer
Kabinettsoröre sein in Del gemaltes Porträt.

Stapellanf.
Breme«, 15. Mai. Auf der Weserwerft

fand am Samstag der S t a p e l l a u f des
kleinen Kreuzers „Ersatz Bussard" statt. Der
Oberbürgermeister von Magdeburg taufte das
Schiff auf den Namen „Magdeburg ".

Die reichsländische Bersassung.
Berlin , 15. Mai. Die Reichst « gs-

kommission für die Verfassung für
Elsaß - Lothringen  wird am nächste»
Donnerstag wieder zusammentrete».
ObligatorischerMilitärdienst in Spanien.

Madrid. 16. Mai. Die Deputierten¬
kammer genehmigte  den bereits von
dem Senat angenommenen Gesetzentwurf be¬
treffend den obligatorischen Mili¬
tär d i e n st.

Expräfident Gutschkow.
Peking, 15. Mai. Der frühere Präsident

der Reichsduma, Gutschkow.  wurde in
Gegenwart des russischen Gesandten vom
chinesischen Prinzregenten  in
Audienz empfangen.

Die Kali-Verhandlungen.
Hamburg,  15 . Mai. Die Verhand¬

lungen in der Kali - Angelegenheit,
hie einen normale» Verlauf nehme«, werden
heute fortgesetzt werde«.

Das portugiesische Trenuungsgesetz.
Lisiabo«, 15. Mai. Der Bischof von

E v o r a reist heute nach Rom.  um dem
Papst über das portugiesische Tren-
nungsgesetz  Bericht zu erstatten . Man
glaubt , daß der Papst eine das Gesetz verur¬
teilende Erklärung erlassen wird.

Pestgcfahr.
Konstantinopel, 16. Mai. In Basra

wurde Pest konstatiert. Es wurden Maß¬
nahmen getroffen, um ein Uebergreifen der
Pest auf Bagdad zu verhindern-

Belagerungszustand in Skutari.
Ko« stant i »ope l , 15- Uebcr

den Sandschak Skntari  wurde der Bc-
lagerungszustand  verhängt.

Rnffische Konsulate.
Petersburg. 15. Mai. Der M i n i ste r -

rat hat beschlossen, in der Reichsduma eine
Gesetzesvorlage einzubringen , nach der Kon¬
sulate  in Kanton und Kebdo errichtet und
die Konsulate in Hongkong und Tutschou ab-
aeschafft werden sollen.

Rnsie« und Chinese«.
Petersburg, 15. Mai. Die chinesischen

Behörden beginnen die A u s w e i s u n « der
Russen  aus den Grenzgebieten auf Ver¬
fügung der Zentralregierung einzustel-
l e n. Chinesische Kauflcute machen wieder
Handels-Abschlüsse mit Russen.

Chinesische Hnngernnrnhen.
H « ka « , 15 . Mai. Ans der von Hun¬

gersnot  heimgesuchten Provinz Hupcih
eingetrossene Flüchtlinge versuchten das
Amtslokal des Bezirkschefs, der Berpfle-
gnngsmittel verweigerte, zu zerstören.
Di« Polizei zerstreute die Rnhestörer.

Englisch-amerikanischer Schiedsvertrag.
Washington, 16. Mai. Der erste Entwurf

des englisch-amerikanischen Schiedsge-
jxichtsvertrages  ist jetzt fertig gestellt.

Der Londoner ttaiserbesuch.
Das Kampf- und Revolutionsgetöse in der

alten und in der neuen Welt wird während
der kommenden Tage von Friedensfanfaren
durchbrochen, die aus der mächtigen Haupt¬
stadt Großbritanniens über Länder und
Meere dringen werden. Der Wille Englands
ist für die politische und wirtschaftliche Ent¬
wickelung auf dem Erdbälle nach wie vor von
einschneidender Bedeutung , und so richten
sich die Blicke öer Völker natürlich auf die
großen Ereignisse, die sich am Themsestrande
abspielen. Die ganze Weltpolitik wurde im
jüngsten Jahrzehnt ungemein stark von (Ge¬
gensätzen beeinflußt , die zwischen der alten
britischen Weltmacht und der rasch zu stolzer
Höhe emporgestiegenen deutschen Weltmacht
entstanden sind, und deren Ueberbrückung für
den Kulturfortschritt unseres Jahrhunderts
das vornehmste Gebot sein und bleiben mutz.
Wenn sich jetzt die Anker stattlicher deutscher
Schiffe lichten und diese mit dem deutschen
Kaiserpaar an Bord von der deutschen Küste
über das Nordmeer zu den Gestaden Albions
hinübersteuern , so muß wohl der Gedanke an
Macht gewinnen, daß nicht die Politik der
Schiffskanonen die britisch-deutsche Spannung
lösen, sondern daß die Politik der Verstän¬
digung die endgültige Harmonie herbeiführeu
mutz.

Den Londoner Krönungsfesten wird die
feierliche Enthüllung des Denkmals für die
Königin Victoria voransgeh'cn. Besonders
zur Teilnahme an diesem hehren Akte der
Erinnerung ist der deutsche Kaiser vom
Könige Georg geladen worden. Man hat in
Windsor nicht vergessen, daß die Anhänglich¬
keit des kaiserlichen Enkels an die einstige
Königin sich nicht nur in persönlicher Wohl-
gcsinntheit, sondern zu kritischer Stunde auch
in politischen Liebesdiensten bewährte . Im
Auslande täuscht man sich leicht über den
englischen Charakter. Man nimmt an , daß
derselbe ganz durch die handelspolitische Be¬
rechnung beherrscht wird und keine andere
Regungen kennt. Und doch steckt ein gut
Stück Sentimentalität im innersten Wesen
eines jeden Briten . Das ist die germanische
Mitgift des Angelsachsentums, die auch in der
Mischung mit dem Keltentume als ewiges
Erbstück erhalten wird. In dem seelischen
Empfindungsleben beruht die Verwandtschaft
des englischen und des deutschen Volkes. Die
Aufwallung des herzlichen Gefühls gegen
Kaiser Wilhelm II . zeigte sich in der eng¬
lischen Königsfamilie und in der englischen
Bevölkerung beim Hinschcidcn der Königin
Victoria . Und auch in den spontanen Kund¬
gebungen der Verehruna und Zuneigung zu
dem hohen Anverwandten des Königshauses
gelangte die wahre Stimmung zum Ausdruck,
als Kaiser Wilhelm an der Bahre Eduards
weilte. Das nunmehrige Erscheinen des Kai¬
sers am Denkmal der Königin Victoria wird
gewiß wieder in vökkerversöhnendem Sinne
wirken.

Wenn König Georg V. bisher als Stock-
Engländer galt , der keinerlei Vorliebe für
eine fremde Nationalität besitzt, hat sich doch
aus seinem neuerlichen Studium der deutschen
Sprache ergeben, daß der deutsche Einschlag,
den Königin Victoria durch ihre Vermählung
und König Eduard durch seine Erziehung
empfingen, nicht ganz verloren gegangen ist.
König Geora stellt eine festgefügte, von nie¬
mand abhängige Persönlichkeit dar. Infolge
seiner diplomatischen Verschlossenheitvermag
die politisc.se Welt sich über sein inneres
Denken kein abschließendes Bild zu machen.
Als praktischer Seemann soll der König Ein¬
flüssen aus Marinekreisen besonders zugäng¬
lich sein, und deshalb finden die umfang¬
reichen neuen Schiffsbauten Englands seine
volle Zustimmung. Der Einfluß seiner Ge¬
mahlin , der Prinzeß Man Teck, die als ge¬
winnende und kluge Frau gilt , soll keines¬
wegs ein unfreundlicher gegen Deutschland
sein. Von einer politischen Einwirkung der
Königin Alexandra , der Dänenprinzeffin , auf
ihren Sohn ist keine Rede. Es wurde aus
London gemeldet, daß die Witwe Eduard VII.
den Feierlichkeiten in London überhaupt
nicht beiwohnen wird . Das deutsche Volk be¬
gleitet das deutsche Kaiserpaar auf seiner
Englandfahrt mit dem Herzenswünsche, daß
der Austausch der Versicherungen verwandt¬
schaftlicher Treue unter den Herrscherhäusern
dem Britentum und dem Deutschtum die Hoff¬
nungen auf die Segnungen eines ehrlichen
und dauernden Friedens erhoben werde.

Run-schau.
Zum Kronprinzenbesuch in Petersburg.
Wie man aus diplomatischen Kreisen er¬

fährt , wirds der deutsche Kronprinz  an¬
läßlich des Besuches in Petersburg am Tage
des Geburtstages des russischen Kaisers ein
russisches Regiment verliehen  be¬
kommen. Man glaubt, daß die Kaiserin-
Witwe das Kommando der russischen Kaiser-
Ulanen abgibt und daß der deutsche Kron¬
prinz dieses Regiment erhalten wird.

Deutscher Handelstag.
Die Festsitzung der Jubiläumstagung des

Deutschen Handelstages  nahm einen
vrogrammäßigenVerlauf. Präsident Kä mv sf
begrüßte den Großberzog, den Reichskanzler, Sie
übrigen Ehrengäste und die Versammlung mit
einer schwungvollen Eröffnungsrede. Eine Rede
des Grotzberzogs sowie eine Rede des Reichs¬
kanzlers wurden mit rauschendem Beifall aus¬
genommen, ebenso das Dankestelegramm des Kai¬
sers auf die gestrige Huldigungsdepesche. Großen
Beifall fanden auch neben der einstündigen Fest¬
rede des Generalsekretärs Dr. Soetbeer die Be¬
grüßung des Prorektors Geh. Rat Prof. v. Dubn,
des badischen Finanzministers Rbeinboldt, des
vreußischen Handelsministers Dr. Svdow, des
Eisenbahntarifkommissions-Präsidenten Rueölin.
ferner des Hansabundvräsidenten, Geh. Justizrats
Ricsscr-Berlin, des Ausschußmitgliedes des Deut¬
schen Laubwirtschaftsrats Saenger-Diersheim und
des Vorsitzenden der deutschen Handwerks- und
Gewerbckaiuiuer. Obermeisters Plate-Hannover,
sowie der Vertreter der auswärtigen Handels¬
kammern, des Präsidenten Olesen-Kovenhagen, des
Präsidenten Legrand-Paris , des Präsidenten Tv-
malin-London und des Präsidenten Ruoff-Rotter-
dam. Nach der Sitzung begab siK die Versamm¬lung zum Festmahl zur Stadtbalte.

Preußisches Staatsschuldbuch.
Im Monat April d. I . sind in das

Preußische Staatsschuldbüch  im
aanzen einaetraaen worden 20,6 Millionen
Mark aeaen 55,4 Millionen Mark im März
d. I . — Durch Bareinzahluna bei der See¬
handluna (Preußischen Staatsbank ), also
eine Umwandluna schon vorhandener Stücke,
wurden im April für rund 15 Millionen
Mark neue Schuldbnchforderunaen begrün-
det gegen rund 11 Millionen Mark im
Monat März . Die Gesamteintragun-
g e n haben sich danach aeaen den Vormonat
erheblich vermindert , die Bareinzahlnngen
behufs Neubegründung von Schuldbuchfor-
derunaen , die für die Entlastuna des Kon-
svlmarktes besonders von Bedeutuna sind,
haben sich daaeaen vermehrt. — Im Etats-
iahr 1910 (1. April 1910 bis 31. März 1911)
wurden Eintragunaen in das Preußische
Staatsschuldbuch allein durch die Seehand-
lnna lPrenßische Staatsbank ) vermittelt für
rund 96,5 Millionen Mark aeaen 24,2 Mil¬
lionen Mark im Etatsjahr 1909.

Rusiischer Saatenstand.
Nach der „Handels- und Jndustrjezci-

tnna " war der Saatenstan d in Ruß¬
land  am 20. April alten Stils im Süden
und in der Mitte für Winterweizen befrie-
diaend, unbefricdiaend im Kubanaebiet . im
östlichen Teil des Donaebietes , im südlichen
Teil von Cherson und Beßarabien , in einem
Teil Stawropols , Kiew und Podvlien : gut
in einem Teil Wolhimiens. sowie in Minsk
und Polen . Winterroggen befriedigend. Un-
befriedfgend im Süden von Samara und
Astrachan, im östlichen Donaebict, im Kuban-
acbict, in einem Teil von Stawropols , im
Süden von Cherson und Beßarabien und in
einem Teil von Kiew und Podolien , aut in
Kursk , im Süden von Cambow, von Pensa,
Rjason, Tuli , in einem Teil von Oril , Mohi-
lew, Minsk , Smolensk, Poltawa , Tscherni-
kow, Kiew, Podolien und Polen . Die Som¬
mersaat leidet stark unter Dürre . Beschä¬
digungen fehlen vorläufia . Doch sind die
nächsten 5 bis 7 Tage entscheidend.

Rußland und die Marokkofrage.
Die offiziöse „Rossija" führt in ihrem

Leitartikel über die Marokkofrage  aus:
Die russische Regierung empfing mit voll¬
kommener Sympathie  die Mitteilung
aller Handlungen des Pariser Kabinetts,
welche zur Herstellung der Ordnung in Ma¬
rokko geeignet sind und zum Schutze der Eu¬
ropäer dienen. Da die traditionellen freund¬
schaftlichen Beziehungen zwischen Ruß¬
land und Deutschland  immer auf
einem vollkommenen aufrichtigen und offe¬
nen Meinungsaustausch in den Fragen der
internationalen Beziehungen basieren, so
waren auch in diesem Falle die Erklärungen
unseres Bundesgenossen Gegenstand des
Meinungsaustausches zwischen der russischen
und der deutschen Regierung. Diese freund¬
schaftliche Aussprache ergab die volle

Identität der Meinungen  beider
Negierungen betreffend die volle Aufrichttg-
'keit öer französischen Absichten in Marokko
und das loyale Verhalten Frankreichs ge¬
genüber den cingeaangenen internationalen
Verpflichtungen. Dieses volle Ucbereinstim-
men der Anschauungen betreffend die Un¬
ruhen in Marokko und andere internationale
Fragen begrüßen wird umsomehr, als eben
setzt russisch-deutsche Verhandlungen in den
Fragen des E i se n b a h n b a u e s in
Nordpersien  vor sich gehen. Diese kom¬
plizierten Verhandlungen , die sich noch in
dem Stadium technischer Vorarbeiten befin¬
den, werden freilich nicht so bald beendet
werden, doch wird die günstige allgemeine
Lage augenscheinlich ein glückliches Zustande¬
kommen fördern.

Die Jungtürke «.
Das jungtürkische Zentralkomi¬

tee  erklärt in einer Depesche an die Partei
der Jungtürken , daß das Zentralkomitee nach
unparteiischer Prüfung der Parteidifferenz
feststellte, daß in der Partei keine prin¬
zipiellen Meinungsverschieden¬
heiten  beständen - Das Zentralkomitee be¬
schloß, die Partei als einheitlichen Block zu
betrachten und diejenigen Parteimitglieder
auszuschließcn, die darauf bestehen, andere
Gruppen zu bilden. Die sieben jungtürki-
schen Deputierten , die seinerzeit aus der Kam-
merpartci ansgeschieden sind, gründeten unter
dem Namen Fortschrittsßruppe eine neue
Fraktion , welche die äußerste Linke der Ko¬
miteepartei bilden soll.

Die mexikanischen Ausständischen.
Eine Empörung in Maberos

A nitcc brach bei den Streitkräften Orozcos
aus . Orozco übernahm selbst die Führung.
Madero wurde für verhaftet erklärt . Die
Forderung der Meuterer , daß das provi¬
sorische Kabinett zurücktrete, wurde ange¬
nommen. Zwei Stunden drohte eine völlige
Auflösung der Armee. Orozco und andere
verhandelten lebhaft mit Madero. Es wird
gemeldet, die Rebellen verlangten das Leben
Navarras , welcher bei vielen Ausständiichen
wegen angeblicher Grausamkeiten in frü¬
heren Schlachten verhaßt ist. Außerdem
wurde Madero um Geld und Nahrungsmit¬
tel für die völlig zerlumpten und hungrigen
Soldaten angegangen. Madero war nicht im¬
stande, die Forderung sofort zu erfüllen.
Die Angelegenheit wurde aber später beige-
legt, da Madero versprach, den dringenden
Bedürfnissen der Soldaten abzuhelfen.

Argentiniens Lage.
Der Präsident eröffnete den Kongreß  mit

einer Botschaft, in der erklärt wird. Argentinien
unterhalte f r e u n dscha st l i che Beziehun¬
gen zum Auslande.  Brüderliche Eintracht
herrsche mit Brasilien: im Innern sei endgültige
Ordnung geschaffen. Die Botschaft empfiehlt
Klugheit bezüglich der Finanzen  und kündigt
eine Anleihe von 60 Millionen Piaster Gold zur
Beendigung öffentlicher Arbeiten an. Die Ein¬
fuhr  im letzten Etatsjahre betrug 351770 656
Piaster Gold, die Ausfuhr 361626 055 Piaster
Gold, das im Umlauf befindliche Papiergeld
738 Millionen Piaster, garantiert durch 226 Mil¬
lionen in Gold. Die innere Schuld betrug 1910
92 500 000 Piaster Gold. 121 Millionen in Papier:
die äußere Schuld 306 500 000 Piaster in Gold.
Der Bau der Eisenbahnen  werde fortge¬
setzt und erreiche 31 000 Kilometer. Die Botschaft
hebt die politische Unparteilichkeit der Regierung
hervor und weist auf das gemeinsame friedliche
Vorgeben Argentiniens, Brasiliens und der Ver¬
einigten Staaten in dem Konflikt zwischen Peru
und Ecuador.

Deutscher Reichstag.
<174. Sitzung vom 13. Mul.)

Die zweite Lesung der Reichsver¬
sicherung s - Ordnung  wird fortgesetzt.
Die Beratung geht weiter bei den Bestim¬
mungen über die Organe der Landkranken¬
kassen Nach 8 843 werden die Vorstands¬
mitglieder der Landkrankenkassen sowie auch
der Vorsitzende von der Vertretung des Ge-
meindevorstandes gewählt. Nach 8 349 wäh¬
len diese auch die Beisitzer. Die Sozialdemo¬
kraten , die Volkspartei und die Polen bean¬
tragen die Streichung der Paragraphen 343
und 349.

Abg. Fegte  r sfr. Vp.): Vorstand und
Beisitzer sollen hier nach den KommissionS-
beschlüssen, ohne Mitwirkung und Einfluß
der Versicherten pngcstellt werden. Es ist ein

Ausnahmegesetz gegen die Landarbeiter
Abg. S t ü ckl en lSoz.) bekämpft die

Kommissionsbeschlüsse mit noch stärkeren
Ausführungen . Man will die politische Auf-
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klärung verhindern , man will die Sozialde¬
mokraten nicht aufs Land kaffen.

Geheimrat Svielhagen  erklärt , daß
als Wahl -Organe nicht die Kreis -Ausschüsse,
sondern die Kreistage gemeint sind. — Abg.
Kulerski (Pole ) spricht im Sinne von
Fester und Stückten.

Ministerialdirektor Caspar:  Ich habe
im ausdrücklichen Aufträge des Staatssekre¬
tärs zu erklären , daß für die verbündeten
Regierungen die Aufrechterhaltung des 8343
eine

«nerläßliche Voraussetzung
für die Einführung der landwirtschaftlichen
Krankenversicherung überhaupt ist.

Abg. Mugdan (fr . Vp.) : Hier handelt
es sich nicht nur um die Entrechtung der
ländlichen Arbeiter , sondern auch um die der
Arbeiter , nämlich der kleinen und mittleren
Bauern.

Damit schließt die Aussprache . In der
namentlichen Abstimmung wird 8 343 mit
170 gegen 103 Stimmen und 8 340 mit 179
gegen 96 Stimmen , in beiden Fällen bei 4
Enthaltungen angenommen . Es folgt 8 345,
der die Wahl der Beisitzer bei den Örtskran
kenkassen regelt . Das

Stimmrecht der Arbeitsgeber

Regierung , die Verhandlungen über das viel
umstrittene Golfstück der Bahn zu eröffnen,
ist im günstigsten Sinne ausgefallen . Ein
Uebereiukommen zwischen England und der
Türkei liegt im Interesse Deutschlands , weil

Lokales.
Wiesbaden,  15 . Mai.

Das IüaMIleetlna.

Ie-30  Uhr wieder zurückkehrte , um dann kurz
j vor 7 Uhr zur

Feftvorstellnng im Hoftheater
zu fahren . Hier bot sich auch am letzten Fest-

«ouucue ourry Pie - --.uge oes Rennens : Sonntag , den 21 Mai — l Ninü 77 7 "
ferungen von Schienen und anderem Mate - Dienstag , den 23. Mai und Donnerstag den vierte  s! r  J= rft P Dause vrome-
r -al m Aussicht stehen, ist ebenso erfreulich . -25. Mai (Himmelfahrt ) hin Diebereits ' mit" ‘ r V » " ° n Mul-
als daß endlich Ruhe in die Verhältnisse im geteilten Nennungen zu den' nJr-  nJfi „ s Jbef des Marinekabinetts , in dem
M^ lstromlanöe und am Persischen Golf zu >künden , daß beim Frühjahrsrennen besow | S ibmixal bU  lÄie ? "kommen scheint. ders Großes. . . i « ~-r erwarten ist. Die sport - mehrmals trat er an die Brüstuna heran

Wenn auch die Türkei in allererster Linie I ^ ^ u Krene rechnen mit einem außerge - und erklärte die einzelnen Bilder In der
den Nutzen aus der Bahn haben wird , so I § "^ “5 starken Verkehr . Daß sich die in I zweiten Pause unterhielt sich der Kaiser
haben wir Deutichen in den Gebieten , die die- ^ ?age kommenden Verwaltungen ebenfalls I mit Großadmiral von Tirvitz  Frau Ge-
ult  ^ I,e| en foI[' umfangreiche Wirtschaft- wieder auf eine ..Völkerwanderung " rich- ncral von Han necke n und cSeneraUu-e^
liche Interessen zu vertreten . Daß diese mir ^ n . insbesondere die Enenbahnverwaltung , I bant von P u t l i tz-Stuttgart wurden emv-
den politnchen Interessen der Türkei und I ^^lgt der inzwiichen bekannt gegebene Fahr - 1fangen.
atr  u °a> selbständigen einheimischen Staaten U'UU der Persvnenzüge auf der Strecke Wies - Des Kaisers Dank.
As.ens zusammenfallen , ist ein Umstand , der baden -Erbenhelm an den drei Renntagen . Die Festvorstelluna Oberon
uns wie , enen Landern nützlich ist. Zu un - . D -e sechs Rennen eines jeden der Renn - volle Anerkennung des Kaisers
lerem Leidweien mußten wir vor einiqen ^ge beginnen um 3 Uhr . I oes « aners.
Monaten erfahren , wie die Berichte über an - der erste Zug von

fand die
Nach der

Vorstellung wurden empfangen :' Frau Kam-
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tung des Handwerks . Der Antrag wird abgc-
lehnt . — Eine Reihe sozialdemokratischer Än
träge , die ficö auf die Betriebs - und In-

s7 .7 . v » tan grauple gcuunnien Zugen IN imnem AvMiledSwort beaustraate
/ine Bevormunduna zu sehen. Es stellte I " " r ' Minuten Zeitabstande vonein - den Intendanten Kammerherrn v Mutzen-

bald heraus , daß solche Annahme I ^ der noch Io Zuge dicht hintereinander , der becher,  allen Mitwirkenden seine Zufrie-
uic um uur v>e -nerrieos - uno 41N- I ® ct 'h Vorder - 1 n . e ^/stiren noch zwei I denheit auszudrücken . Hierauf verließ der

nungskaffen beziehen , wird abgclchnt . — Bei !,CJs gewichtige andere Interessen Au r̂e in größeren Zeitabstanden . Die Fahr - Kaiser das Hoftheater gegen 10.30 Uhr.
8 355 wird zum ersten Mal ein Antrag der I ' " M “ pfleffeit 6oBett, so muß es I *c'l  fahrplanmäßigen und Sonöerzüge Die Abreise des Kaisers(§ OHiütöeniötküten (utäpitunnTiett ift I liefen , i)ie Qpntufittölicfjfeit 5er I Betrögt 10 SRtttulctt . iVitr I pvfnfrtf« ,
der Kassenvorstanö verpflichtet , öem Gewer- I Souveränen Macht zu erregen . Wir werden ! ^ Nückŝ rt von Erbenheim nach Wiesbaden ! äem Gefolge in ^vier ^Autos ^ » n>̂ ^!Ä^
be-Auffichtsbeamten auf Verlangen Auskunft ^ Pforte immer einen um so größeren ^ ^ n ? och ausgiebigerer Weise durch den Wegen des strüm ?nöp^itK** s ««. . I ©tem im Ni eti fmfipn ip «« _ _ I »vanrvian öptnrrtf *ra r,ist»  ns ©I . ->n oes irromenoen vtegens war dasüber Zahl und Art der Erkrankungen zu er- I ^ ^ in im Brett haben , je mehr sie erkennt , I Aststrplan gesorgt als für die Hinfahrt . Es ) aescblo,w " "r jT'2
teilen . Beim 8 372 beantragen die Sozial - 0 ™ es immer wieder Deutschland ist. das bei ^eint das em be,anderer Erfolg der Ersah - freunöl ?cke AbsMeüsorüb - ^ ^ icdoch

>ten. die Krankenkassen in der Ent - | " Hem̂ Interesse an öem Lande doch schließlich I Zungen d̂es vorigen Jahres zu sein , an wel - 1den Hurrarufe -tC ? ^Zu¬
sendung von Vertretern zu Krankenkassen - " . . ' “ Am
demokraten . die Krankenkassen in der Ent - I Interesse an dem - - 1W,IS1IUI. - a„ IV.„ , Ull , oen « urrc
sendung von Vertretern zu Krankenkassen - I Zielen nachgeht , die am letzten Ende im- 1 bekanntlich an dem Sonntag des Herbst - helmstraße ein hirf,f»s
Kongressen und dergleichen von der Aufsichts - mer der Türkei selbst zum Vorteil gereichen . Wettrennens für die vom Rennen Heimkeh - Bahnhof hatten ^ t.
bebörde unabhängig zu machen. Dann liegt die voraussichtlich dauernde " nden am Abend noch zwei Züge mehr ge- den : Reqierunas ? räs Srat t t etÄ“ nr=

Abg . Biichner (Soz .) kommt in der Be - I llung unseres Reiches zur Türkei wahren wurden als fahrplanmäßig vorgesehen Oberbürqermeister ^ Dr v Ibcll der^ kam'
gründung des Antrages auf die Debatte der Mundet . Wenn England jetzt über die wäre? mandterende GeneralV«
letzten Tage zurück und spricht von Verrat j D " Ä1 ? ^ ung der deutschen Bagüaöbahn zum R u ckf a h r t von Erbenheim nach Präsident v. Schenck. Oberst Frhr v Buttlar- Persischen Golf einig wird , ko Fnnn r ?, I Wiesbaden tit nt üm F >̂bvni ^„ I ^ , 11»mr . v. -auruar.der Arbeiter -Vertreter des Zentrums und
von schnöder Entrechtung der Landarbeiter , ^ " llchland nur ,n doppelter Hinsicht zur!  vorgesehen : Der erste Zug fährt von Erben - die Hand , dabei wiederholt versichernd ^ vic
Er erhält dafür vom Präsidenten scharfe Rü - ^ « öe gereichen , weil sowohl mit der Türkei beim um 6.18 Uhr . Es fahren 17 Züge hin - sehr cs ihm in Wiesbaden aefallen ^'bab!-
acn . ^Mlt 8 377 beginnt der Abschnitt über " ls auch mit England neue Fäden geknüpft Eer.e' nander mit fast durchgängig 7 Minuten Ganz besondere Dankesworte über den ler-ft » 1««,?,»°ÄS “E A'f SPA: «■>” T ' Witmnm &

heim um 6.18 Uhr . , Es fahren 17 Züge hin - sehr es ihm in Wiesbaden ge alleü habe"

das Verhältnis der . . . . I eirte «Ä? tei ? e VerständigungH - 1 J e' tn6jf a«0' der Ietzt? 8.16Mr .̂ Dichen Zü - lichen Empfang ? nd ^ d^ ^Hu" digungcn " er
Krankenkaffcn zu den Acrzten I w ÜĈte  nlr” D °röerasien und hen folgen in größeren Zeitabständen noch Wiesbadener richtete der Kaiser an Obcrbür"

D >- m  m, . ? -!»« > - ÄttSW « ! ! » I * ,ÄÄ ' Ä ? S' ä « ! ' S2SÄ °>» » > • -. ' -um KMnach sehr schwierigen und umst
Handlungen in erster Lesung
gclung fallen lassen und in wenigen Para
graphen Komvromißbestimmunqen beschlos
scn zwischen dem Standpunkt der Vertreter
der freien Arztwahl und dem Kassen-Stand-
punkt.

Die Kommissioiisbeschlttsse bleiben unver

der Rennbahn — mit der Hochsaison I Die Zufriedenheit des Kaisers über sei-
Kurleben zusammen fällt , läßt auch für »en Wiesbadener Aufenthalt und die Freude

"b? ^ brkehr auf der Rennbahn noch eine un dem Gebotenen kam in verschiedenen
»VoblntzeSteigerung gegen früher erwarten . I Auszeichnnngen

Neuer aus aller Welt.
Eine indische Witwenverbrennung . Trotz I Dazu wird ja auch ber °gute Ruß ietit »or =I sum  r1 allgemeinen Verbotes „ a zugliche Wiesbadener Rennbab » «st, oi ^ist, Ausdruck . Herr Bürovorsteherändert , tz 385 handelt von den Arznei -Lie- ^ allgemeinen Verbotes v e r b r a n n t e 8".?" Ee Wiesbadener Rennbahn sich gleich im w

ferungen mit Apotheken ‘ ~ “ - ■- — -
der Kassen können
vereinbart werden.

Abg . Schillert (Kons.) empfiehlt einen
Kompromißantrag , wonach das Ver-
sichcrungsamt ermächtigt wird , Abiveichun-
gen in der Richtungen zu gestatten , daß auch
Apotheken außerhalb des Kassenbereichs be-

S o m -t von oen Arzner -Lie - I « cicuits u e r o-r a n n t e ' cv ^ 1 '7L CUIlüUlJU,iaJ gietaj tnt nt e r f e I ft (if , ™
en itfro. Im Bereich I ' ' fh ' " Kalkutta  die Witwe eines vor - r XJ} tn ^vortkreisen erworben Vertreter des auswärts als
Vorziiqs -Bedinqunqen nehmen Indiers namens Saibilinv , noch ehe weientlich vertragen . Rechnet man zu öqX  L ™c Ie\ ktt ^Anten-

9 n I xf)t  fterSenJier Mann die Angen geschlossen Verkehr der Eisenbahn noch die prak - v° ?stellungen aele7tet Vatte 8" Marse t-batte , auf einem mit Petroleum aetränkten Eriche und , auch sehr reichhaltige Waaenfolae hatte , wurde durch ein- - . . r . . Petroleum getränkten
Sch e l t e r v a II f e n . Der Mann starb eine
Viertelstunde später.

Jugendlicher Brudermörder . Der zehn¬
jährige Schüler Napteralle in Posen  wurde

rücksichtigt werden können . — Abg. Geck im Flur der elterlichen Wohnung mit einer
r*.- 1 5.— . " ' 'Schußwunde  in der Brust tot auf-

g e f u n d e n . Der 14jährige Bruder , der den
Schutz abgab , wurde verhaftet.

Mysteriöser Uebersall . Samstag früh
ging ein lunges Ehepaar von Rybnik  nach
Challewitz . Plötzlich sprangen drei Männer
aus den Anlagen : einer hielt die Frau fest,
die anderen schlugen und stachen  auf
den Mann los . bis er schwer verletzt liegen
blieb . Dann schleppten die Verbrecher die
Frau in den Wald : sic ist bis jetzt verschwun¬den.

nn^ . r daß eine Einigung!  L-Üdholland auf einem Holzgerüst standen um
ÖCr Pforte  photographiert zu werden , stürzte  das

über die Bagöaöbahn un Anzuge ist. Die rüst ein.  Aus öen Trümmern wurüen i 4
Antwort öes brrtlichen Ministeriums des Ischwer Verwundete  hervorgeholt eine
Aeußcren auf den Vor,chlag der türkischen ' größere Anzahl wurde  leichtverletzt - '

lSoz .) stimmt dem Anträge zu und führt
Klage über die Preistreibereien der Apo¬
theken.

8 385 wird nach dem Komvromißantrage
angenommen , tz 386 bleibt unverändert . Da¬
mit ist der Abschnitt über das Verhältnis der
Aerzte , Zahnärzte und Apotheken erledigt.
— Weiterberatung beute.

Dar Golfstück derBagdadbahn.
Von großer wirtschaftlicher Bedeutung

psEiHpsliil
R-ennbahn - Züge-  lu .'V.^ rregisseur Max K ö chy den Roten

Wiesbaden ab 1.18 1.30 1.42 1.50 l' .58 2-05*2.12 2.19 2.20
Erbcutzcim an 1.28 1.40 1.52 2.00 2.08 2.15 2.22 2 29 2 30
Wiesbaden ab 2.33 2.40 2.47 2.54 3i01 3.08 3 1̂5 4.50  5 48
Erbenheim an 2.43 2.50 2.57 3.04 3.11 3.18 3.25 5.00 5.58
(Ir6cn8 . ab 0.18 6.25 6.32 6.39 0.49 6 .53 7.00 7.07 7.14 7.21
Wievbad. an 6.27 6.34 6.44 6.48 6.55 7.02 7.09 7.16 7.23 7.30
Erbenh. ab 7.28 7.35 7.43 7.52 8.00 8.08 8.16 8.27 9.05 9.21
Wiesbad. an 7.37 7.44 7.52 8.01 8.09 8.17 8.25 8.36 9.14 9.30

*

Iladi den Kailerfcgen.
•A'Kaiser  hat Wiesbaden verlassen.

Die festliche Wiesbadener Maiwochc
1911 ist in ihrem üblichen Glanz und
Prunk vorubergcrauscht . Es bleiben nur noch
einige Einzelheiten über den letzten Tag der
Anwesenheit des Kaiser in Wiesbaden 'nach¬
zutragen . Am Samstag nachmittag machteder Kaiser einen

HrtHfenfricks.
Fn Berlin wurde vor kurzem ein eigenartiger

Kampf zwischen der dortigen Artistenloge und dem
Berliner Polizeipräsidium ansgetrage ». Die Po¬
lizei protestierte gegen eine „Jlunimer " im Zirkus
Busch deswegen, weil bei deren Ausführung an¬
geblich eine der beteiligten Personen an ihrem
Leben gefährdet sei. Es handelte sich um eine
Kunstschützin. Sie schoß aus einem Flaubert-
gewehr auf ein Ei , das in einem Glaszylinder
lag. , Der Zylinder wurde von ihrem Partner
vor seine Brust gehalten. In den Ankündigungen
hieß es , -daß die Schütziu das Ei so genau treffe,
daß der Glaszylinder unberührt bleibe. Tat¬
sächlich konnte sich bas Publikum dann überzeugen,
daß das herumgereichte Ei genau in der Mitte
durchschossen sei, während der Glaszylinder voll¬
kommen intakt geblieben. Die Polizei verbot, wie
gesagt, die Nummer . Die Artisten beschwerten
sich über das Verbot und wiesell darauf hin, daß
ans dem Gewehr nie eine Kugel losgedrückt
wurde, daß die ganze Nummer lediglich auf einem
harmlosen, auf die Täuschung des Publikums be¬
rechneten Trick beruhe. Auch damit gab sich die
Polizei nicht zufrieden und beanstandete plötzlich
die Unmoral der Artisten . Die Nummer bleibt
bis zur Austragung der Affäre vor den Gerichten
verboten.

Der Streitfall war insofern interessant, als
ein bekanntes und doch nie gern zugegebenes
Artistengeheimnis preisgcgeben wurde : daß bei
den verblüffenden Nummern mit verschiedenen
kleinen Schwindelmanövern gearbeitet wird
Wenn auch durch die Preisgabe dieses Gcbeiiu-
nisses ein Teil der Illusion geuommen ist, die
Voraussetzung für ein -Amüsement ist damit nicht
geschwunden. Tenn es ist in der Regel noch eine
verblüffende Raffiniertheit notwendig, die gefähr¬
lich ausschenden Nummern durchzuführeu. So sei
denn gestattet, -eine kleine Auslese der ange¬
wandten Kunststückchen zu verraten , die immer
noch ganze Kerls , mutige und geschickte Artisten,erfordern.

Vor einigen Jahren ward überall unter gro¬
ßem Tamtam eine Senfationsnummer angekün-

digt : Eine Todesfahrt auf dem Zweirad . Wer
das Schaustückchenansah , faßte sich wirklich an
den Kovt. In eine große, kreisrunde Tromniel.
aus Eisen konstruiert , stellte sich -ein Mann mit
einem Zweirad . Ilm ihn herum standen mit
angsterfüllten Gesichtern seine Gehilfen. Schon die
Vorbereit -uiigen konnten öen Zuschauer das Gru
sein -lehren. Die Musik, die einen lärmende:
Marsch -gespielt, setzte plötzlich aus . Das Publi-
kilm starrte in höchster Erwartung auf die Bühne
Mit einer äußerlich stark merkbaren Energie be¬
steigt der Radfahrer glücklich sein Rad, tritt
machtvoll die Pedale und fährt im Innern der
kreisrunden Trommel zwei-, dreimal die Todes-
favrt . Jedesmal , wenn der todesmutige Artist
am Zenith der Trommel -anlangt , also mit seinem
Körper — allerdings einige Sekunden — kopf-
abwarts hing, hörte man int Parkett verzweifelte
Angstruse. Beim viertenmal springt der Rad¬
fahrer vom Rad , schwingt freudestrahlend sein
Käppi und dankt hochbeglückt für die enthustasti-
schen Ovationen des Publikums . Unbemerkt ha¬
ben inzwischen die Gehilfen- -des Künstlers sein
Fahrrad -aus der Trommel , gehoben und es in
die Rumpelkammer gebracht. Der große Eisen¬
bau wird binausges-chleppt: die nächste Nummerkann beginnen.
. ..Die Radfahrer hat die Todesfahrt immer

glucklich absolviert . Nie ist ihn, das kleinste
Malheur passiert. Dafür hat schon der Kon-
strukteur der Trommel und des Rades gesorgt,
mirsor -glich hatte er in die Trommel längs jenes
Weges, den das Rad nimmt , eine äußerlich nicht
merkliche Rinue gemacht. In diese genau paßt
mn Elsensttlck hinein , das -beweglich an einem der
*̂ t^E" öeo .Rades mit einem beweglichen Ring an-
gebracht ist. Mit dieser Eisenplatte wird das
apgäkli? ^ ŵa so wie ein Tau in eine Oese binein-
S ® ’ , -tasWab ist also auf seinem -ganzen

’aj 'sAe--5 t,e '.,;tr,üülmel  festgefügt . Ein Falle»
des Rade-, ist iiaturlicb vollkommen ausgeschlossen.
Ist der todeskübne Künstler mit seiner Fahrt

Ir Dienern das Instrument
I , 8!° Dodesfahrt unauffällig ausgeväkelt und
der fiih3 e*4Cr,ft eftC • bn der Zwischenzeit heimstöer rtthne Fahrer seine öl>rbeeren ein-

Nicht kleiner war das Aufsehen, das ein
..Artntenbund " durch seine unglaubliche Stärke
hervorrief . Er erschien mit einem anderen , einem
wirklichen Artisten auf der Bühne , wo beide
allerlei akrobatische Allotria aufsührteii . Und nun
kam der Clou des Ganze». Die verschiedentlicben
Bebclfe wurden von der Bühne geräumt , der
Hund^ stellte sich winselnd in Positur , als ob er
zur Schlachtbank geführt -würde. Der Artist zog
aus einer Tasche ein schivarzes Tuch und bedeckte
Damit den Kopf des Hundes , stützte sich hierauf
mit einer Hand auf den bedeckten Kopf und hob
sich, krampfhaft zitternd , immer höher bis zum
kerzengraden Haiibstand. Der arme Hund win¬
selte.̂ Eine Weile verblieben -der Hund und der
Artist -in ihrer unerauicklich-e-n Situation . Aus
dem Publikum wurden Ruse : „Genug !" „Das
arme Tier !" laut . Der Artist springt ab, ver¬
beugt sich devot, während der erlöste Hund mit
Freudcnsvrllllgen um seinen grausamen Herrn
tanzt . Das Publikum ist gerührt . Nachdem
dieses Schauspiel täglich wiederholt -wird , Hat sich
der Schädel des Hundes nicht um einen Millimeter
gesenkt. Aus einem einfachen Grunde : Knapp
hinter dem Hund wird eine Eis-enstaiige mit
breiten, Grifß in den Bode» eiiig-ebakelt. Das
Tuch, das über den Kopf des Hundes gebreitet
wird, verdeckt auch diesen wichtigen Behelf. Wäh¬
rend nun das arme Tier die mitleiderweckendsten
Grimassen schneidet, stützt sich der Akrobat auf die
Eisenstange -und führt bravourös seinen Sand-
stand aus . Der Hund wurde zu dem Gesichter-
schiieiben in viele» mühevollen Stunden dressiert

Sicherlich verblüffend wirkt die „magnetische
Welle" auf dem Reck oder Trapez . Eine Dame
in Trikot bat auf dem bauuielnden Trapez die
wagehalsigsteu Kunststücke aufgeführt . Im Audi¬
torium rast ein Beifallssturm , also Zeit für den
Sensatiousclou . Die Gehilfen spannen das Tra¬
pez in einen Rahmen , so daß -daraus ein fixes
Reck wird : die Dame stampft mit ihren Füßchen
auf eine mit Kolopliouium bestreute Matratze und
schwingt sich auf das Reck. Ehe man sichs ver¬
steht, steht sic auf dem Trapez und sucht vorerst
das Gleichgewicht zu finden. Kaum hat sie es ge¬
funden, schwingt sie die Hände nach vorwärts und

ten
Adlerorden 4. Kl., Frau Müller - Weiß
eine Broiche , Dekorationsmaler Schoupal
knie Tuchnadel . Inspizient Lichten  die
Medaille zum Roten Aölerorden 4. Klaffe , die
Theaterarbeiter Kloos , Nickel . Heis-
IV "w ¥ -u ü “ e 1 Sto  l l . Ti  c fe  n b a ch
die ^ Medaille zum Kronenorden 4. Klaffe.
-- Ferner wurden verliehen : dem Polizeirat
Welz  der Rote Adleroröen 4. Klaffe , dem
Polizelkommißar S chä f f c r der Kronenor-

4- Klasse. Das Allgemeine Ehrenzeichen
erhielten Polizciwachtmeister Krieg  die
Schutzmänner Wiese . Kohl , Gerlach
und H n i e, sowie Kriminal - SchutzmannB a n m g a r t tut r.

Ehrung eines Wiesbadener Forschers
Bei seiner Anwesenheit auf der Saalburq

hat der Kaiser genehmigt , daß ein für das
Mnieum gestiftetes Oelbilö des bekannten
Altertumsforschers Obersten von  Co"
h a n , e n in der dortigen Bibliothe k aufge-

rückwär-ts und rotiert — rätselhaft — mit den
Füßen auf der Stange drei - oder viermal um
das Reck. Sie kommt -wieder zum Stand , springt
ab und bedankt sich für den stürmischen Beifall.
Das Publikum ahnt natürlich nicht, daß die Akro¬
batin an ihren Schuhen Häkchen befestigt hat . die
genau in Oese-n an zwei um die Reckstange ange-
brachte Ringe -paffen, so daß sie gewissermaßen
Mit 'diesen Ringen verwächst und von der Stange
nicht loskomme-u kann. Ein Sturz ist also unter
normalen Umständen ausgeschlossen.

Das war nur eine kleine Auslese. Es gibt
noch einen Art-isten, der durch den Bauch seines
Kollegen springt . Natürlich hat er -die Breitseite
des Anzuges auf feiner Schmalseite angetan . Das
Loch in diesem Anzng führt vom Freien ins
®’ e,L -fx ätlt  Reckturner , die die wahnwitzigsten
Kun-ststuckchen auffubren . Sie können es, weil sic
auf Drahtseilen hänge», die man infolge des
sch-ivarzcn Hintergrundes nicht sieht. Es gibt
Automa-tenmenschen, denen man Hände und Füße
abschraubt, -weil sie keine haben und sich künstliche
an hefte ii lassen. Mit -einem Wort , der Schein
regiert die Welt des Brettls.

Theater und Mullkr.
Königliches Theater . Mit Webers „Oberon"

haben die dlesiährrgen Festvorstellunqcn
^uen glanzenden Abschluß gefunden . Man
mag diese Oper in der „Wiesbadener Bear¬
beitung hören so oft man will — die zwei¬
hundert,te Aufführung steht in Bälde bevor
- immer gewinnt man neue Eindrücke er-
v^ uen sich neue Perspektiven : ist es doch, als
weldOberons ' A «°nheit aus der Märchen-

7, ;A oL 'elbst herniedersteigen und
Zaub - rpLch? e„ t7ückem" " Wundern , neuer

Die künstlerische Großtat , die vor etwa

r» *« , L " °L7 ? "« SL -'
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■jäiiflt werde . Oberst v. Cohausen war von
1870 ab Conservator in Wiesbaden und hat
ich um die Erhaltung und Untersuchung der
Eaalburg in dieser Stellung besonders ver¬
dient gemacht. Wie wir weiter hören , hat sich
der Kaiser ausdrücklich gegen die Veran¬
staltung von Festspielen auf der Saalburg
und Umgebung , von der neulich in verschie¬
denen Zeitungen die Rede war , ausgespro¬
chen-

Nun ist es auf dem Platze vor dem Schlosse
wieder still geworden , das Schloß in seine
beschauliche Ruhe znrückgesunkeu . Die übri¬
gen Räume , Stallungen und Höfe leeren sich,
der Marstall rüstet zur Abfahrt , die Auto¬
mobile werden in einigen Tagen , am 19. Mai,
nach Köln , abgeschickt. Auch der Sand aus
den Straßen für die kaiserlichen Ausritte ist
schon entfernt , die Taunusstraße war schon
um 6 Uhr am Samstag wieder vollständig
gereinigt . — Die Ordnung wurde nirgends
gestört : der Polizeidieast vollzog sich in voll¬
kommener Ruhe ohne jegliche Zwischenfälle-
Vom Kaiser  wurde besonders günstig be¬
urteilt , daß während der Chorvorträge an¬
läßlich der Serenade auf dem Schloßplatz ab
solute Stille herrschte , so daß die Lieder schön
zur Geltung kommen konnten . Auch die vom
Wiesbadener General - Anzeiger
frühzeitig bekannt gegebene Anregung , dem
Kaiser die Blumenspenden erst bei der Rück
kehr vom Spazierritt zu überreichen , hat sich
bestens bewährt . Dadurch war dem Kaiser
gern benutzte Gelegenheit gegeben , den ein¬
zelnen Blumenspenderinnen einige Momente
der Aufmerksamkeit zu widmen . So hinter¬
lassen die diesjährigen Kaiscrtage nicht nur
für den Kaiser,  sondern auch für Wies¬
baden selbst nur angenehme Erinnerungen.

* * *
Wiesbadens Gäste . Es sind neuerdings

hier eingetroffen : Major v. A b e r c r o n -
Köln lNassauer Hofs — Fabrikant v. Bie¬
der  s ee - Nordhausen sLnisenstraßc 5, 2s —
Leutnant v. Borries - Torgau (Quisisanas
— General -Major und General a la suite
Ludwigsburg (Prinz Nicolass — Rittmeister
a . D . Graf v. F i n k e n st e i n - Ebe - swalüe
(Alleesaals — Generalmajor v. G . aeve -
nitz -Berlin (Prinz Nicolass — Baronin
v. Haebler -Dresden (Prinz Nicolas ) —
Baron v. L o e w e n b e r g - Baden - Baden
(Nassauer Hofs — Reichstagsabg . Dr . Frhr.
Madarassy - Beck - Budapest (Nassauer
Hofs — Geh . Oberjustizrat und Lanbgerichts-
präsident Dr . .Mittenzweig - Eisenach
(Schwarzer Bocks — Oberst Sir Nathan-
Ayrshin (Metropole und Monopols — Ober¬
landesgerichtsrat a. D - v. Navay - Budapest
(Nassauer Hofs — Exzellenz Generalleutnant
v. Oben - Metz (Gr . Burgstratze 8) — Ex¬
zellenz Staatsrat Frhr . v. O w - W a che n -
ö o r f-Stuttgart (Gr . Burgstraße 14s — Kom¬
tesse de Roodcnbeke -Brüssel (Roses —
Wirkl . Geheimrat Graf S e e b a ch- Dresden
(Moses — Baron v. Wred  e-Willebadesscn
(Nassauer Hofs — Oberst und Regimentskom¬
mandeur v. Mussow - Hildesheim (Pension
Wenker -Paxmanns.

Fremdenfrequenz . In der vergangenen
Woche sind insgesamt 4663 Personen hier eiu-
getrofsen , davon 2332 zu kürzerem und 2331
Personen zu längerem Aufenthalt . Damit
stieg die Gesamtfrequenz auf 31239 Personen,
davon 21412 zu längerem und 29 827 Per¬
sonen zu kürzerem Aufenthalt.

Justizpcrsonalien . Der Gerichtsassessor U s i n -
ger von der hiessgen Staatsanwaltschaft wurde
zum 15. Juni auf vorläufig drei Monate an die
StaatAanmaltschast in Frankfurt versetzt. — Die
Gerichtsassessoren Dr . Z y b e l l aus Frankfurt
und Henke  vom hiesige» Amtsgericht sind dem
hiesigen Landgericht als Hilssrichter zugewiesen.

Zwangsversteigerungen . Am Samstag fand
vor dem hiesigen Amtsgericht die Zwangsver¬
steigerung der dein Gärtner R o g g hier gehö¬
rigen. in der Gemarkung Sonnenberg belesenen
Aecker statt. Höchstbietender mit 6193.91 .H  blieb
dabei der Bauunternehmer Emil Heß in Wies¬
baden. — Bei der Zwangsversteigerung des Rö-
merbcrg 14. hier, belesenen Wohnhauses mit Sei¬
tenflügel, Wert 75 999 JI,  gab das Letztgebot mit
52 199 Ji  Frau Witwe David Perabe hier ab.

Wiesbadens Einwohnerzahl betrug nach den
Ermittelungen des städtischen Statistischen Amtes
am 1 Mai d. Js . 108 526. Todesfälle sind 156
(151) und Geburten 178 (195s zu verzeichnen,
äußerem 8 Totgeburten . Zugezogen sind 2698
(3047) und fortgezogcn sind 2464 (2398s Personen.

Die Meisterprüfung im Wagnerband¬
merk  legten Wilhelm Krämer  von Muders¬
hausen bei Zollhaus und I . H « i s e r von Eltville
vor der Mcistervriifungskommission der Hand¬
werkskammer zu Wiesbaden mit der Note g u t ab.

Gelddiebstahl. Am Samstag wurden einer
in der Wellritzstraße wohnenden Frau ein Geld¬
betrag von 1300 Ji aus der Wohnung gestohlen.
In dem Verdacht der Täterschaft steht eine Haus¬
genossin. ^ o

Schüler als Diebe. Zum Schauplatz eines
rafsinierten Diebstahls wurde am Samstag nach¬
mittag ein Geschäft in der Sviegelgasse. In den
Mittagsstunden trieben sich die etwa 12 bis 13iäk-
rigen Schüler Sch., M. und L. in der Häfner-
uiid Sviegelgasse umher, ihr Augenmerk stets auf
ein bestimmtes Ladenlokal richtend, das seinen
Hauvteingaug an der Ecke Häfner - und Sviegel¬
gasse bat. während sich ini Hausflur eine Neben¬
tür befindet, die zur Sicherheit mit einer Draht
tllr geschützt wird . Der eine der Burschen begab
sich nun in. den Hauseingang und hatte dabei ein
kleines Körbchen mit Blumen im Arme, so daß
es den Anschein erweckte, als wollte er in dem
Haufe eine Bestellung ausführen oder Blumen
verkaufen. In Wirklichkeit aber spionierte er zu,
erst nach, ob die Luft sauber war . Er öffnete die
unverschlosseneGittertür , darauf die Haupttür
und gelangte durch dieselbe in ein kleines Zim
wer , das noch zu dem Geschäft gehört. In dem¬
selben legen gewohnbeitsgemäß die Verkäuferin¬
nen ihre Garderobe ab. Der Bursche stahl ein
Portemonnaie , das ca. 10 Ji enthielt . Während
dieses Vorganges standen die Komplizen auf der
Straße Schmiere, um eventuell durch Pfiffe den
Dieb in Kenntnis davon zu versetzen, daß Gefahr
im Verzüge sei. Der Dieb eilte nach der Lang¬
gasse, wo ihm bald nach seinem Eintreffen eine
Frau , offenbar die eigene Mutter , zuwinkte. Er
sprang hinzu und steckte derselben unauffällig
fünf Mark in den Korb, den sie bei sich trug . Dann
ging der Junge zurück, um sein Glück zum zweiten
Male zu probieren . Er wurde aber ertappt . Der
Geschäftsinhaber machte sich nunmehr auf die
Suche nach den beiden anderen , welche der Dieb
verraten hatte. Als er durch die Marktstraße
ging, machte er die Wahrnehmung , daß in einem
Automatenrestaurant zwei halbwüchsige Burschen
ein „delikates Diner " einnahmen . Beide wurden
recht unangenehm berührt , als ein Kriminal¬
beamter darüber Aufschluß verlangte , aus welchen
Mitteln sie das „frugale Mahl " bestritten batten
Es stellte sich heraus , daß man es mit einem
raffinierten Diebestrio zu tun batte . Von der
Beute fanden sich nur »och 1 Mark 50 Pfennige
vor , während der Rest teils an die Frau in der
Langgasse abgegeben, teils verkonsklmiert war.
Die drei Burschen stehen auch in dem dringenden
Verdacht, den Schmuckdiebstahl in Höhe von 2990
Mark in einem hiesigen Hotel ausgeführt zu
haben.

Die Augenheilanstalt für Arme verössent
licht soeben ihren 55. Jahresbericht , nach dem
im Vorjahre 4043 Patienten in der Anstalt
behandelt wurden - Die Krankenpflege liegt
in Händen von 5 Schwestern des Diakonissen
Mutterhauses Paulinenstift . Die Anstalt
verfügt zurzeit über 15 fundierte Freibetten
auf die Dauer von 4 Wochen. An Legaten
wurden der Anstalt im Vorjahr 40 550 JI  vcr
macht. — Wir kommen aus den Bericht in der
nächsten Nummer ausführlich zurück.

Ausbildung im Samariterdicnst . Zur För¬
derung der Ausbildung im Samariterdienft wird
den Eisenbahnbediensteten, hauptsächlich denen, die
dem Zug- und Werkstättcnpersoiial angehören, die
hierfür Interesse haben, von der Direktion em¬
pfohlen, den Sanitätskolonnen als Mitglieder bei
zutreten . Um den Bediensteten die Teilnahme an
den praktischen Hebungen zu erleichtern, werden
sie, soweit es mit den dienstlichen Obliegenheiten
vereinbart werben kann, unter Fortgewährung
des Lohnes vom Dienste befreit . Namentlich tritt
diese Bewilligung dann ein, wenn es sich uni den
Rettungsdienst im Eisenbahnwesen handelt . Auch
ist bei Teilnahme an Vcrbandstagen freie Fahrt
bewilligt, und soweit es sich um Arbeiter handelt,
die Fortzahlung des Lohnes genehmigt worden.

des Kaisers und es haben noch keine fest¬
lichen Veranstaltungen im Monat Mai statt-
gesunden , bei denen nicht Webers Oberon
den künstlerischen Höhepunkt gebildet hätte.

Auch dicsnial gestaltete sich die Auf¬
führung zu einer bedeutsamen Kundgebung
dessen, was Regie und Sänger an unserer
Hosbühnc zu leisten vermögen . Von einer
Besetzung einzelner Rollen mit fremden
Künstlern hatte man abgesehen : wer sollte
auch die „Rezia " mit größerer Leidenschaft,
dramatischer Wucht und Tonfülle , wer den
Hüvn mit edlerem Anstand und strahlen¬
derem Organ singen wie Frau L e f f l e r -
Burckard  nnö Herr Hensel?  Und ein
würdigeres Paar für Scherasmin und Fa-
time wie Frau Brodmann  und Herr
Geissc - Winkel  läßt sich auch schwerlich
finden . Die künstlerischen Darbietungen
der Frau Engel !, Krämer , Braun-
Grosser.  Frl . Geißler  und der Herren
L e f f l e r , Radius , Weinig,  Z o l l i n,
Schwab  sind schon früher rühmend hervor¬
gehoben worden : diesmal merkte man jedem
einzelnen das Bestreben , an , sich selbst zu
übertreffen . Frl . Eichelsheim  entwickelte
als Roschana große dramatische Kraft und
verstand durch die Kraft und Schönheit ihres
Organs starkes Interesse für ihre dankbare
Rolle zu erwecken.

Herr Professor S chl a r dirigierte groß¬
zügig . Das farbenfrohe Tonaemälde stand
in guter Harmonie zu der Pracht des sze¬
nischen Rahmens , den kostbaren Kostümen
und den malerischen Bühneneffektcn , um die
sich die Herren Oberinspektor Schleim
und Geyer  hervorragend verdient gemacht
hatten . Frl . R i p a m v n t i batte die Bal¬
lettarrangements sorgfältig und geschmack¬
voll einstudiert , Herr Oberregisseur M e b u s
bewährte sich als ein Meister der Spiellei¬
tung.

Der Kaiser war von der wohlgelungenen
Aufführung sehr befriedigt und spendete leb¬
haften Beifall . Das zahlreiche elegante Au-
bitorium lieh seiner Bemunder '-ug starken
Ausdruck . vr - L. Urlaub.

Das Residenz -Thcntcr hat am Samstag
in neuer Einstudierung ein Stück heransge-
bracht, das an nervenaufpeitschenden Momen¬
ten dem in dieser Spielzeit des öfteren auf-
geführtcn „Taifun " würdig an die Seite ge
stellt werden kann : „Die fremde Frau
(La femme X . . .). Schauspiel von Alexan¬
dre Bisson . Dieses Schauspiel beginnt , wie die
übergroße Mehrzahl aller französischen
Stücke modernen Datums , mit einem Ehe¬
bruch, in seiner weiteren Entwickelung weicht
es jedoch beträchtlich von diesen ab . Mit
strenger Folgerichtigkeit zeichnet der Verfas¬
ser das Sinken der von ihrem Gatten ver¬
stoßenen Ehebrecherin bis zur Dirne , die
nur den einen Wunsch kennt : ihren Sohn
wicderzuschcn . Und damit dieser nichts von der
Schande seiner Mutter erfahre , erschießt sic
den Mann , der um ihres Geldes willen
ihrem Sohne das Geheimnis , das seine Mut¬
ter umgibt , lüsten will . Sie kommt vor das
Schwurgericht und — ihrem Sohne wird,
ohne daß beide einander kennen , ihre Offi-
zialverteidigung übertragen . Sie wird dank
der Verteidigungsrede ihres Sohnes freigc-
sprochen und aus ihren Dankesworten er¬
kennt er , daß die Mörderin seine Mutter
ist. Nun hat er seine Mutter und sie ihren
Sohn gesehen — und nun stirbt sie. — Ein
billiges Ende , hinter dem allerdings viele
Fragezeichen unbeantwortet bleiben.

Gespielt wurde vortrefflich . Agnes
Hammer  als Ehebrecherin . R . Miltner-
Schönau  als ihr Gatte . Walter Tautz
als gemeiner , gewinnsüchtiger , skrupelloser
Gauner schufen im Vereine mit Kurt
K e l l e r - N e b r i, der nach seiner Vertei¬
digungsrede Beifall auf offener Szene ern¬
tete , Eharaktertypen , die äußerst realistisch
wirkten . Auch die anderen Hauptdarsteller
wie Rudolf Bartak , H. Nesselträ¬
ger , Gg . Rücker und E r n st Bertram
leisteten wie auch die Damen R v s e l van
Born , Margvt Bischof und S e l m a
Wuttke  Vorzügliches in ihren Rollen.»dl.

Die aus diesem Anlaß gewährten Freisabrtscheine
werden in die Höchstzahl der Freifahrtbewilligun-
g»u nicht eingerechnet, lieber die im bahnärzt¬
lichen Unterrichtskurse ausgebildeten Bediensteten
wird Buck, geführt, das am 1. Oktober jeden Jah¬
res an die Vorgesetzte Inspektion eingeiandt wird.

Beschleunigter Reiseverkehr nach Berlin . Die
beiden beschleunigten Tagesschnellzüge Wies-
baden - Franksnrt - Berlin  und umge¬
kehrt. di« die Strecke Frankfurt -Berlin gegen¬
wärtig in 7 Stunden und 10 Minuten durch¬
fahren . werden in absehbarer Zeit noch weiter
beschleunigt werden. Im neuen preußischen
Eisendahnan leihe ge se tz sind 1100 900 Ji für den
Bau eines Umgebungsgelcises bei Bebra vor¬
gesehen. Durch den Bau dieser Gleisanlage wird
es möglich, das Anhalten der beschleunigten Züge

litt Bebra wegfallen zu lassen. Diele können viel¬
mehr direkt durchfahren, ohne dies« Station zu
berühren . Die Zeitersparnis wird in Eisen-
babnerkreisen auf mindestens 20 Minuten ange-
gegeben, so daß die Fahrzeit der Züge entsprechend
kürzer wird . Sobald das neue Anleihegesetz ge¬
nehmigt ist, wird mit dem Bau der erwähnen
Umgebmigsgeleise begonnen werden. Ta es sich
nur um ein« kurze Strecke bandelt, ist auf baldige
Durchführung zu rechnen. In spätestens zwei
Jahren wird auch der Tunnel dukch den Distcl-
rasen in Betrieb genommen werden können, wo
durch abermals die Strecke erheblich verkürzt wirb
und der Halt der beschleunigten Züge in der Kovi-
station Elm wegfällt. Auch hier wird man min¬
destens 20 Minuten Fahrzeit sparen , so baß die
beschleunigten Züge, deren Zahl bis dabin sicher
vermehrt sein wird , die Strecke Frankfurt -Berlin
in 6% Stunden durchfahren. Das ist eine Ge
schwindigkeit, die man in Preußen auf der Eisen
bahn niemals für möglich gehalten hätte , die aber
für den Personen- und auch den Postverkehr
zwischen IBerlin , Frankfurt , Wiesbaden  und
den anderen Städten unserer Gegend von aller¬
größter Bedeutung -ist. Dabei ist durch die Ver¬
wendung der neuen D-Zugivagen für angenehmes
Fahren gesorgt und die Betriebssicherheit nicht
geringer , wie bei langsam fahrenden Personen
rügen.

Der Volksbildungs -Verein hielt kürzlich
seine Mitgliederversammlung ab , in welcher
der Vorsitzende Kgl . Baurat Fischer - Dick
den Jahresbericht erstattete . Der Verein
war auch im verflossenen Jahre bestrebt , seine
Tätigkeit weiter auszuöchnen und diese im
wer nutzbringender zu gestalten . Die Mit
gliederzahl hatte leider einen Rückgang zu
verzeichnen : 884 gegen 891 im Vorjahre . Da
bei bedarf der Verein in weitgehendstem
Maße der Unterstützung der Bevölkerung
wenn er dem stets sich mehrenden Bedürfnis
entsprechen und die immer neu an ihn her
antrctenden Aufgaben erfüllen soll. Der
Jahresbeitrag bleibt der Selbstbestimmung
eines jeden überlassen : er beträgt für ordent
liche Mitglieder mindestens Ji 3, für außer
ordentliche mindestens Ji 1. Die Gesamtzahl der
von den 5 Bolksbibliotheken ausgeliehenen
Bände war 107128 gegen 103119 im Bor
jahrc , den größten Prozentsatz an Lesern stell
ten die Gewerbetreibenden und Handwerker
die Arbeiterschaft , Beamte und Kanfleute . Zu
der K i n d e r l e s e h a l l e in der Gutenberg
schule trat im verflossenen Winter eine
zweite im Norden der Stadt , für welche der
Magistrat in entgegenkommender Weise das
Lokal in der Schule an der Castellstraße zur
Verfügung stellte. Die Besucherzahl betrug
im ganzen 4197 jugendliche Leser (90 Prozent
Volksschülers . Die Volkskesehalle  sie
delte im vergangenen Jahre nach Hellmund
fünfte 451 über , wo sie für ihre Zwecke ein
geeignetes Lokal gefunden . Hier macht die
Halle jetzt einen viel freundlicheren Eindruck
was auch in der Besucherzahl zum Ausdruck
kommt, die fast die Höhe von 6000 erreichte
Die Volksvorträge  hatten im letzten
Jahre einen ganz unerwarteten Aufschwung
genvmmen , so daß an manchen Abenden die
Zuhörer kaum alle Platz fanden : die durch
schnittliche Besucherzahl war 280. Die Flick
und N ä h schu l e hatte erfreuliche Unter
richts -Erfolge zu verzeichnen . Es fanden 8
Lehrgänge statt , welche von 236 Schülerinnen
besucht waren . Wiesbadener Volks
büche  r wurden im Vereinsjahre 1910/11
509 459 Exemplare , im ganzen seit ihrem Er
scheinen 4 469 204 Exemplare abgesetzt . Bis
jetzt liegen 139 Nummern in gut ausgestatte
ten Heften zum Preise von 19—15 Pfg . vor
Auswahl und Preis zeigen , daß auch dem Un
bemittelten Gelegenheit gegeben wird , mit
den ersten Vertretern deutscher und auslän
discher Erzählnngskunst bekannt zu werden
— Nach Erlediguna des Jahresberichts
brachte der Schatzmeister Herr R . H ö tz e l den
Rechnungsbericht und später den Voranschlag
zur Kenntnis der Versammlung . Bei aller
Sparsamkeit in den verschiedenen Abteilun
gen war ein Defizit nicht zu vermeiden , die
Ausgaben überstiegen die Einnahmen um
Ji 101,54. Nach Anhörung des Berichtes der
Rechnungsprüfer wurde dem Schatzmeister
einstimmig Entlastung erteilt . Der Vor
sitzende schloß hierauf nach Erledigung ver
schiedener Vcreinsangelegenheiten die Ver
sammlnng mit einer kurzen Ansprache.

Die Flüge auf dem Exerzierplatz bei Dotzheim
Der Flieger Schmidt  von Dotzheim, der, wie
berichtet am Freitag abend von Dotzheim nach
Höchsta. M. geflogen war , kehrte am Samstag
per Bahn nach Mainz zurück. An seinem Aero
plan war ein Stück des Propellers abgeflogen
weshalb die Landung zwischen Sindlingen und
Zeilsheim nötig wurde. Der im übrigen völlig
intakt gebliebene Doppeldecker wurde am Sams
tag von einem Lastautomobil nach Dotzheim über¬
führt , von wo aus er nach seiner Demontierung
nach Chemnitz gesandt wird , da Herr Schmidt sich
an dem vom 21.—29. d. Mts . stattfindendcn
Sachsenrundflug beteiligen will. In den nächsten
Tagen unternimmt Herr Schmidt auf dem Dotz-
beimer Exerzierplatz mit einem zweiten Flugzeug
Passagierflnge.

Kirchliche Wohltätigkeit. Der evangelischen
Kircheiigemeiiide zu Wiesbaden ist von zwei Mit¬
gliedern der Lutherkirchengemeinde, welche nicht
genannt sein wollen, ein Kapital von 50 009 Ji
zum Geschenk gemacht worden. Der evangelischen
Kirchengemeindezu Erbach wurde von Fräulein
Emma v. Sceckt ein Geschenk von 1090 Ji  über¬
wiesen.

Kirchcnkolickte. Die in den evangelischen Ge¬
meinden des Kousistorialbczirks erhobene Kirchen-
saminlung zum Besten des deutsch-evangelischen
Vereins zur Förderung der Sittlichkeit hat einen
Gesamtertrag von 1433.12 Ji gehabt. In Wies-

a d e n - S t a d t gingen ein 296 Ji, in Wies-
aden - Land  51 .98 Ji, in Hcrborn 212.69 JI.

in Gladenbach 119.40 Ji.
Die Pserdczuchtgenosscnschast für den Stadt«

und Landkreis Wiesbaden gibt eben ihre Jahres¬
bilanz pro 1910 bekannt. Danach beläuft sich ihre
Mitgliederzabl auf 159, die Zahl der Geschäfts¬
anteile auf 161. der Betrag der Geschäftsanteile
auf 8428 Ji. Die Haftsumme beträgt 16109 -M,
die Höhe der Jahresbilanz 21186 Ji, der Verlust
des Jahres 797.67 Ä  und die Höhe des Reserve-,
kontos 2799.89 M.

Stadtverordneter Dr . Ludwig Treuer feiert
beute seinen 79. Geburtstag . Seine rege Tätig¬
keit als Vorsitzender des Finanz-Ausschussesund
als Mitglied des Kuratoriums der höheren

chulen wird von den Behörden und der Bürger¬
schaft in gleicher Weise anerkannt . Stadtverord¬
neter Dr . Treuer darf Gründlichkeit der Be¬
arbeitung in schwebendenFragen und Klarheit
und Uebersicht in seinen Ausführungen und Re¬
feraten . ein umfassendes Wissen und eine reiche
Praxis im Kommnnaldienst der Stadt Wiesbaden
als Vorzüge anieben, die ihm bei körperlicher mtb
geistiger Rüstigkeit bis heute treu geblieben sind.'
Glückwünsche, denen auch wir uns anschließen,
sandten der Magistrat , die einzelnen Ausschüsse
und das Kuratorium der städtischen höheren
Schulen . Möge Stadtverordneter Dr . Dreycr
noch lange ein Mithelfer sein an dem gedeihlichen
Ausbau der Stadt Wiesbaden.

Verein der Freundinnen junger Mädchen.
Dieser von der Fürstin Maria zu Er¬
bach - Schönberg  geleitete Verein hat auch
in Nassau zahlreiche Mitglieder . Der Haupts
Versammlung des nassauischen Zweigvereins,
die kürzlich in Bad Hombur«  stattfand,
wohnte auch die Nationalvorsitzende bei . Un -,
ter dem Vorsitze des Konsistorialpräsidenten,
Ern st - Wiesbaden  wurden Berichte er¬
stattet über die Arbeiten der Bahnhofsmis¬
sion , der evangelischen Iungfrauenverein?
und der Heimaten aus den Vereinen in
Biebrich , Frankfurt , Homburg , Wiesba-
den  usw . In einem längeren Vortrage be,
handelte Fräulein v o n T i e l i n g - Elberfeld
das Thema über „Die gebildete weibliche In,
gend und das Christentum " : Pastor Hasse«
Essen sprach über „Was sind wir unserer
weiblichen Jugend schuldig und wie erfüllen
wir unsere Schuldigkeit ?"

Die Eisenbahnverbindung Wiesbaden >
Mannheim . Die Anregungen der Handels¬
kammer Wiesbaden , welche die ständige Lei¬
tung der Züge Wiesbaden -Mannheim über
die Kostheimer Mainbrücke forderte , um da¬
durch eine schnellere Verbindung zwischen de^
beiden Städten herzustellen , haben der Eisen¬
bahnverwaltung Veranlassung gegeben , nach¬
zuprüfen , wie groß die dadurch erzielte Zeit¬
ersparnis sein würde . Wie die Züge jetzt in
Mainz Hauptbahnhos anhalten , müßten sie
bei der anderen Streckenführung in Mainz-
Kastel anhalten , da man sonst die Verbindung
zwischen Mainz und Mannheim zu sehr ver¬
schlechtern würde . Berücksichtigt man diesen
Umstand , so würde die Zeitersparnis im gan¬
zen vier Minuten betragen - Dazu kommt die
Möglichkeit , daß den Eilzügen Schwierig¬
keiten auf der Kostheimer Brücke entständen,
die mit Güterzttgen sehr belastet ist, so daß der
Zeitgewinn sich leicht in einen Zeitverlust
verwandeln könnte . Für den Lokalverkehr
Wiesbaden - Mainz  würde die dauernde
Aufhebuna der Eilzüge ebenfalls einen Nach¬
teil bringen . Aus all diesen Gründen ist die
Etsenbahnverwaltung zu der Ueberzcugung
gelangt , es könne allen Interessenten nicht
besser entsprochen werden wie dadurch , daß
der bisherige Zustand bestehen bleibt , d. h.
daß die Züge über Mainz Hauptbahnhos
laufen . Für die Züge Wiesbaden-
Darm  st a ö t gilt das gleiche. Die Zeit¬
ersparnis durch die Umleitung würde nicht
größer sein wie auch bei den Mannheimer
Züaen.

Zugvcrspätuug . Infolge eines Zugzusam-
menstotzes 'Unweit der Station Oberbausen traf
der gestern vormittag um 5.02 Ubr hier fällige
D-3ug Nr . 44 Holland-München mit mehrstün¬
diger Verspätung 'im Hanptbahnboseein, wodurch
die fahrplanmäßigen Anschlüsse der Nebenbahnen
versäumt wurden . Es wurden zur Aufrecht¬
erhaltung des Verkehrs einige Vorzüge abge¬
lassen.

Fabrvlan -Rcuerungcn. Der um 8.32 Uhr hier
eintrefsende Frllhpersonenzug Nr . 321 anS der
Richtung Frankfurt wird von jetzt ab über Gries¬
heim geleitet. Der um 7.04 Uhr abends hier ab¬
gebende Personenzug Nr. 33$, der seither bis
Rüdesheim ging, wird während den Sommer¬
monaten bis A ß mann shau  sc n durchgeführt,
wo er 8.17 Uhr eintrisft . Der von hier um
8.03 Ubr abends abgehende Zug Nr . 317 nach
Niederlahnstein wird durchgeführt bis Linz, dort
12.20 Uhr emtreffend.

Wiesbadener Volksbüchereien . Eine der
wichtigsten Aufgaben des Wiesbadener
Volksbild ungsvereins (Vorsitzender
Kgl . Baurat Fi sch er - Dick)  ist die Unter¬
haltung von Volksbüchereien . Es bestehen
zurzeit fünf solcher Büchereien : 1- in der
Schule an der Kastellstraße : diese wird von
Lehrer I . M a i verwaltet und zählt 5774
Bände : ausgeliehen waren im letzten Jahre
21046 Bände . 2. in der Blücherschule : Bib¬
liothekar Lehrer Gustav Hofmann,  Zahl
der Bände 5469. ausgeliehen 23 612. 3. Mittel¬
schule an der Rheinstraße : Bibliothekar Leh¬
rer Karl Haus,  Zahl der Bände 5008, aus¬
geliehen 28 769- 4. Steingasse 9: Biblio¬
thekarin Frau G r o ß - S chw e i g h ü f e r.
Zahl der Bände 4356, ausgeliehen 17712.
5. Philipp Abegg-Bücherei in der Gutenberg¬
schule: Bibliothekarin Frl . Erna Hötzel,
Zahl der Bände 5923, aiisgeliehen 15 984. Die
Gesamtzahl der ausgeliehenen Bände betrug
197123 lgegen 193119 im Vorsahres : sie be¬
trägt für Erzählungen , Novellen , Romane,
Dramen 66 434, Iugendschriften 15 747, Ge¬
schichte 3425, Erdkunde und Reisen 3562, Na¬
turwissenschaften 2281, Sans - und Volks¬
wirtschaft , Erziehungslehre 339, Gewerbe.
Technik 1002. Zeitschriften 14161, sranzösisHe
und englische Schriften (nur in den zu 3 unA
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8 genannten Büchereien) 172. Die Gesamt¬
zahl der eingeschriebenen Leser belief sich aus
2992 (8011 ) — Anher diesen Volksbibliotheken
unterhält der Verein auch K i n d e r l e se¬
tza l l e n in der Gutenbergschule und in der
Schule an der Kastellstratze , dir von 2720 bezw-
1477 jugendlichen Lesern besucht waren.

Das Gartenfest der Kurverwaltung verreg¬
nete leider . Das muß man um deswillen mit
Bedauern konstatieren , weil die Vorbereitungen
in besonders umfassender Weise getroffen waren,
um dieses erste  Gartenfest der Saison besonders
glanzvoll zu gestalten . Als die Kugel des Frei¬
ballons , den Käthchen Paulus führte , sich auf dem
Kurhausvlatze zur Abfahrt bereit sich wiegte , da
setzte plötzlich ein ausgiebiger Regen ein , der alle
aus dem Garten flüchten machte. Fräulein Pau¬
lus ließ sich nicht einschüchtcrn : pünktlich um
334 Uhr erhob sich der Freiballon mit noch drei
Passagieren außer der Führerin . Die Richtung
ging zunächst auf den Kellerskopf zu. Die Re¬
genmassen drückten den Ballon gewaltig : erst nach
Abgabe reichlichen Ballastes stieg der Ballon in
höhere Luftschichten , wo er in eine andere Wind¬
richtung kam. ' Er trieb jetzt in daS Tal rechts
vom Kellerskopf . Plötzlich von einer der Erde
zustrebenden Luftströmung ersaßt , wurde er rapid
herabgcdrückt . Dennoch gelang , es der Führerin,
-dem Ballon nochmals Auftrieb zu geben , so daß
er — allerdings wieder in anderer Richtung —
nun in das Tal jenseits des Kellerskopf binein-
trieb . So gestaltete sich die Fahrt geradezu zu
einer Umkreisung dieses Bergkegels . Die Lan¬
dung erfolgte glatt in der Nähe von Esch bei
Idstein.

Der Zirkus Eortv -Althosf bewahrt » ach wie
vor eine große Anziehungskraft . Aus diesem
Grunde hat sich die Direktion bewogen gefühlt,
entgegen ihrer ursprünglichen Absickt bis zum
kommenden Donnerstag in Wiesbaden zu bleiben
Und in der Tat , wenn man diese schönen Leistun¬
gen der Reitkunst , Tierdressur un -b Akrobatik be¬
wundert , Herzlich über das urkomische Gebahren
der Clowns lacht, zusiebt , mit welcher Grandezza
„Consul Patsv ", der einen besonderen Clou des
Programms darstellt , sich als vollendeter Gentle¬
man benimmt , verlebt man nicht nur selbst einige
harmlos -genußreiche Stunden , sondern wünscht
auch, daß ein jeder , der das bisher noch nicht ge¬
tan , die Gelegenheit wahrnimmt . das wirklich
interessante und unterhaltende Programm des
Zirkus Corty -Althoff sich anzusehen.

Wiesbaden als Kongreß -Stadt . Eine
.große Uhrmacherversammlnug fand gestern
nachmittag 8.30 Uhr im Lokal „Saalbau der
Tnrngesellschaft " , Schwalbacherstraße 8, statt.
Sie war auf Anregung des hiesigen Uhr¬
machervereins vom Zentralverbandc der
Deutschen Uhrmacher -Innungen , Sitz Halle
a . S .. einberufen . Die Versammlung hatte
sich in der Hauptsache mit der Frage zu be¬
schäftigen , ob es zweckmäßig sei . für das Uhr¬
machergewerbe Zwangsinnnngen zu grün¬
den . Das Referat hatte Herr Handwerks-
kammersekretär Schröder -hier übernommen.
Die Uhrmacher aus Wiesbaden -Stadt und
-Land , dem Rheingan und Taunus , sprachen
sich für die Gründung der Zwangs -Innung
aus . Uhrmacher aus Mainz , Frankfurt und
Darmstaöt wohnten als Gäste der Versamm¬
lung bei-

Vakanzenliste Nr . 19 ist erschienen : sic liegt in
unserer Expedition zur kostenfreien Einsichtnahme
auf . — Im Bezirke des 18. Armeekorps -werden
verlangt : Magistrat Braub  ach ein Nachtwäch¬
ter : — Eisenbahndirektion Frankfurt  a . M
12 Bahnwärter und 30 Weichensteller : — Polizei¬
präsidium Frankfurt  a . M . eine Anzahl
Schutzmänner und Hilfsschutzmänner : — Ober-
postdirektion D a r in st a dt einige Briefträger:
— Gemeinde Kiedrich  ein Nachtwächter.

Wiesbadener General -Anzeiger 15 . Mai Sette 4
tenfang mit voraussichtlich guten Resultaten
von statten gehen kann . Am ersten Abend,
an dem die organisierte Gemeinde Oestri  ch
den Mottenfang mittels Klebefächer begann,
wurden von 150 Kindern 3757 Motten ge¬
fangen.

Von anderen organisierten Ge¬
meinden — denn nur von solchen kann
man ein genaues Gesamtresultat erhalten —
wurden ebenfalls gute Resultate erzielt . Die
Art der Bekämpfung , mit welcher jede ein¬
zelne organisierte Gemeinde den Schädlingen
zu Leibe geht , ist verschieden . Die radikalste
Art ist der Fang mit K l c b f ä ch e r n . Ver¬
schiedene Gemeinden führen versuchsweise die
Bekämpfung noch mit Fanggefäßen und
Fanglichtern aus . Waggonweise trafen an
mehreren Gemeinden gläserne und irdene
Fangtöpfe ein , welche die Ortsbehörden an
die Winzer zur Verteilung gelangen ließen.
Zum Mottenfang mit Klebcfächern werden
den Winzern Fächer und Mottenleim zur
Verfügung gestellt.

Um die Bekämpfung möglichst wirksam
auszuführen , haben die Gemeinden Elt¬
ville und Kiedrich  beschlossen , die Be¬
kämpfung gemeinschaftlich mit Klcbefächern
und Fanggefäßen auszuführen . Die
Gemeinde Rauenthal  führt ihre Arbeit
gemeinsam mit der Kgl . Domäne aus - Der
Tagelohn für den Mottensana am Morgen
und Abend wurde hier auf 1.50 Jl  festgesetzt.
Der Mottenfang wird etwa 3—4 Wochen
in Anspruch nehmen , da dann die Heuwurm¬
motte ihre Eier ablegt und bald dieBlüte-
z e i t der Traube beginnt . Erhalten die Win¬
zer während der Blütezeit sonniges , warmes
Wetter , und geht die Blüte flott zu Ende , so
daß der Heuwnrm nicht anfkommen kann , so
ist der größte Teil der Ernte , wenn nicht
P i l z k r a n k h e i t e n entstehen , gerettet und
es sind daun die vielen Mühen und Arbeiten,
die der hart bedrängte Winzer bei der In¬
standhaltung und Veschützunq seines Wein¬
bergs gehabt hat , mit Erfolg gekrönt.

Wiesbadener Vercinstvesen.
' 8 »brt zur Gkdächtniskirche in Spryer . Der Verband
-obangelifcher Vereine von Mainz und Umgegend veran¬
staltet mit über 500 Teilnehmern am Sonntag , den 21.
Mai d . Js ., eine Sonderfahrt mittels Extrazuges nach
.Worms und Speyer . Abfahrt Mainz Haupcha -bnhos
7 .30 Uhr vormittags . Tie Fahrkarte für Hin - und Rück¬
fahrt kostet 3 .50 Jl («rnräßtigter Preis ) , Die Evange¬
lischen ( Damen und Herren ) von Wiesbaden und Um¬
gegend werden als Gäste zur Teilnahme an dieser Sonder¬
fahrt eingeladen . Auskunft erteilen die Herren Professor
Becker in Mainz , Uferstraße LI I , und -Regierungs -Sekretär
und Kirchstengemeinde -Vertreter Hch. Meyer in Wiesbaden,
Bismarckrmg 18 1.

*
Tagesanzeiger für Montag.

Kgl . Schauspiele:  7 Uhr : „ Glaube und Heimat " .
R « f i de n,z th e at er : 7 Uhr : „ Meyers " .
V o lks t h e a t e r : 8,15 Uhr : „Rezept gegen Schwieger¬

mütter " . Hierauf : „Das Fest der Handwerker " .
Skalatheater:  8 .15 Uhr : Barieteedorstellung
Kurhaus:  3 Uhr : Wagenpnrtie ab Kurhaus . 4 u.

8 Uhr : Abonnementskonzerte.
American Biograph,  Schwalbacherstratze 57 .

wochentags geöffnet von 4 Uhr , Sonntags von 2 Uhr uh.
£ 8 e Royal  D i o - T h e a t e r - K i n e m a t o r g a p h,

Rhelnstraße 47 . -täglich Vorstellung.
«Pollo - Ltbeater,  Wellritzstr . 1 : Nachmittags von

3 — 11 , — «Sonntags von 2 Uhr an geöffnet.
DofrsleseSalli,  Hellmupdstr . 45 , I : Geöffnet:

Werktags von 12 — 9 .30 Uhr : an den Sonn - und Feier»
tagen von 19 — 12 und 2 .30 — 8 Ubr.

Moderne Bibelkunde:  8 .15 Uhr i« Saal der
Lutherkirche Eingang Mosbocherstraße.

Konzerte täglich abends:
Hotel Erbprinz . — Walhalla - Restaurant.
— Ratskeller Sonntags . — Wiesbadener Hof!
— Eafe Habsburg . — Krokodil , Luisen-
straßc . — Schloß - Restaurant  jeden Sonntag
Künstler -Konzert . — Caf,K - Restaurant Ritter
jeden Dienstag und Donnerstag nachmittag Künstler-

Konzert.

Da; Nassauer Land.
Segen 6en 6eu « und Sauerwurm.

Mit aller Energie hak die Sommerbe-
k ü m p f u n g des H e n w n r m s eingesetzt.
Der Mottenfang hat in sämtlichen Gemar-
kungslagen der weinbautreibenden Gemein¬
den des Rheingaues seinen Anfang genom¬
men . Die Heu w u r m m o t t e ist trotz des
guten Erfolges , den das Pnppensuchcn zu
verzeichnen hatte , ziemlich zahlreick : vorhan¬
den . Das anhaltend warme sonnige Wetter
reizt die Motte stark zum Fluge während des
Morgens und des Abends , so daß der Mot¬

ive. Biebrich . 13. Mai . Gestern wurde liier
ein „Kornblum cntag"  veranstaltet . 116
Mädchen und Frauen aus allen Altersstufen
zwischen 16 und 50 Jahren hatten sich als Vcr-
treiberiniien der Blumen sowie einer Partie An¬
sichtskarten , welche von einem Händler gestiftet
worden waren , zur Verfügnilg gestellt , und nach¬
mittags gegen 4 llhr ivaren kaum noch Damen
und Herren zu entdecken , deren Knopfloch nicht
mit der Kornblume geschmückt war . Das Arran¬
gement lag in den Händen der Militär - und
Krieger -Vereine resp . der Vorstände dieser Ver¬
eine.

11- Sonnenberg , 15. Mai . Die letzte
Sitzung der Gemeindevertretung
hatte über die Aufnahme einer A n l e i h e
vvn 60 000 Jl,  welche zur Erweiterung der
Wassergewinnnngsanlagen . znm Ausbau der
Bahnholzstraße etc . verwendet werden sott,
zu beraten . Es wurde beschlossen , das Dar¬
lehen bei der Nassauischen Landesbank zu
rnicm Zinsfuß von 4 'A Proz . aufzunehmen
und die jährliche Tilgungsrate auf 1 Proz.
festzusetzen . Alsdann gab der Vorsitzende
Kenntnis von dem Ergebnis des Rechnungs-
Abschlusses des Etatsjahrcs 1910, welcher in
seinen Zahlen ein zufriedenstellendes Bild
über die Gemeindefinanzen zeigte . Die Ge¬
samteinnahmen betrugen 153 600 Jl,  die Ge¬
samtausgaben 151300 Jl,  mithin eine Mchr-
einnahme von 2300 Jl  ausschließlich 9768,12 Jl
Einnahminereste , welche noch zum Soll ste¬
hen . Die indirekten Steuern sowohl als auch
die direkten Steuern haben den Hauptanteil,
und zwar indirekte Stenern , veranschlagt zu
19 500 M,  ergaben 26 654,42 Jl,  direkte
Steuern , veranschlagt zu 68 392 Jl,  ergaben
74 828,81 Jl.  Die Acnderung des seither i-.ns-
gcführten Gemarkungsbegänges hat sich als
nicht zweckmäßig erwiesen . Die Gemeindever¬
tretung stimmt deshalb dem Antrag auf di-
striktwetse Vermessung aller Grundstücke zu,
sv daß in einigen Jahren die ganze Gemar¬
kung erneut vermessen sein wird . Die hier¬
durch entstehenden Kosten sollen vvn den
Grundbesitzern wieder cingezogen und deren
Anteile durch einen Gemeindebeschluß festge¬
setzt werden . Die Ueberwölbnngen des Ram-
baches durch die angrenzenden Besitzer ver¬
ursachen der Gemeinde nicht unbedeutende
Kosten für häufige Reinigung des Bachbet-
tcs . Nach der Erhöhung der Gebühren auf
30 I pro Quadrameter beantraaten die Ber-
vflichteten Ermäßigung . Die Gemeindever¬
tretung beschloß , die Gebühr auf 20 4  zu er
mäßigen.

ß. Nordcnitadt , 15. Mai . Tie Vorbereitungen
zum 5 0 j ä h r i g c n F a h n e » j u b i l ä u m des
Gesangvereins „Eo n cord  i a ", das am 16. Juli
d. IS . stattfindet , sind in vollem Gange . Es haben
bereits 18 auswärtige Vereine ihre Beteiligung
an dem Feste aiigeemldet . Der Festvlatz liegt . am
Wallauer Wege unter , schattigen Obstbäumen.

b. Eltville , 15. Mai . Die beiden Früh¬
züge Eltville ab 6.40 Uhr , Schlangenbaö an
7.10 Uhr und Schlangenbad ab 7.20 Uhr , Elt¬
ville an 7.50 Uhr , verkehren bis ans weiteres
nur an Werktagen.  Vom 1. Juli ab
werden zwei Sonntagszüge eingelegt , welche
bis zum 31. August verkehren : Eltville ab
abends 9.45 Uhr , Schlangenbad an . 10.15 Uhr.
Sämtliche hier anfgeführten Züge halten in
beiden Richtungen auf den Zwischenstationen
Neridorf und Rauenthal an.

I>. Nattenheim , 15, Mai . In sehr großer
Zahl sind die H e u w u r m m 0 t t e n in den
hiesigen Weinbergen vorhanden . Von der or¬
ganisierten Gemeinde wurden am Samstag
von 25 Kindern in 2 Stunden nahezu 9000
Motten mittels Klebefächer zur Strecke ge¬
bracht.

s . Geisenheim , 15. Mai . Dem Postschaff¬
ner a . M . Wcndelin Hassenauer  und dem
Landbriefträger Lorenz Kloos  in Johan¬
nisberg wurde das Allgemeine Ehren¬
zeichen  verliehen.

s . Lorch , 15. Mai - Die Herren Hubert
Holz  und Wilhelm Bruch h ä u s e r sind
aus dem Vorstand der hiesigen Spar - und
Darlehnkasse , e. G . m . b. H ., ausgcschieücn : an
ihre Stelle wurden die Herren Peter Josef
Laauai  III . und Anton Laguai  in den
Vorstand gewählt.

s . St . Goarshausen , 15. Mai . Die Wahl
des Rechtsanwalts und Notars Jakob P a n -
nenbccker  hier zum Beigeordneten der
hiesigen Stadtgemeinde auf die Dauer von
6 Jahren wurde vom Regierungspräsidenten
bestätigt . — Ter 15. landw . Bezirksversin im
Kreise St . Goarshausen hält am Sonntag,
21. d. Mts ., nachmittags 2*4 Uhr , in Gem¬
me  r i ch in der Gastwirtschaft von Maus
seine Frühjahrs -Versammlung ab . Auf der
Tagesordnung steht ein Vortrag des Herrn
Tierzucht -Inspektors Schulze - Rößler-
Westerburg über „Futterbau aus dem Felde " .

# Obcrlahnstein . 15. Mai . Als Nachfolger
für den versetzten Zoll - Inspektor Fraedricks
wurde der Königl . Oberzollkontrolleur Göllnitz
in Schivelbein (Pommern ) bestimmt . — Dem
Eisenbahnlokomotivheizer a . D . Michael Seil
wurde das Allgemeine Ehrenzeichen verlieben . —
In die Bau - und Feuervisitations -Kommission
ivurde an Stelle des Maurermeisters K. V e i d t
Bauunternehmer Jakob Geil  III . für den dies¬
seitigen Bezirk ernannt . — Die Gesamtzahl der
Schüler des hiesigen Gymnasiums beträgt 293.

O Nicdcrlclters . 15. Mai . Die Gemeindever¬
tretung nahm einstimmig den Vertrag  mit
dem Ingenieur Schäfer  zu Dauborn wegen
Versorgung der hiesigen Gemeinde mit elek¬
trischer Energie  an . Am 1. September
soll die Anlage fertiggestellt sein.

cf Flacht bei Diez, 15. Mai . Hier fiel ein
- 0 l ke n b r u ch. der schweren Schaden anrich¬
tete . Der Ort stand während einer Stunde völlig
unter Wasser . Die Felder und Wiesen wurde»
aur weite Strecken verschlammt , au den Bäumen
richtete der Hagel großen Schaden an . Der
B a h n d a m m ivurde unterwaschen,  wo¬
durch eine zweistündige Verkehrsstockung
eintrat . Mehrere Schweine und Ziegen ertran¬
ken und wurden von den Fluten iortgeschwemmt.

ö. Lauscnkclde ». 15. Mai . Die O b st b ä u m e
stehen hier in selten schöner Blüte und lassen auf
eine gute Ernte schließen.

Bl . Ncukirch . 15. Mai . Der hiesigen Kirchen-
gemeinde wurden von einer nngenannten Danic
2000 ,M  gestiftet  zur Instandsetzung der
höchstgelegenen Kirche des W -sterwaldcs.

Nassau , 15. Mai . In Attenyausc  n
b r a n n t e n die S ch e n n e n und Stallungen
von Fischer und W . P s a f f vollständig
n i e d c r.

Nassau. 15. Mai . Die Kosten für die Er¬
bauung  einer neuen  Br ü cke über die Lahn
und Verlegung der Eisenbahnbrücke sind zu
750 000 .// , einschließlich der Böschungsbaute » usw.
zu 1 000 000 Jl  veranschlagt , wovon die Stadt
200 000 Jl  übernehmen soll.

ff. Vom Westerwald . 15. Mai . Um den Vo¬
gelschutz  wirksam zu fördern , haben verschje
dene Gemeinden beschlossen, für jede beweisbar
Anzeige eines Bogeldlebcs oder eines Nestzcr-
störers eine Belohnung von 5 M  auszuzablen

* Untcrlicderbach , 15. Mal . Bei dem
schweren Gewitter schlug der B l i tz in das Besitz¬
tum des Althändlers Friedrich Schnell  am

ossenheimer Weg ein . Ein kalter Schlag traf
eine Lagerhalle,  deren Dach und Wänd
erheblich -beschädigt wurden.

+ 11singe», 15. Mai . In N ! e de r l a n ken
verunglückte der Landwirt Jakob Becker,  indem
er bei dem Durchgeben des Pferdes 11n t e r de n
Wagen  geriest und schwere Verletzungen erlitt.
— Der 1300 Meter lange Tunnel  auf der
Bahnstrecke G r ä v e n w i e s b a ch- W e tz l a r ist
nun durchstochen. Bis jetzt sind von der Gräven-
wiesbacher Seite aus 310 Meter des Tunnels
ausgemauert und gewölbt , mithin sind noch etwa
1000 Meter zu vollenden . Diele Arbeit hofft
man bis zinn Juni 1912 beendet zu haben , für
welche Zeit man mit der Eröffnung der Bahn¬
strecke rechnet.
, = Sossenheim, 15. Mai . Nack' den guten Er¬
fahrungen . die int vergangenen Jahre hier mit
den Ferienkolonie  it- gemacht worden sind,
will die hiesige Gemeinde auch in diesem Sommer
wieder eine Anzahl Kinder in die Sommerfrische
entsende ».

# Schwanhcim . 15. Mai . Nach jahrelangen
Verhandlungen wurde in der Gemeindevertreter-
sttzung der Vertrag mit der Stadt Frankfurt
wegen der W a s s e r v e r s 0 r g n n g des hiesigen
Orts g c n e.b m i g t.

Wärtersehefrau Meyer  mit ihren Ansprüchen
auf ihren angeblichen Sohn abgewiesen und der
junge Gras Josef  als Sohn der inzwischen
verstorbenen GräfinKwilccki  auch in höchster
Instanz anerkannt.

Zum Tode verurteilt-
Berlin . 15. Mai . Das Schwurgericht verur¬

teilte den Arbeiter Bunde,  der während Wil-
derns auf dem Döberitzer Truppenübungsplatz den
zur Beobachtung der Wilderer dorthin abkomman-
dierten Gefreiten Brand  vom Garde -Jägerbatail-
lon durch drei Schüsse tödlich verletzt hätte , zum
Tode  sowie zu drei Jahren Gefängnis

Lustschiffahrt.
* Für den deutschen Rundflug 1911 stehen nun -,

mehr 400 000 ,H  an Preisen zur Verfügung . Der
Rundflug umfaßt insgesamt 18 78 Ki l 0 me t e r
oder durchschnittlich 145 Kilometer täglich . An
Streckenorte », an denen Ruhetage zugesichert sind,
sind durchweg örtliche Flngveranstaltungen in
Ausstcht genommen , an denen die Teilnahme den
Konkurrenten freisteht . Hierauf entfallen 8 6 0 0 0
Mark  Preist . — Die Stadtverordneten
in Köln  bewilligten 12 500 M  für die Preist zu
dem deutschen Ueberlandflua und erklärten sich
bereit , einen Teil der Garantiesumme für die
Flngver -anstalt -u-ngen ln Köln , die etwa 50 000 Ji
criordern , zu übernehmen.

§port.
Fus -ballsport . In Dresden -siegte in der Fußooll-

meisterfchasi der süchsischen Armee . das Jnf .»Rgt . 134 in
Plauen 3 :2 gegen Jnf . -Regt . lfs . iit Cameiu . — Der
Städtelampf Breslau - Berlin  endete 4 :3 ' zu Gunsten
pan rBeslwu . In Berlin siegte noch die englische Mann<
schaft Tottenham  H 0 t s p u r über Preußen und 4 :t
über Hertha.

Ku§ -er Geschäftswelt.
Einst und lebt . Bor 39 Jahren hat niemand daran

gedacht , daß man seine Wäsche anders reinigen könnte,
als mit Seife . TaS durch Seife - stets gelblich bleibende
Leinen -wurde als -weiß angesehen : -wir -aber verlangen
anderes , wir , wallen wirklich Weißes Leinen und das ist
die Seife nicht , imstande , unS zu geben . Tie deutsche
Hausfrau , tzvt sich in der neuen Art -des Waschens ihrer
Wäsche schnell genug orientiert .-und auch auf alles , was
ihr dieser Mühe wert erscheint , und so kam sie schließlich
immer wieder -auf -das -ausgezeichnete M i n I 0 s ' s ch c
W a s ch p u I v c.r zurück.

UetteZ'bSnckk >

E . Knaus & Co . ,
Jetzt Lanjjg . 31 a. Taunusstr . 1(*

Spezial - Institut für Optik.

r ,®\ ®Ü ,flC.n’ Mai - Im neuen Fahrwasser
bat ein Traiektboot einen Anker verloren
Jntolgedeffen wurde das neue Fahrwasser für
den Lchiffalirtsverkehr gesperrt . — Gestern vor-
nnttag ist ein im Anhänge des Schleppdampfers
„Ra -ab Karcker Nr . 7" fahrender Schleppkahn
Z, 'S ™<,9err ■f,c ft 2 « fahre ». Es gelang,
den Kahn bald wieder frei zu bekommen.

vor » der Wetterdienststelle Weilbnrg.
Höchste Tcinp . nach 0 .: +2U,  niedrigste Temp . 12.
Barometer : gestern 757,60 mm, heute 759,2 ) mm.
Voraussichtliche Witterung für 16 . Mai:

Wetterlage zunächst noch unverändert , fortdauernd
Ecmitteriieigung.

Niederschlagshöhe seit gestern : Wcilburg 2,
Fcldbcrg 9, Ncukirch 3, Marburg 2, Wlizen-
hanscn 3, Schwarzenborn 6, Kassel 1, Trier 1.

Wasser - Rhcinpcgcl Caub gestern 1.95 heute 2. 14
stand : Lahnpcgcl Wcilburg gestern 1.3g heute 1.48

Sonnenausgang 4M
40 . -zhcti  Sonnenuntergang 7 47

Mondausgang H . 46
Monduntergang 5  lg

Aus dem Gerichtssaal.
(Wiesbadener Strafkammer .)

Ein Silbcrliebhaber.

gc 8 fi f m er ^übere H e r r s cha f t s d i e n e r
ckdolf R . aus Wasenberg  bei Neustrelitz
trat ^tm Frnhiabr 1910 bei einem hiesigen Rentner
in Stellung . Nach vierzehn Tagen wurde ihm
tedoch gekündigt , und als man seine Effekten einer
-durch,icht unterwarf , fanden sich für 15—20 000 //
Gegenstands der verschiedensten Art . welche er in
Erantiurt gestohlen hatte , neben einer ganzen An¬
zahl von Silber - ete . Gegenständen , die seinem
Atzten Herrn gehörten . Wegen der Frankfurter
Dtebttable war er bereits zu zwei und ein
bald Jahren  G e f ä n g n i s verurteilt wor-
den , wegen der hier verübten ivurde er zu einer
Ge,amtstrafe von (einschließlich der 2 'A Jgtzre)
frei Jahren z iv e i Wochen Gefängnis
verurteilt.

Ein gefährlicher Kindersreund.
W . Der Obstbändler Hermann Ioset W.

von Winkel  machte eines Tages das 12jäü-
riae Mädchen einer Bekannten zum Gegen-

. nd von Handgreiflichkeiten , welche ihm
eine Anklage des Verbrechens gegen § 176 3
emtruflen . Das Gericht verurteilte ihm zu
8 Monaten Gefängnis.

Graf oder Bahuwärterssohn?
Leipzig , 15^ Mai . Das Urteil in Sachen der

Revision wegen Anerkennung des jungen Grafen
K w i l e cki hebt das Urteil des Oberlandes-
gerichts Pose » auf und bestätigt das Urteil des
Landgerichts Lissa. Demnach wirb die Bahn-

Schrift - und Geschäftsleitung : K. Lcoboll ».
Verantwortlich für den politischen Teil , das Feuilleton , für
den Handels - und allgemeinen Teil : Dr . Emtl Mäyoldr
für den lolalen Teil , für Nachrichten aus Nassau'
und den Nachbarländern : C . A . Autor ; für Sport - und-
Ecrichtsnachrichtcn : I , Habcrmchl ; für den Inseratenteil:
Ha »S Buschmanu . — Truck und Lerlag : Wiesdadone:
General -Anzeiger Konrad L- hbold . sämtlich (n Wlesöaden.

Zuschriften an Verlag Redaktion und Expedition sind
nicht persönlich zn adressiere » . Für die Aufhcwahrnng
nimerlangt cingesandtcr Manuftripte übernimmt die
hicdaktion keine Verantwortung . Anonyme Zuschriften

wandern in den Papirrkorb.

<3y » nebenstehende Etikett s. Apo-
"^ lbeter Richard Brandts Schwei.
Lipiden ist lt . Eintragung des Kaiser-
I -chenPatentamlS i.Berlin am 13.0H.
1909 unter Nr . 122 385 ebenfalls ge-

, Mich geichützt worden , und zwar für

Abführpillen.
Wir warnen vor Nachahmung unseres

Zeichens
Sctisfttrsussn (Schweiz ) A.-G.
vorm. Apotheker Rieh . Brandt.

II

B. 32.

Inn ünuifi Isl wenn in allen Ecken das
>. „ „ — große Reinemachen be-

Et : das Putzen. Abwaschen. Fegen, Wischen,
?* r'f j^ ctIv Kratzen, Scheuern, dann bewährt sich,
wie schon seit langen Jahren , dabei am besten
ve,\ „ bekannte L u l>n s Wasch-Extrakt m i t

-̂ _a » b , _Wo man etwa versucht, etwas
anocreo als „das,elbe" oder als „grabe so gut"
z>> un-terschicben, schrc-lbc man di-rekt an Lubus
Seitenfabrik in Barmen , dann wird Ihnen sofort
die nächste Verkaufsstelle mitgeteilt.



*r . II* Montag SSieSvavener Tener «l'ANzeigcr ld. Mar Serie *

S Zimmer.
t̂ nnqalle 26. 1. St ^ 8 Zimmer-

Wobnuna mit 3enttalbet »fl.
auf 1. Oft . evtl, früher z. vm.
Die Wohnung eignet stchaucki
für Pensionszwecke. Nähere»
1 . Stock rech ts ._ 2414
I In nächster Nähe des
I Kurhauses

fterrichaftl.Wohnungen
I von 8 Zimmern , d. Neuzeit

entfpr. einger.. sos. od. spat,
zu verm. Muscumstraße

>Bureau._ (28423|
7 Zimmer.

Kirckaaffe 54. Saus Poulet . <-
Zimmer -Wohnung. 3. Stock.
Iabresmiete Mk. 800.— ver
fofort zu vermieten. 28349

7 Zimmer
im 3. Stock. Jahresmiete
800 JL  ver sofort z. verm

Haus Poulet,
Kirckgaffe. Ecke Marktltrave,

6 Zimmer _
Dotzbeimerftr. 58 nahe Kaifer-

Friedr .-Ring . in Mb. Haufe.
2. Et. herrsch. 6-Z.-W., Badez-
Balk. u. reickl. Zubehör v.
Avril o. früh. Näh.,vt .̂ 8424

Schwalbackeritr. 57, a. d. Allee
u . in freier , luftig , u. geiund.
Lage. >. N. 3 elektr. Haltest,
diverser Richtungen, moderne
6 Zimmer -Wohnunaen. mit
Gas . Bad. elektr. Licht. Er¬
ker. Zimmer m. Holztäfelung,
verfch. Balkons u. m, reickl,
Zubehör, z. verm. Nab. bei
doblwein . 2. Et. rechts. 24c>2

Webcrgaffc 11. 3. St .. 6 Zim¬
mer, Kücke. mit Zubebor . für
1N00 Ji  ver sofort z. verm
Näb. im 2. Stock._ 2431

Wielandftr . 5, vart ., 6 Zimmer.
Zentralheizung etc., v. sofort

verm. Nab, daselbst. 2430
_ 5 Zimmer,
Ädolfftr. 1 ($ .), 1. St ., 5 Zim ..

Balk.. Erker . Bad . K.. Svk .,
1 Manf .. 2 Keller. Koblenaut-
zuq. v. 1. Juli z. verm. Rah.
Svcditionsbureau . 2r>48

Ecke Adelbeidftr. und Karlftr ..
1. Etage, schöne ger. 5 Zim-
mcr-Äobnuna v. sofort od,
fväter z. verm. Näheres bei
L. Hofmann. Adelbeidftr. 58. v.

_, _ 24>lb
Dotzbeimerftr. 64, 2., mod. 5 Z,-

Wobn. z. vM. N. vt. l. 28425
Hellmundftr. 58. vart .. 5 Zim¬

mer. Küche. Bad , Gas . elektr.
Lickt etc. etc. Näberes da-

^sclbstJ .ZStoch_ 2457
Luifcnvlatz 8, 2.. 5 Zimmer mit

Bad. 2 Balkons , 2 Mansarden
u. Zubehör sofort od. später
zu vermieten._2537

Rbeinstr. 123, Ecke Kaiser-Fricd-
rich-Ring . Haltest, d. Elektr .,
l . u. 3. Et. m. je 5 eleg. berr-
schaftl. groß. Zim.. mit Balk ..
Erker . Bad . Speisekammer.
Gas . elektr. Licht. Kohlenauf¬
zug ufw.. ver 1. Okt. z. verm.
N. Taunusstr . 14, im Laden.
sBefondere Wünsche können
berücksichtigt werden.) 2550

Wörthstr . 7. 2, 5-Z.-W. 800 IE
_ _ 29015

4 Zimmer.
Albrcchtftr. 36, 4 Zimm.-Wobn.

m. Zub. 3. Stck. Anzus. vorm
Näh. 2. Stock rechts. 28426

Bismarckring 27, Vdb. 3. St ..
herrsch. 4 Zim.-Wobn. m. 2

. Balkons . Erker. Bad . Sveife-
kammer. Man,' .. Kamm., zwei
Keller, m. Gas . elektr. Licht,
Warmwafferleitg . u . Kohlen¬
aufzug. ver 1. Juli od. später
z. verm. N. dal. 1. ^-t. r . -^40

Blückerftr. 20. 2 sch. 4-Z.-W. f.
o. spät, z. verm. 28 806

Dotzbeimerftr. 28. Bdb. 2. St .,
modern. 4 Zimmer -Wohnung
mit Zubehör, ver Juli oder
fväter zu vermieten . 2420

Dotzbeimerftr. 78, 4 Zimmer.
Küche. . Keller. Bad , 2 Balk .,
2 Mansarden , ver 1. Juli od.
früher zu verm. Nab. vart.
bei Rossel._ 2481

Dotzbeimerftr. 102, Ecke Win-
kelerftr. sHalteftellö d. elektr.
Bahn ). Bdb. 1. Stock/ eleg.
berrschastl. 4 Zim .-Wobn. m.
3 Balk.. 1 Erker . 1 Bad mit
Gasbadeofen, 1—2 Manf ., 2
Keller, Gas . elektr. Licht,
Kohlenaufzug. 1 Zim. b. fcv.
Eilig, m. Tovveltür nach dem
Trevvenb ., im ganzen Hans
Linoleum, ver fof. od. fväter
z. verm. Näb. das. 1. St . lks.
b. Fröhlich, od. b. Eigent . I.
Wolf. Bleichstr. 47, Büro.

_ _ 2547
Karlftr . 39, 3. St ., schöne frdl.

4 Zimmcr -Wobnung mit Zu¬
behör f. gleich od. fväter M
verm. N. bafelbft Mtb. 1, St.
oder Dotzbeimerftr. 28. 1. r.

_ ' • _2416
Kirckmaffe 62, Seitenbau 3. St ..

4 Zim.-Wobn. an ruh. Leute
n ?rm Näb . Laden . 290S5

Ecke Röder - u. Neroltr . 46, sch.
4 Zimmer -Wokmung mit Eck¬
balkon u. Zubehör , sofort zu
verm. Näb. vart. _ 240a

Röderftr . 47. früh . 41, nächst d.
Taunusstr ., Wohnung von
4 Zimmern . Küche u. Zubeb.,
v. sofort od. 1. Juli z. verm.
N. bei Bücher, i. Laden. 24c>9

Schwalbachcrftr . 57. a. d. Allee
u. in freier , luftig ., gesunder
Lage, Nabe 3 elektr. Babn-
Hgltestellen, Stadtzentr ., mod.4 Zimmerwohnungen m. Gas.
Bad . elektr. Lickt. Erker , zwei
Balkons u. reichl. Zubehör,
billigst zu verm. Näb. bei
Hohimcin. 2. Et . rechts. 24a3

Wielandftr . 5, Part .-Wobnung,
4 Zimmer . Zentralheiz , etc..
v. 1. Okt. z. vm. N. daselbst.

_ 2433
3 Zimmer.

Bleickttr . 15, Htb.. 1. St .. 3-Zim.-
Wobnung zu verm. 29172

Raucutbalerftr . 5. Mtb., 3 Zim.
u . Kücke mit Zubeb. auf fof.
zu vermieten.  _ 29002

Schwalbackerltr . 41, Mtb.. 3 Z.-
Wohnuna zu verm. 29130

-tistttraße 20. schöne 3 Zim¬
mer-Wohnung mit Küche im
Parterre zu verm. Näheres
im Laden.  _

_ 2 Zimmer.
Herrnmühlgasse 3. 2 Zim , Küche

u. Mansarde zum 1. Zull zu
verm. Grautegein. _ 2o93

Werdcrftr . 10, sch. 2 Zim.-W. m.
Gas i . Stb . 2. St . u. Htb.
Dack billig z. verm. 80o3

1 Zimmer.
Kl. Schwalbackierrttaße 8. grobe

Mansarde mit Kücheu. Keller
zu vermieten._ 2392

Leere Zimmer.
Gneisenauftr . 16, Mansd.-Zim.

mtl . 6 M. z. v. sNitzsche). 28544

I Möbl. Limmer. |
Adlerstr . 39, Schläfst,z.vm. 7963
Ellenbogrngaffe 3, kl. möbl. Z.

29074zu vermieten.
Friedrichstr . 53.

JL_
2. l.. m. Z. m.
_29115

loden iurdra 32'

Stellensuchen.

Hellmundftr . 27, Hth. 1. rechts,
schöne Schlafstelle billig zu
vermieten._ 2613

Marktttr . 26, Bdb.. gemütl. eleg.
Zimmer , auch zwei, an besser.
Herrn , Dame oder Ehepaar
zu vermieten._ 8058

Neugassc 3, 2. St ., freundlich
möbl. Zininier , mit oder ohne
Pension, für Dauermieter oder
Kurgäste zu verm. 29060

Sedanftrahe 8, 1. Stock links,
erhält junger Mann gntcs

Jogis ._ 2586
Sedanstr .13,3r .,erh .2 reinl . Arb

schönes Logis. Woch. 3.5018046
Scharnhorftftr . 11. Hochv.. sehr

sch, möbl. Zimmer . 29117
Sckwalbacher Str .69, schön möbl.

Zimmer mit g. Pens., vreisw.
Näb. v._ 28847

Schwalbacherltr .95,1., möbl.Z.b.
_ 8063

Wellritzftr .55,1.r .,möbl.Zim.4M.
_8061

LSden
Adlerstr . 15. Lad. m. 1—2 Zim.

ec. fof. o. sp. z. v. N. neben-
an Friseur -Geschäft. 28400
Kl. Laden für Obst- u. Ge-

müfebdlg.. m. od. ohne Wobn.
z. verm. Blückervl. 2 od. Adel-
beidftr . 14, bei Kleber. 29069

Mauritiusftr . 1, 4 Zim., --
u Zubehör, vollständig neu
beraer .. z. verm. Näb. daselbst
im Lederladen._ 24o6

Mauergasse 12, 2. St .. 4 Zim¬
mer, Kücke. Keller u. Man¬
sarde. ver sofort od. spater
an rnbige Leute z. verm. N.
1. Stock rechts. _2429

Röderftr . 12, 1. St ., 4 Zimmer-
Wohnung m. Manf .. alles neu
hergerichtet, Preis 560 Jl.  v.
fofort oder fväter zu verm.
Näb. im Laden.. 2412

14—16jäbr . Mädchen, a. liebst.
vom Lande, gesucht. 2602
Zimmermannftr . 4. Htb. vart.

Männliche. _
Junger Mann , verh . sucht

Vertrauensstellung , gleich welch.
Art . Offerten u. Ln. 449 a. ü.
Erved. d. Bl._ 80o2

Junger Kaufmann sucht Be¬
schäftig.. eo. BertranenSft .. da
Kaution in ieber Höbe. Off. u.
P . N. 5. Postamt 1. 1513

Bitte ! Wer gibt nervenleid.
Mann fchriftl. Heimarbeit ? Off.
u. H. L. n. Marktftr . 13. 2. *27.8

Fleitz. fol. Mann f. Stelle a.
Ausläufer ob. sonst. Beschäftig.
Rbeinaauerftr . 4. Htb. 4 D. r.

Ig . Mann sucht Vertrauens-
vofteu gl. w. Art . Kaut . k. g. w.
Off, u. H. 10. bauvtvoftl . 2848

Ja . Mann in. gut. Zeugn . sucht
Stelle irgend welcher Art . Ora-
nie nftr. 21. Stb . 3. St . 4110

Weibliche. _
Näherin hat noch Tage frei z.

Ausbeff. v. Kleid, u. Wäsche. Gos
E. S .. Gneifenauftr . 19, 2. r.

Acrztl . gevr. Maffeufe emvf.
f. z. Behandl . b. Gicht, Rheuma¬
tismus , Gefichtsmass., Manicure.
Else Krumvel . Bleichstr. 34, 1.

_ 8019
' Eine ärztlich gevr. Maffeufe

s. Stelle in Sanatorium evtl,
auchi. Privt z. Krankenpflege.
Ziealer . Neuaaffe 4. vtb . 3. 4»?

Eine Frau f. mora . 9—11
Monatsftelle ob. abends Laden
oder Büro zu putzen Dotz-
beimerstr. 75, Mtb . 1. 452

Tücht. Mädchen sucht Kunden
f. ganze Tage z. Waschen 1395
S . Schmidt, Aorkftr. 6. Hth. 3. 1.

Schneiderin f. Arb . Svez .:
Knabenanz.. Kind.- u. HauSkl.
Blücherftraffe 7, vt._ 4029

Näherin empfiehlt fick i. allen
vorkommenden Arbeiten
205_ Neroftraffe 9. S.

Junge klickt. Frau f. Monats¬
ftelle oder Aushilfe . 403

Rleickftr. 43. Bdb . D . r.
Fräulein gef. Alt . f. Befck..

gl. w. Br .. Laden bevorz.. k. fof.
eintr . Off. u. R. H. bauvtvoftl.

__ 4757
Friseuse nimmt noch Damen

an Adel be idftr.  99 . Htb. 1. ^ 35
Pcrf .Büglerin f.n.Kund.f.in u.

auh.d.H. Zuerfr . Rheinstr .46.v. l.
._ 8037

Büglerin sucht noch Privat¬
kunden außer dem Haufe. Dotz-
heimerftr . 122,  Vdb . 1. 1157

"Im Putzen, Waschen o. Nähen
f.halbe Tage emvf. fick in u. auß.
d. H. Römerberg 1. Stb . 2.j ^ot

Ordentl . Mädchen sucht nachm.
Stelle . Ausk. vorm . Sckarn-
borftstraße 44. 1. I._ 8059

Frau sucht Beschäftigung im
Waschen und Putzen.

2621 Feldftraße 23, Htb. 1.

Neue
(Natur)
zu verk.

Zu verkaufen.

>mit o.
ohne

Lad.-Z. ff. z. v. Näh. 3. 2som
Laden, nächst der Langgafsc. a.

gleich oder fväter zu verm.
Näb . Golbgassc 17 vt. 2455

^ ^ Werhstätten êtc ^ ^
Schwalbachcrftr. 41, Werkst, od.

Bureau zu verm.  29130

Stelleiv finden.:
Männliche.
Zwei tüchtige

Maschinenschlosser
auf sofort gesucht. 8056
Wiesbadener Staniol -u. Metall-
kavfel-Fabrik A. Flach, Aarstr . 7.

Schloffcrlehrling
gesucht Grabenftr . 14. 29034

Tüncherlehrling aes. Näh.
Albrcchtftr . 14. bei Abt. 2gosg

Weibliche.
Tüll Stopferin

gesucht fcütl. Heimarbeit ). Off.
Ü. Ll. 447 a. d. Erv . d. Bl . 8048

Braves Mädchen in die Lehre
gesucht. , _ 1734Akademie, Krrchgaffe1

Braves Mädchen tagsüber gef
8025  _ Herderstr. T

1 Holländer , 2-sitzigu. 1 Renn-
avvarat billig zu verkaufen.
29175 Aorkftr. 11. Laben.

Sehr gut. erhalt . Fahrrad mit
. . ' — aiser-

2575Freilauf bill. abzugeben Kaifer-
Friedrich-Ring 40, 3.  St.

Neckarsulmer Motorrad
fast neu, billig . 8049

Wellritzftr. 27. Hth., vart.

Motorräder.
Groß . Partie gebr. Motorräder
in gut. Zustande abzugeben. N.
S . U. Motorräder neues Modell
mit Hinterrahmen - Federung.
Internat . Motorrad - Centrale
Bareis u. Hentschel. Frankfurt
a . M.. Stiftftraße 23. F. 128

Gebr . Fahrräder bill. z. v„ f.
gebr. Motorr . N. S . U.. 1- u. 2-
Zvl .. neue Mod. Norkitr. il.
Lade _ _ _ 291 ro
Fast neues Fahrrad

z. verk.  Mörtb ftr. 18, vart . 8040
Gut erb. Herrenrad m. Frei !.

f. 25 JL fow. Nähmai'ch. z. verk.
Rbeingauerftr . 3, Klauß. 2370

Eleg.Damen- u.Herren-Tour .-
Rad m. Torv .-Freil . bill. z. verk
Rbeingauer « tr . 3. Klanß.  2580

Berk. D.- u. H.-Rad lFreil .k
billig. Rbeinftr . 49. 7936

Damen - u. Herrenräder , gebr.
u. neue Madelle N.S .U., billig z.
verk. Norkftr.xll , Laden. 29l ?o

Fast neue Regiftrierkaffe mit
Bonausgabe , Kontrollbon und
Add. zu verkaufen. Hermann-
ftraße 8, v. Tel. 3959. >2588

Vollbadewannen 15 Ji.  Gas-
koch. Gaslamv .. Glübkörv. ufw.
enorm bill. Hcb. Krause, Well-
ritzftraße 10._2196

Komvl. freistehende Pumve f.
30 Ji.  Rau , Blücherftr. 5. ^ Q3C

Guterhaltene Gartenftühle , 50
Stück a Stück 1.80 abzng. 2589
Hermannftr . 8, vart . «Tel. 3959)

Gaskocher-Tische enorm billig
zu verkaufen. 8033
Installationsgesch . Göbenstr. 35.

Gut erb. eint. Eisschr., Kllchen-
u. Kleiderschr., Bett m. Svrung-
rahm -, Matratze. Keil 20 M. of.
abzug. Hermannftr . 8, v. 2587

Altes Barock-Büfett . Glasschr.,
Stühle , Kom., 2 Zim., Bieder-
meier-Möbel.Banernsckrank mit
Säulen . Tische. Mah.-Stehsvieg.,
Rollbureau,Schreibtische.Bücher-
schränke, Aufstellsachen, Oel- u.
a. Bild ., Sviegelschrank, Bett . z.
vk. Adolfstraße 7._ 28821

Umzugshalb. fof. z. vk. 1 Bett
m. hob. Hauvt, vollft., 35 JL.
Kommode 8 Ji,  Vertiko . Wasch¬
kommode. Oranienstr . 27, 1.

Pracktv . mod. Schlafzimmer,
wie neu. spottbillig z. verk. 8062

Adlerstr . 53. 2.. Hht. vart.
Weg. Umz. 1 Bett . Kleiderschr..

Kiichenschr., Kinder- u. Deckbett
b. z.verk. Iahnstr . 44,Hth.v.2624

Arbeiterin und Lehrmädchen
gesucht. . 8043

Zu erfragen in d.Exp, d. Bl.
Solides , tüchtiges

Mädchen
f. Hausarbeit ges. Bictoriaitr .12.
Z. m. v. 9—12 n. 3—5 Mir. 80o,t

Monatsftelle von 8.30—10 u.
2.30- 4 Uhr frei. 2625

Goebenstr. 10, 3. l.

Diverse.
Feinste Raffe Kaninchen als:

Hermelin. Havanna . Bl . Wiener,
Russen etc., sehr billig zu verk.
Näb. in der Erv . d. Bl . 8044
8 luertuolie Tiniben

billig zu verkaufen. 2626
Dotzheim, Luisenstr. 2, 2. l.

Junge Hafen
billig zu verkaufen.

Weber, Wellritzftr . 21.
1 Kluckem. Kückchen, j. Gäns¬

chen, Silberhasen n. belg. Riesen.
Dotzheimer Str .l7,Gartenh .2615

Jmtcer!
1. .Sochclcg . Gespann , kolossal

schnell, prima ein- n. zweisvämr
gesahr., aufsehenerregendes Ge¬
spann, 4-jährig.

2. Ein hochelegantes Dameu-
Dogeart -Fuhrwerk m. einem
prachtvollen Rappen.

3. Eine engl . Stute , Prachtticr,
koloss. schnell, prima einspännig
gefahren 29177

I Jagdwagen , 1 Renngig
Anznschcn Luisenstr. 39, Stall.

Pserd
z. verk. Adlerstr . 55, H. 1. 8060

2 Läuferschweine,
Kiefern- und BuKenklasterholz.
1 gußeiserne Badewanne Ver¬
hältnisse halber billig zu verk.
2618'_ Bleichstraße 43._

Deutsche Schäferhunde , 10 Wch.
alt . v. vräm . Elt ., vreisw . z. vk.
W. Sckauß. Dotzbeimerstr. 146.

_2622
F uler Mist

zu verk. Fclöstr . 23._ 2620
Erbsenreiser zu verkaufen.

Helenenstraße 10, vart . 8055
Bohnenstangen

zu verkaufen.
Feldstraße 18, Televb . 234o

2 mod. neue Damenkl .. hellbl.,
crem »12M., sch.Bettft .. Mnsselin-
kl. s. K. 9—12J . s. bill. Oranien-
straße 47,/Hth. 2l. _ 2606

1 gut erhalten . Grammophon
mit 10 Platten billig zu verk.
8041 Wörthstr . 18, var t.

Jiiiidorstiihlclien
zum Zusammenklavven zu verk.
2623 Lotbriugcr Str . 29, 1.

Sitz- u. Liegewagen, Brcunab .,
Kinderstüblchen u. Waaensitzchen
bill. z. verk. Rieblstr . 2, Stb . 1.

2617

Verloren.
Leidens Herrenuhr

mit Kette Mittwoch abend auf
dem Marktplatz verloren . Gegen
gute Belohnung abzugeben
29196 Bismarckring 15, 1.

Unterricht.
Erstkl. Klavier -Unterricht ert.

früh . Lehrerin an dies. Konser-
vat . Friedrichstr.jJ20144

Heiratsgesuche.
Damen und Herren ist zum

Heiraten stets gute Gelegenheit
geboten durch Frau Pfeiffer
Racks.. Frankfurt a.M.,Mainzer-
landstraße 71, 1._ 29042
Heirat ! Zwei Schwestern, 21
■4̂ u. 26 I . alt , gut bürgerl
erzogen, intellig., vernünftig , je
200 000 Mark bares Vermögen,
suchen ohne jedes materielle In¬
teresse aufrichtige, gutherzige
Lebensgefährten, jedoch keinen
Arzt, Rechtsanwalt od. Offizier.
Nichtanonyme Anträge erb. an
Postlagerkarte 66 Berlin NW. 7.28675

GttttM
blauweißer und heller , kakt
weiß, liefert in ied. Quantum

Kohlen-Konsum
AntonJamin

Karlstratze 8.
Telephon 8539. 28738

ßiüdjttiit . i7 . pt.
Frau Safeneger ,Hebamme. 8023

Empfehle meine 8020
Gardinen -Wasch- u. Svannerei
bei billigen Preisen . Fr . Krom-
bach, Faulbrunnenitr . 12, 2 l.

X ercinszimmer
noch einige Tage frei . 8042

Wörtbstraße 18.
Welche Fran

würde einen Posten halbfertiger
gestickter Roben u. Blusen kom¬
missionsweisevertreiben ? 29202
Ang. u. Lo. 450 a. d. Epv. d. Bl.

Verschiedenes.
Hasst-Bleich-
. . am « „Chloro “ bleicht Gesicht
M CHIC u. Hände in kurzer Zeit rem
weih. Wirksam erprobtes unschädliche»
Mittel geg. unschöne Hautfarbe , Som¬
mersprossen. Leberflecke, gelbe Flecke,
Hautunreinigkeiten . Echt „Chloro“
Tube 1 dazu gehörige Chloro.
seile G04 vom Laboratorrum „Leo",
Dresden 3. Erhältlich in Apotheke »,
Drogerien und Parsümerten.

Depots in Wiesbaden:
Löwenapotheke, Langgaffe 37,
Schützenbofavotheke, Langg. 15,
Taunusavotbeke . Taunusstr . 20.
Biktoriaavotbeke, Rbeinstr. 41,
Trog .Backê EsklonvTaunusst .5
Drog . Brecher, Neugasse 14.
Willy Grase. Webergasse 39.
A. Sassenkamp. Mauritiusstr . 3
Otto Lilie. Moritzstr.,12,
W. Machenheimer. Bism .-Rg. 1.
E. Möbus . Taunusstr . 25.
F. S . Müller . Bismarckring 31,
E. Porzehl , Rbeinstr. 55,
Ehr . Tauber . Kirchgasse. (8.120

Wiesbadener
Mischung

(Spezial -Kaffee)
Pfund Mk. 1.50.

A. H. Linnenkohl,
Ellenbogengasse 15

SohiienstailSkN
liefert billigst 28653

ichiirg,
Aarstraße 27.  A arstraße 27,

Anständige Herren erhalten

»orziiglich.Wittngstislh
Emaillekochgeickirre.

in nur vrima Waren , im Wies¬
badener Emaillierwerk 28622

M . Roiff. Metzaergaffe 3.
Tel . 2060. ^

NB . Alte Tövfe werden wie
der neu emailliert.

[\tl  Mi JsMtoime
nach Maß lief, tücht Damen¬
schneider Rbeingauerstr . 5. vt.
reckts. Reparatur , u. Modern
billigst._ 28947

'Tertfge Oelfarben,®
Leinöl, Terpentinöl , **

Fass bodenöl , Parquet - C/J
/ und Linoleumwach», A
(Stahispähne , Stahlbürsten,®

Leimpulver und
l — Tapezierstärke g*
l hnfen Sie stets am _ " i

^ C  Torteilhaftesten bol
S>

August Rörig & Cie .,
Farben-, Lack- u. Kitt-Fabrik

mit Elektromotorbetieb
Wiesbaden.

Telephonruf 2500 und 3350.Farben Verkauf
Marktstr . 6 , am Markt,

neben dem 28648
Köuigl. Polizeipräsidium

Bandwurm mit
Kops

Verschiedene Suren habe ich gemacht
»in den lästigen Bandwurm los zu
weiden , ober alles versagte: ich lieh
mir daher Ihr Bandwurmmittel
SoUtaenIa schicken, welches von vor.
züglicher Wirkung war . und spreche
Ihnen hiermit meinen herzlichstenDank
aus und werde bemüht sein, da»
Mittel weiter zu empfehlen. Hoch,
achtungsvoll Emma Schöps , KI. »
Mochbern, . im Mai , 010. Soll¬
taenia f. Erwachsene 2,60 Jt,  s. Sind.
1,50 ist erhältlich in den Apotheken,

Depots in Wiesbaden:
Löwenapotheke, Langgaffe 30,
Taunusavotbeke, Taunusstr . 2?

_ F. 100
Massage

f. Damen u. Kinder. Wilhelmine
iviene. Mauergaffe 12, 1.  8057

ebenso vorzüglich für Haushalt
wie zum Händewafchen für
Küche, Hotel, Toilette, Büro,
Fabrik, Krankenhäu[er u. s.w.

aromatischer Geruch.
Wertvolle Geschenke.

II « , „ werden die emp-Wie neu findli&aen Far¬
ben, wollene und feidene Stoffe,
wenn mit Gloth’s Seife gewa-
/Uten und greift die/elbe diezar-

Uften Hände  nicht an.

p.Stück 10,15  u .18  Pfg

Eckte ßeldefchäfdien
öroll., reinliche und
genügsame Tiere , d.
liebste Spielzeug für
Kinder : liefern selbst

a. schlechter Weide b. schmack¬
haftesten Brat , (wie Reh), vers
2 Stück zu 18 Mk. und 4 Stück
zu 34 Mk. unter Garantie lebend
Ankunft. Äug. Ripke, Soltau.
Lüneburger Heide. lBahnstation
ist anzugeben.)_ H. 151

□ □□□□□

Solidor!
Solidefter Seidenftoff
für Futter und Unterröcke.

Preis Mk.1 .75
Alle Farben vorrätig.

Alleinverkauf:

J.Her#*=1o .=
□□□□□□

Gutschein.‘tibett!

Jeder Abonnent der bei Abgabe- dieses Gutscheines eine
Einschreibegebühr von 13 Pfenuig in unserer Hauptgeschäfts¬
stelle Mauritiusstraße 8 oder in unseren Anzeigen-Annahmc-
stcllcn in bar entrichtet, oder in Briefmarken nebst Gutschcln
cinfcubct, hat das Recht eine Anzeige in der Größe von

3 Zeilen gratis
in d. Rubriken: „ za vermieten " - „ Mictgesuche" - „zu ver¬
kaufen " - „ Kaufgesuche " - „ Stellen finden " - „ Wellen
suche«»" - zu inserieren. Durch entsprechende Nachzahlung
kann selbstverständlich dieser Gutschein auch für größere Anzeigen
in den voraufgcsührten Rubriken verwendet werden.
SV Für Geschäfts - und andere Anzeige« , die nicht
unter vorstehende Rnbriken falle« , kann dieser Gutschein
nicht verwendet werden.

Wiesbadener General - Anzeiger
. . Amtsblatt der Stadt Mesbadcn.

(Bitte recht deutlich schreibend

Als Gutschein nur gültig, -wmn:
Name und Wohnung

des Abonnenten hier deutlich ausgefüllt ist.
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llm ihres Kindes Pillen
Roman von  Alsrev Sajseo.

<9. Forschung.) ' (Nachdruck verboten.)
Die Anprobe der sebr geschmackvollenToi¬

lette . die Frau Melanie nächster Tage in
einer großen Gesellschaft zum erstenmal tra¬
gen wollte , vollzog sich glatt — die Hausfrau
sprach ihre volle Zufriedenheit aus.

Die hübsche Kleiderkünstlerin wandte sich
dann mit einer Gebärde des Bedauerns zu
Hilde und sagte: „Sie . gnädiges Fräulein,
müssen schon bis morgen mit Ihrem Kleid
Geduld haben. Meine Großmutter fühlte sich
leider in den letzten Tagen nicht recht wohl,
so daß mich die Pflege , deren sie bedurfte, et¬
was von der Arbeit abgehalten bat. Ich habe
sogar eine recht große Bitte an Sie . Ich
wäre Ihnen nämlich herzlich dankbar, wenn
Sie zur Anprobe gütigst in unserer Woh¬
nung vorsvrechen wollten — vielleicht mor¬
gen zwischen zehn und elf Uhr —"

Sie hatte die letzten Worte , die Zeitbe¬
stimmung . mit einer kaum merklichen Beto¬
nung hervorgehoben und der jungen Dame
zugleich einen sprechenden Blick zugcworfen.
Es mußte zwischen den beiden etwas wie ein
geheimes Einverständnis bestehen, auf das
sich Worte und Blick der Schneiderin be¬
zogen . Hilde schien auch verstanden zu haben.

Trotzdem aber flog ein rasches Not der
Befangenheit über ihr Gesicht. Sie wurde
dieser Befangenheit jedoch gleich wieder
Herr, als sie die Augen der Mutter abge¬
wandt sah. Hastig entgcgnetc Ne: „Ich werde
kommen — natürlich — ganz pünktlich werde
ich sein !" '

In dem Hain vor der Stadt , in dem vor
Jahren Frau Melanie mit Rudolf Poritsch
zusammengetrosfen war . um ihm zu sagen,
daß sie um ihres Kindes willen sich von ihm
abwenden müsse — in diesem Hain schritt an
dem trüben Novembervormittag ein junger
Ma nn wartend auf und nieder

Handel und Industrie-
Die Börse vom Tage.

Berlin . 13. Mai . Obwohl der gestrige Verlaus
der westlichen Börsen keine Anregung bot. zeigte
die Börse bei Beginn doch bei ruhigem Geschäft
im allgemeinen gute Behauptung. Die bei den
Verhandlungen des Essener Robeisenverbandes
und Siegerländer Hütten erzielte Einigung über
die Quotensrage. sowie die Festigkeit Wiens boten
dem Markte eine Stütze und im Anschluß an die
Kursbesserungder gestrigen Frankfurter Abend¬
börse stellten sich Montanwerte teilweise um
Kleinigkeiten höher. Auch Lefterreichische Werte
setzten auf Wien höher ein. Petersburger Inter¬
nationale Handelsbank stiegen um 3 Prozent auf
Petersburg. Hochgradige Lustlosigkeit machte sich
bald ans allen Gebieten bemerkbar und führte zu
Kursabbröckelungen. Lebhaftere Umsätze fanden
Norddeutsche Lloyd und Paketsabrtaktienstatt bei

Seine klaren, ernsten Augen spähten in
kurzen Zwischenräumen immer wieder durch
die kahlen Bäume zu den letzten Häusern der
Vorstadtstraßc hinüber , ob zwischen ihnen
noch nicht der Wagen der Elektrischen heran¬
sause und ihm diejenige zusühre . um deret-
willen er sich heraus in die kleine Waldung
begeben hatte — zu einer Stunde , die ihn
sonst stets daheim im Bureau seines Vaters
sand. des Lederfabrikanien Werner Nohns¬
dorf.

Wolfgana Rohnsdorf war eine Erschei¬
nung . die nicht aus den ersten Blick bestach.
Dazu batte er in seinem Aeußercn zuviel
von seinem Vater : die breite , etwas schwer¬
fällige Gestalt und den massiven Kopf. Aber
der Ausdruck seines Gesichtes zeigte eine
schöne Klarheit des Denkens und Empfin¬
dens , eine Klarheit , die sich in den ernsthaf¬
ten braunen -Augen angenehm widerspiegelte.
Um den festgesormten Mund , dessen Ober¬
lippe ein Bärtchen beschattete, lag cs wie eine
Güte , die wohl vorsichtig in ihren Aeußcrun-
gen ivar. aber an der rechten Stelle gewiß
herzlich Hervorbrechen konnte.

Jedenfalls machte Wolfgana Rohnsdors
den Eindruck eines Menschen, der weit über
sein Alter hinaus sicher und gefestet an die
Aufgaben des Lebens herantrat . Er tat es
mit gewandten , guten Manieren und seine
Kleidung zeigte eine Sorgfalt , die der ältere
Rohnsdors stets hatte vermissen lassen.

Wolsgang Rohnsdors wartete hier drau¬
ßen in dem kleinen Hain auf Hilde . Die jun¬
gen Menschenkinder fühlten sich durch eine
tiefe und echte Liebe verbunden , von der ihre
Angehörigen aber nicht die leiseste Ahnung
batten.

Wie diese Liebe entstanden war?
Der junge Wolsgang war seinerzeit , als

sein Vater sich zum zweitenmal vermahlte,
von der neuen Mutter nicht io bezaubert ge-
wesen, wie von ihrem lieblichen Kinde . Die
kleine Hilde war ihm svsort ans Herz ge¬
wachsen._

nachgebendenKurse». Allgemeine Elektrizitäts
aktien litten gleichfalls unter Angebot. Befestigung
erfuhren dagegen Prinz Heinrichbahnaktien, wäh¬
rend Meridionalbabn weiter angeboren waren.
Von Banken zeichneten sich Diskonto-Kommandit
durch Festigkeit ans. Im iveiteren Verlaus be¬
wirkten Deckungen die Tagessvekulation zum
Wochenschluß wieder Besserung des Kursniveaus.
Einen gröberen Unikang nahmen die Umsätze aber
nicht. South West Afrikaaktien gewannen 'A Pro¬
zent. Die Börse schloß fest aus das Gerückt, das
Essener Roheisensyndikatsei inklusive Geiswcider
zu Stande gekommen. Phönix 255 »̂. Kanada
waren scharf anziehend auf den angekündigten
großen Getreideexportund Londoner Gerückte von
dem Erwerb der Majorität der Erielxrhn-Akticii
durch die Kanadabahn. Prinz Heinrickbah» höher
auf Mehreinnahmen. Am Kassamarkt der In-
dustrievapierc überwogen Knrsbefserunaen.

Privat -Diskont 2%.
Frankfurt a. M., 18. Mai . Kurse von VA  bis

Und als sie dann nach einer kurzen , schö¬
nen Zeit öfteren Beisammenseins mit der
Mutter nach dem Süden gereist, war sie erst
recht sein Ideal geworden . Der warmherzige,
nachdenkliche Junge hatte in der Tat . wie
sein Vater an Frau Melanie geschrieben. im¬
mer von Hilde und dem Zeitpunkt ihrer Zu¬
rückkunft geschwärmt und wie schön, wie
wunderschön es dann werden solle, wie sie
seine kleine Prinzessin sein und er alle ihre
Wünsche erfüllen werde. .

Aber die sehnlichst Erwartete war nicht
gekommen, und der Vater hatte ihm eines
Tages in namenloser Verstörtheit mitgeteilt,
wenn Hilde auch wieder in die Stadt zurück¬
kehre. so werde sie doch nicht mit ihnen un¬
ter einem Dach wohnen , ebensowenig wie
ihre Mutter — das könne nie mehr geschehen,
sie müßten sich beide darein finden!

Dem armen, schrecklich enttäuschten Wolf-
gang war da für erste das Leben dunkel ge¬
worden . Wenn er sich auch tapfer gezeigt und
seinen Schmerz äußerlich niedergckämpft . so
hatte er doch oft stundenlana in einsamen
Winkeln gesessen und todestraurig vor sich
hingestarrt , wohl auch ein paar schwere Trä¬
nen geweint . Da er sich aber gesund und
kräftig entwickelte, waren die Wunden dann
doch langsam geheilt , wenn auch nie ganz
vernarbt . Oft und oft war Hilde im Traum
zu ihm gekommen, und er hatte Blumen und
Steinchcn zusammengetrage » und mit ihr
gespielt.

Und nach drei Jahren hatte er das holde
Kind in Wirklichkeit wieöergesehen — in den
städtischen Anlagen war sie da mit ihrer
Mutter spazieren gegangen . Er hatte beide
sofort erkannt, aber nur Augen für Gilde ge¬
habt. Sie war ein gut Stück gewachsen, sah
frischer und kräftiger aus — und war dabei
noch viel lieblicher geworden!

Er hätte sich bei dem unerwarteten An
blick ganz erschrocken und überwältigt in eine
Gebüschgruppe am Weg gedrückt, so daß die
beiden ihn nicht bemerkt hatten . Mit hoch-
llovfcndem Gerzen war er ihnen in einiger

2 Uhr. Kreditaktien 203.—. Diskonto-Kombi.
187)1. Dresdner Bank —.—.

Staatsbahn 160.—. Lombarden 18%. Balti¬
more 104.—. Schantuiigbahii 135K.

Phönix 258% a 259.—.
Die Börsen des Auslandes.

Wien. 13. Mar. 11 Uhr — Min. Kreditaktien
647.—. Staatsbahn 756.75. Lombarden 11 0.75.
Marknotcn 117.40. Papierrente 06.30. Ungar.
Kronenrente 81.10. Alpine 822.50. Holzverkob-
lungs-Jndustrie —.—. Skoda — . Fest.

Mailand. 18. Mai. 10 Uhr 50 Min. S^ vroz.
Rente 95.82. Italiener —.—. 4vroz. Rust. fünf.
Anl. Ser . I u. N 96.25. 5vroz. do. von 1806 164.10.
4K>vroz. do. 1906 102.20. Spanier äuß. 97.20.
Türken (uitifis.) 92.75. Tiirkenlos« —.—. Banaue
ottomattc 714.—. Rio Tinto 1689. Charte red 43.—.
Tebcers 478.—. Eastrand 120.—. Goldsiclds
133.—. Nandinines 195.—.

Paris . 13. Mai. (W. B .) Börsen-Bericht.
Das Geschäft an der heutigen Börse blieb mangels

Entfernung gefolgt und hatte gesehen, daß
sie in das HauS des Bankiers Poritsch sc-
gangen waren.

Das hatte er ia schon gewußt, daß Hil¬
des Mutter sich von seinem armen Vater » nr
deshalb hatte scheiden lasten, um den Herrn
Bankier heiraten zu können. Aber er hatte
auch gehört , daß Mutter und Kind teils tm
Süden , teils im Hochgebirge gelebt hatten —
Hildes schwacher Gesundheit ahlber. Nun war
sie also wohl nicht mehr krank, nun war sie
mit ihrer Mutter in die Heimat zurückge-
kehrt. und er würde sie fortan oft sehen,
wenn er auch nicht mit ihr sprechen durfte.

Nein , das wollte er auf keinen Fall - Das
war er seinem guten Vater schuldig, der noch
heute darunter litt , daß Frau Melanie ihn
verlaffen hatte . . . Aber dann und wann der
vergötterten kleinen Hilde nachzugehen und
sich an ihrem graziösen Gang , an ihrem
Blondhaar zu erfreuen — das konnte doch
ktzikie Sünde sein, gewiß nicht!

Er hätte auch gar nicht anders gekonnt
— er spürte es wie eine übermächtige Gewalt
in sich, der er gehorchen mußte. Und so hielt
der erste süße Liebestraum seinen Einzug in
sein Tertianerherz . Das Gefühl für das
holdselige Mädchen war mit der Zeit immer
stärker in ihm geworden, und als Hilde un¬
gefähr sechzehn Jahre zählte, da vermochte er
sich eines Tages nicht mehr zu beherrschen, er
trat ihr in den Weg und offenbarte ihr der
Zustand seines Innern.

Es war zur Dämmerzeit eines Winter¬
tages . Hilde hatte sich soeben von einer
Freundin verabschiedet, mit der sie auf dem
Eis gewesen war,- sie wollte gerade in die
Straße etnbiegen , in der sie wohnte . Da
tauchte an der Ecke Wolsgang Rohnsdors vor
ihr auf — totenbleich und mit um Mitleid
flehenden Augen . Er begann zu sprechen.

Und nach wenigen Minuten wußte er.
daß er Hilde kein Fremder geworden war.
Sie hatte ihn im Gedächtnis behalten, sie hatte
sich sogar erkundigt, aber natürlich nur im

Anregung und infolge der Zurückhaltung der Sve-
kulation in engen Grenzen. In russischen Jn-
dustriewerten war das Geschäft wesentlich stiller
Die Kurse mußten auf Realisierungennachgeben.
Russische Fonds bewahrten feste Haltung, wogegen
andere ausländische Renten-Kurs« sich im Kurst
abschwächten. Rio Tinto litten unter Angebot.
Am Goldminenmarkt war bas Geschäft ruhig.

Mestcn und Märkte.
Mannheim. 13. Mai. lDie Preise verstehen

sich vro 1000 Kilo.) Weizen: Scpt. —.—, Nov.
— . Mai 216 B.< Juli 217 B. Roggen:
Sept . — . Nov. — . März — . Mai — .
Haker: Sevt . — , Nov. — , Mär, — . Mai
— . Mais : Sept. — . Nov. — . Mär,
—Mai  —

S . Rieder-Ingelheim. 11. Mai. (Spargel-
markt.) Soargeln 1. Qual, ver Pfd. 45—55 Psg„
Spar ge ln 2. Qual. 26—25 Pfg.. Rhabarber 7 bis
8 Pfennig.

Berliner Börse , 13 . Mai 1911. Berlin Bankdiskont 4 #/o, Lombardzinsfuß 5 •/», Privatdiskont 2*/**1%.
Obligationen mit* aind hyputhekariacll tioHorgeattHI " '
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Dt. Rchs.Schatz
do. 1. 4. 12
do. 1. 7. 12

Pr.Sshatz 1912
Dt. Reichs-,nl.Co.
eo. eo.
eo.Sohtzg. 08

Preuss. kons.A.
eo. eo.
eo. de.
do. Staffel I.

Bae.St.-Aill.Ol.
do. Oo. 1902

Barer. SL-Anl
de. do.

Brem.Aol.1899
do. 09 uk. 19
do. 96-

Cass.Landoscr
do. XXI. «. 17
do. XXII. 0. 14
do.XXIII. «.18

Hambg.St.R.07
do. am.87/Q4
do. do. 86/02

HeasStA.93/09
do.96 03 04 05
do. 09

Oldb.St.KrdObi
8randmb.Pr.-A
Henn.PAVII.VIII
Ostpr. Prv.-Obl.
do. do.

Pomm.Prv.-Anl.
Posen.Prv.-Anl.
_ do.

Rhtln.Pn.-ObL
de. IX. XI. XIV
do. XX. XXI

Sohl.Klst.Prv.A
do. do.
do.Land-Kult.

Teltow. Anleihe
Westt.Prv.-Anl.
de. «k. 18
do. do.

Westpr.Pr.-Anl.
AltonaSt.-A. 01
BarmerSt.-AnL
BerlinerSt.Anl.
do. 1882/98
do. 5t.-Syn. I.

Bielefeld. . .
Bresl. St.-A. 91
Brombrz. St.-A.

do. lek. 19
Charlttb.89/99

do. 07 u. 17

108.306
100.386
100.306
180.306
102.25B

3h 83.908
83906

101 106
93,908
83 3066

102,8066
100,3066

81,80«
80,106

100.806

83 806
86.006

101.106
101.806

81.306
82.406
81.408
80.40B

101.256

100.506
90.006

81.100
86.200

100.406

100.306
>5.006
91.106

101.200

100306
94.106
99.006
94.906

100 306
100 006
02.006

100.206
100,736
100908

Charme.96/96
Cöln. St.-A.v.98
Düaseld.88/03
tlborf.SL-0.99
tss .StA.IV.V.98
HalloscbdSt.-A.

do. 86/92
Hann. St.-A. 95
Kiel.3LA.98/10

dt. 04/17
de. 07/19
de. 89/98
00.01 02 04

Magdeb.91u10
do. 06 uk. II
do.75 91«02

MündenerSt.A.
Naumburg. 97
Peiner St.-AnL
Stendal. . 03
Stettiner St.-A.
Wiesbad. 1901

.Bert. Ptdb
eo. do.
oe. neue
oo. oo.
oo. do.

OnUdsoh
do. so.
do. do.

OtPlb.Pos.
KtiruKeum
do. do.

Ostpreuss
do.

Pomm. Und
do. do.
do.neuld
do. do.

Posonsche
oo.
do. L. 0

Säohsisch
do.
do.

Sehls, alt!
do. L. A.
do. 1. C.

SchlHIstLo
do. do.

WeatUand
, do. do.
Westp.ritt,
do. do.
oo. neue
do. do.

» dHannovseh
S I 00.
= <Hess-Rase
5  I do.
£ iKtrr uNeum

3h 82 5006
Sh 92 60b
3* 9176b
4 100.188
3h 88.806
+ 1-
3h
3h-

100 0866

100 00*
83,806
90500

100.400
100.406
93.606

91.18b

81.758
90.3C«
92.256

KuruNeum
Pomm.

do.
Posensehe

00.
Preuss. . .oo.
Rh.-Westf.

oo.
SAchsisch.
Schlts. . .00.
Sehl.Holst.

eo.

Bao.Prim.A.67
Brnschw.20TL.
Cöln-Mind.P.A,
Hamb.SOTIr.L.
Lübecker an.
Mein. 7Guld.-L.
Oldenb.40TI.L,

4h 105.100
100.3066
91.100
82.258

100.506
80 836
82.206

101.256
99.506
93 306

I90L06
90.30oG
91.106
80506
90.808

103.006
82.206

100.150
100.40G
90756
81 70b

100.40C
100.406
92.606

100.008
100.008
90.806
90.706
8C.4CQ
90.5066
80.608

100.603
91.256

IOOSOoG

Argent.*nl.*.B7
do. inn.4000M.

ChileGold-Anl.
iin.Anl.vl895
oo. «. 1896
do. «. 1898

do. Tientsin P.

do. Monoool
ap.A.II. 10.1.1

do.
iei.Anl4080h
Ooatsrr. Goldr.
do. Papierrt.do. Siloerr.

do. III. Spot.
Human,oo.

oo.
oo.

luss.Anl.
oo.oo.
do. Colt
do. Staaternt,
do. Booen-Kr.

Sao PauloG. A.

do. Bazd.-A.
do. 1905

3* 91,20b Türk, loee . . frc. 178.OObB
4 100606 Jr»g. Goldrente4 93.90B
3X 91.10bB do. Kronenn.4 91.20b
4 100.606 do. Staatsr.97 3h 80256
31 91.10« 3ucar. Anl. 98 4h
4 100.408 B.Air.StA.IOOL. 4h 97.10b
3* 91.106 do. oe. Pos. 6 103 908
4 — — Lissabon.St.-A. 4 80 40*
3S
4

91.1OG
10Ü.60G Elsenoalin- Stamm-AKtlen

4 ,00.706 Allg. Ot.Klsino.6 139-OOhG
3X 92.25b Braunscfiw. Id. 6 127 008
4 10Q60G Crefaldar. . . 3 104 00*
3S 91.20* Eutin-Löoeck. . 3h 75.306

frc. 37.50bB Halls-Hettst.LA3 67.256
4 171.10b LübeckBücnen 8h I90.00B

frc. 211.25* Nieoertausitz. . 3h 39 60b
n 137 9058 Mh .Wern. LA3’e 75.756
3 187.00b Oesterr. Staats 6!
3K Warsch.-Wien. 7 221.50b

frc. 36.008 Mittelmeer. . 3.4
3 123.75b Prinz Henri. . 6i 145 00b

hn Fnnds. Zschiok. Finstw14t 26b 50G

5 EisenBahR - Prtor . - Obtigat.
4« 9975b Üux-Pragerüld. 3 77.606
4* 9875b Kasch.Odb.Gld. 4 94 508
4 90 00b do. Silb. 89 4 92 60«
6 Oeet.Ung.St.alt 3 80 50*
4X do. Ergzgsnetz.3 80.000
6 do. Staats Gold 4 98 00«
5 101.40* Südöst.fLomb.) 2.6 58 00«
4X 99.50bB do. Obi. Gold i 03.9068
6 101.1OB Ivangor Oomb. 4h 98.40b
1,6 54 606 Mosco-Kursk. 4
1,3 41.75* 0ralGriasi89«r 4 90 40*
II 52i50* Süd-Westhahn4 90 00«
4L 97.75* Koslow-Woron.4 90.30*
4 93 00* Kursk-Kiew. 4 91.75«
i 99.80b Mosc.KiewWor.4 90 40*
4 98786 Mosco-Riisan 4 31.80b
4.2 Rybinsk gar. 4 90 40G
4.2 Süd-Ost 1897 4 90.30*
4 178 40b do. 1896 uk.06 4 90 30bG
3 6710« Wladikawk. 9k 4 90 60b

Ire 11.706 Anat.Eisb.-Obl. 4h 180.70«
i 102 10* doirgänz.Notz 4h 100 50*
4 92.1058 Ital.Mittalmeer4
4 95 50bB Cfltr.Pao. 1949 4
4 92 80b S.lauisS.Franc 4 82 606
4 91.90* St.Louisll.Inc.ß 4
4h 100 60* Tahuaitteo.G.A s 100 808
3
4 Deutsche Hypoth.- Ptandb.
5 113.75b Bert. Hyp.-Bank 3h 9Ü.00G
b >00.506 do. VVIu. V 4h 101 40b
3h do. XIIIXIVI! 4 100.00*
4 87.50* do. IIIIVu. 16 4 99.26*
4 87.10* do. VIIVIIIu.l! 4 99.506
4 86.30* do. I. uk. 1911 3! 93 00*
4 86.80* do.KmOb.l u.l 8 4 100 606

Br.-Rann, X. XL
do. XXIVu. 18

OtschHyp.B.VM
00. XVIIIXIX

frankt.H.B.XIV
GothaerGrdkr.oo. II
do. XVIuk. 19

Hamb.Hp.B.ulB
do. oo. 1908

Hann.Bd. XV19oo. 00. II
Meckl.H.uW.VII00. 00.
do. do. II III

Meckt.-StrHB.
Meinmg. VIVII
do. VIII
do. IXu. 1914
0o.XIVu.l9l9
do. 1913

Mitteid.Bdkr. VI
do. unk. 06
da. Grdrtbr.ltl

Nordd.6rdkr.lll
Preuss.Bdkr. IV
do. XVII
co. II

Pr.Centr.Bd.90
do. *.03 uk. 12
do. ». 06 uk. 16
do. i . lOuk. 20
do. ».86,89,94
do. ». 04 uk. 13
do.K-0.96 uk06
do. «. 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.u 19
da. do. do.
do. 1904«k.13
do. 1906 uk.14
do. 1907 uk.17
do. Hyp.-Vora,
do. do.
do. Pfdb.B.XXI!
do. XVIII-XXI
do. XXV1914
do. XXVI11915
do. XXVII!1917

XXIX1919
do. XXXXXXI
do. XXVI1914
do. XVIIXVIII
do. XXIV1912
do.Kleine.-Obi
do. Komm-Ob!
do. oo. VI 17
do. oo. IV 12
do. oo. IX 20
Rhn.H.PI.83-85
do. do. 69-82
do. Komm.-Obi.

95.506
100.30bG

99.905
99.60b

141.506
30118.300

100.20G
100.0060
90.506

100.256
91.256

>00.506
93.506
90.50«
96.5066
99.006
99.106
99.106
00.106
91.ft*

100.006
91.756
89.50*
98.25G

4h115806
' 99.0066

90.2068
99.500
99786
99.886

188.4866
89.586
98.286
91.686
91.60,6

,00.006
69.3066
99.25«
99.2566
99.5066
98.806
94.406
99.10«

Rhein-W.B.auel
do. do. Xu. 15
do. do. XIu. 18
do. do. X!lu.20
Sache. Bodonkr
SchtedBodkr.Pf

do. do.
Wnstd.Bodkr.X

>. oo. II!

99106
99.606
99786
99.9066

188.5866
3V 93 206
3h 90.001*
3h| 91.086

98 206
3h 9188«
4 100.406«
31 95 58«
4 101.25«
4 99.50«
3h 98 8066
3h! 91.006

99 8866
99.40«

188.88«
3Xjl0Q.40G
3h 91.506
4 99 188
3h 98 5866

100.206
3h| 9070«

Bank-Aktien
Barmer Bank«.
8erz.-Mick.8k.
Brt. Hano.-Oes.
db.H«poth.-8.A.
Brasil Bk.1.01.
Brsunsohw. Bk.
do.-Hann.Hyp.
BrsI.Disc.B.abg
Comm.e.Gisk.B
Darmstidt. Bk.
Deutsche Book
do.tfiekt.-Bank
do. Hyp.Bk. 100
Discont.-Xomm
Dresdner Bank
Essen. Kred.-A.
Gothaer Grdkr.
Hamb. Hyp.-Bk.
Hanno«. Bank.
Hildeshoim.Bk.
KinierBank. .
Königso.Ver.B.
Leipi. Kred.-A.
Ub.Komm.-8k,
Mazdob.Bank».
MarkisetinSank
Mein. Hvp.-Bk.
Mitteid. Bodkr.
do. Kreditbank

Privatbank
Mülheim. Bank
Nationalb.f.Dt.
Nordd. Qrundkr
do. Kredltanst.
Osnabrück. Bk.
Ostb.t.Hd.u.Gw.
Pr.Bod.-Kred.A.
do.Ctr.Bd.Kr80
do.Hyp.Akt.-Bk.
dn.Leihhaus,
de. Pfandbr.8k.
Reichsbank.
Rhein. Disk.Gss
do.Westf.Bodkr
floss. Bk.f.a.H.
Schaaffh. Bnkv
Schiss. Bank«
Südd. Bodonkr,
Westd. Bodnkr,
WastfLippVerB

6.«
7
8h]10
7h
7hI

25 80b
62 90b

166.006
i.75G

17275«
15.10b
71 488

189.486
116.40b
26.70b

h|262.90bh120 086
159 20b
187 90b.001*
67 90b

174 25b
186 00b
51 50b

172 0066
125.008
131.250
>72 006
137 00h
15.50bB

107.20«
147.501*
106 50«
1207560
125 25t*
99 0066

125 3066
122.506
124 0060
39.008

123 0060
165 25t*
195 40b
125 00«
86.008

163 008
142 00b
128 401*
170 4066
163 301*
137 60t*
56756

5hI
8h16 ‘
6
6h|>:13!
5!
8

w
8h 157.C
3hI
9
9 .
7h1
8
7
7
9
8 .
5h16
7
5i
6h
7
5
76
7
7h|i7
8
9h6

hlöSOOG
102 60«

12
7h|i6
5
6

16

ladistrte-Atlle«
Accumuiat. Fab 15 278.75* Fi
A.6. f.Mont.Ind. 0
Alfald-Gron.Pp. 4
Allg. Elektr.GesH
AlsenPortl.Cem12
Aluminium-Ind.
Angio-Contin. .AnnalterKohlen
Ankrw. Hengsrb
AplerbeckBgb.
Arenberg«o.
BalckeBochum16
Bk. f.Spritu.Pr. 21
Bergm. Eloktr. 12
Berg.Mark.Ind. 4
Berl. Bockbr. . 5
oo. ElekL-W. 11
do. Maschb. 14

BielefeldMach. 28
Bismarckhötte7
8lumweMsch.F 7
BocbumerBgw. 0
do. Gussstahi 12
do.VictoriabrJ7

Böhm. Srauh. .
BösperueWIrw. -
Braunk.u.Brlk.l 12
BraunsohwJute12

oo. Kohlen11
Breitenh. Com. 0
Bremer Linol. . 3
Bremer Wollk. 16
Carolineb.Offb30
Cassel. Fedst. 15
CdlnerBrgw.-V. 30
Cölnerßasu.EI. 4h
Cöln-Mus. Bgw. 0
ConcordiaBgb. 6
ConsolidaiioA. 19
CröllwiU. Pap. 12
Oelmenh.linol. 20
Dessauer Gas. 9
Dtsch.Gasglühl50
do.Lux.Bgw.V. II
do.Watt.uMun24

Donnersmarck
Dortm. Akt.-Br.
do. Union-Br.
do. Vieler,ab

Düsseid. Eisen
oo. Waggon

Dynam. Trust
tgestorffSalin,
Eintracht Brak.
Elbsrf. Farben 25

de. Paniert.
Elkt.Unt. Zürich
Engl. Wollwar.
tschweil.Brgw.

61 .00b
120 50«
273 25b
215756
245 90b

16.7566 Gi
146 OObG
130.006
120.2560
386 .2566
247 7566
374 75«
240.50b
9175«

122 7566
192 00bB
247 .50«
487^ SbG
148 OObGHi
119.5066
78 0066

235 OObBHi
127 258
149 006
11125b«
226 506
323 00«
32- 756
107.2566
199 5066
374.7566
447.506
295 0066
433 5066
8375«
79 .75b

305.5066
342 1066 L
328 SOG
387.7566
176.501*
725 OObG
194 7566
379.501*
305 .50*
360 006
367 .506
117 406
169 756
276 086
187 40b
184 50b
475 586
494 5068
85 10*

199 006
92 00*

179 00b

EseenerSteint. II
Fleoeb.Scbiffb. I
round Much. -

Frieteri Roesm !
Geleenk. Brgw. II
GoorgManeVA. t
GermaniaQrtm. I
Gerresh. Glash. I
ae.i.elkUlntr. !

Gildemoiet.Wkz i
GladbaehSpinni
Görlitror Eieob. Ii
Hagen. Gussst. '
HaDosebeMsch3i
Hanno«. Masch. 2,
Harbg.-WionG.
Hark.Brickenb. i
Hark.Bgb. Pr.A.
Harponer Brgb.
Hartm. Masob. 1
Haspor Eisonw.
erbrand Wgg.

Horkui. Brauer.
Ross.Br.Cassel

Wggf.3
Hösch. Eis.u.St. 1
Höonst. Farbw. 2
dies Borgbau. 2
Kaliw.Aschersl.
Kattuwiti.Brgb. 1
KlelerSchlussb
KöhlmanoSlrk. 2
König Will«, k«. 1
Königaborn. . '
Körbisdorf. ZckI
Gebe. Körting.
Kupperb.ä Shn. >
Kyffnauserhtte. 1
Lapp, Tiefbohr.
Lauohhammer. >
aurahütta . .

Loipr. Br. Rieb.
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
Leopoldshall.

enbr. Unna
Linden. Brauer. 1
Löhuert Masch.
Ldw. löwe 4Co. >
Löwsnbr.Oorim'
Märk.Wstf. 8gw
Magdsb. Gas .
do. Bergwerk3

Mannesmannr. 1
Marienh. Kotz.
MarkPorti.Gern
Maasen.Borgb.
MühleRuningn. 1
Muser Brauerei
Nahm. KochiC. I
Neue8ed.-A.-G. I

10
2hl0
0
3
3
35

11
2h|i21
z

10,2
810
6

12

211) 30*
lh 167 OOb

14050*
214.758
214.10*
100.10*
207.006
175.75b

lh 188-506
' 147 5068

128 5068
10100*
81.75*

241.506
122 20b
276.25*
188.70*
121 10*
109 50«
515506
124.50*
127 50*
121 256
120.75b
290 25*
155 OOB
200.75*
144.00*

Nieder!. KeA!» 11
Rordd. Wollkm.
Obscbl.Eieb.8.

de. Eis.-Ind.
do. Kokaw. II
de. Prtt.-Cem

Oppeln.Cem.W.
OrenstAkoppol1
Ottooaor Einen
Phöois. Ut A. .
Ravensberg.Sp
Rhein-Nassau.
Rhein. StaMwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
fl,dbeck..Mnt.WI
Rombaeh. He«,
loeitz. Braunst

do. Zuckert.
Siebs. Gussst.
Siebe.Iher Brk
de. do. Pr.-A.

SalineSalzung,
Sangerh. Msch.
Sehimisch.Cem
Schlegel Bl. .
Schien. Gemen!
do. Zinkhütte

SehöfterhofBr.
Sehönob. Scbl.
Schub.4 Salier
SehockertElekt
Sehulfh.Brauer
Schulz-Knaodt
SiemcnsGlas-l.
Siam. 4 Halske
SpendausrBrg.
SpinnAS. abg.
Spinn. Renner
StadtbergHütteStettin. Vulkan
Stodick4 Co.
Stoib. Zink-Akt.
looklonbrgSch
Thal«EisenhAtt'
Vor.Cöln-RtlwPI
do.Mtllw.Hallor
doJickelwerke
do. Zyp.4Wiss.
Victoria Fahrt,
VorwärtsBiellS
Vogt4 Wolf .
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Gmb.V.A
Wenderoth ph.
WelteregslAlk.
WestfaliaCom.
Weetf.Drahtind
do. Drahtwork
do. Kupferwk.
do. Stahlwerk

WiekinzCemsi.

6
7
91

170
920
7

14
0

15
12
5
7
9
I

11
12
5
8

«12
8

II
16
18
5
0

11
12
9
6

IG
8«

18
0
0
4

200.75*
150.40b
96.98b
68.50B

175.00*
170.256
141.25b
224.10*
99006

258 40*
19 7568

319.50b
19460b
187 20*
192.75b
194.00b
151.75*
156 25*
253 006
14311
143.106
23.00*

0* -

Brosen. SL
BresI. ELB.
de. Strub.
Cassel.Stb
Elkt.Hoehb
Gr.Brl.Str*
Hmb.Peekf
do.Strassb1
HaneStrVA
Magdb. Str
Naaea.0pf.
Nrdd.tloyd
Vr.Eie.8.VÄ|

j^ isiSrüüttr

150.256
158.25*
143.00*

.256
109
B304K* X
131475*
17530«
271 80*
126.106
24500b
24880b
139506
45.756

117 006
77.256

211.758
222 506
13950b
116 25*
2565068
295 50*
17175b
292 00* II
176.78*101.00*
57 266

246.256
216506
164 00*
115.60*
207 606
157.508
164.00*
234 00* Hi
110.00*
52 00*

107.00* Zell-

Wiekrethlede«f!2
Wieköl. Kippet
Wiel. 4Hardtm.
WRkeGesees
WilhelmsHtte
Witten. Oueeet
do. StaMrMr.

Zeitzar leeek.
ZelhtoffVerein

Auh.Kleb.
AllgBLOma
do.Lek.eSI

134.40b
19170b

31 92.0fb
8h 178.00C

10510b
9890b
74.106

illg.Elekt.-Ges.
Dortm. On. lOOtzi
Gorman.Scbff? *4
FKruppschoObl*4
LssraMHo. .
NeueSod.-Gos.
Siem4Hlsk.k«3
Landbank Obi.

il
Amstd.Rttl8 T.
Brüss.u.A8 T.
Kopenhg.
London.
Neuyork.
Paris . .
Wien. .
Scbwei:
Itsl. Plitz
Petersb.

81.
8 7.
«isla
8 7.
81.
8 7.
107.Ui.

4L273.25b
,00.30«
,00 40b
9050M
97.55b
95.256t

B.75Z4

«tBmöb
3h00.575M
4* 112 40b

20.40»100*
80.85hf
8B.15H
80 651
80.404

Sollt. Sfbw.KankBotsB
ZO-Fraoea-Stüeke 16 lck>
Soveriigu p.
N.Russ.Goldp.IOÖR
Ametikan. Noten.
BelgischeNoten.
EnglisehsBankn.1L.
Franz.Bankn. 100fr.
lollind. Banknoten

Oesterr.NotlOOKr.
Ross.Noten100 Rbl

•Kaaeae. kleine

465b
21615b
41975b
80.60b

109.35b
. 05 25»
il216.35b

Gute
elegante Sdiuiiuaren = Heugasse 22,

weil feine großen Geschäfts-Spesen und stets GclegenheitS-
kaufe am Lager sind. 1 Posten farbige Herren- N. Dame«»
stiefel von einem Gelegenheitskauf herrührend, deren früherer
Ladenpreis Mk. IO.— war, jetzt weil Nummern- ^
Sortiment nicht mehr komplett ist . . nur Mk.

Gartenschläuche
kvifen Sie am besten  und unter Garantie  bei:

Telephon P . A . StOß , NdCtlf . ,
3327 :: 227 . Taunusstraße 2. 28840

zur Kranken- und Kinderpflege in
ganz tadelloser frischer Ware empfiehlt .28356

Chr .Tauber ,Wiesbaden
Sfassovia -Drogerie.

Fernsprecher 717 . Kirchgasse SO.

SINGER
-66

die neueste
u . vollkommenste

Nähmaschine.

SINGER
Nähmaschinen

sind durch unsere
sämtlichen Läden

zu beziehen.

Singer Co. Nähmaschinen Act.Ges.
Wiesbaden , JLanggasse 1. 28785
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Nr. ii3 Montag
geheimen — „um ihre liebe , gute Mama
nicht zu kränken , deren Herz nun einmal
widerstandslos zu Rudolf Poritsch hinge¬
zogen worden sei. so daß sie nur gehandelt
habe , wie sie habe handeln müssen . . ."

Wolfgang Rohnsdorf wußte es so einzu-
richtcn , daß er Hilde ein zweites und ein
drittes Mal sah und sprach — und bald er¬
kannte er . daß das schöne Mädchen seine
Liebe erwiderte . Hilde hatte sogar versucht,
für das Recht dieser Liebe zu kämpfen,- eines
Tages hatte sie ihrer Mutter gegenüber den
Namen Rohnsdorf erwähnt , Frau Melanie
war da in eine so unbeschreibliche Aufregung
geraten , daß Hilde als gute Tochter vorläufig
schweigen mußte von dem. was ihre junge
Seele so tief bewegte . Aber unterdrücken
wollte und konnte sie. die Stimme ihres Her-
zens nicht — sie hatte Wolfgang ehrlich ein¬
gestanden , daß sie ihn zu lieb habe und treu
zu ihm halten werde.

Der junge Mann war unglücklich , daß er
öie,e kostbare Gabe gleichsam im Dunkeln
entgegenehmen mußte . Denn er war einst¬
weilen noch darauf angewiesen , seine Liebe
dem Vater gegenüber als Geheimnis zu be¬
handeln . Der Lederfabrikant war seit der
!Zeit , da sich Frau Melanie von ihm ge¬
trennt , ein scheuer, weltflüchtiger Mann ge¬
worden , dem man nicht einmal mit der lei¬
sesten Anspielung auf seine zweite seltsame
Ehe kommen durfte , wollte man ihn nicht in
einen Zustand versetzen , der besorgniser¬
regend wirkte . Seine Gesundheit hatte ohne¬
hin schwer gelitten.

So waren die beiden jungen Menschen¬
kinder genötigt , das Glück ihrer Liebe von
der Zukunft zu erhoffen -' Wvlfgang Rohns-
övrf sollte mit seinem fünfundzwanzigsten
Jahr das Geschäft seines Vaters übernehmen,
und wenn er dann selbständig war , sollte auch
der Zeitpunkt für ein freies und offenes Be¬
kenntnis seiner Liebe gekommen sein . In
aller Ehrerbietung , aber auch mit unbeug-

SvleSvadener General -Anzeiger 15. Mai
famer Entschiedenheit wollte er dem Vater
gegenüber seine Herzensrechte geltend ma¬
chen. und Hilde hatte ihm zugelobt , nicht min¬
der tapfer vorzugehen . Sie war auch über¬
zeugt , in dem bevorstehenden Kampfe Sie¬
gerin zu bleiben . Die Mutter , die einst selbst
über alle Hindernisse hinweg dem Zug ihres
Herzens gefolgt warf mußte ihr Kind ver¬
stehen und sich auf seine Seite stellen.

Einstweilen begnügten sich die Liebenden
mit kurzen , flüchtigen Zusammenkünften , die
leiten genug stattfanden . Sie sahen und
sprachen sich gewöhnlich in der Wohnung
Fräulein Böhners , die mit ihrer Großmutter
im oberen Stock eines Gartenhauses wohnte,
das zu dem Rohnsdorffschen Grundbesitz ge¬
hörte.

Ein Fest , das sie sich aber nur in großen
Zwischenräumen gönnten , war es für die
Liebenden , wenn sie draußen in dem kleinen
Hain vor der Stadt zusammentrafen.

Heute , an dem grauen Novembervormit¬
tag , sollte es ein Zusammensein unter den
herbstlich kahlen Bäumen geben . Hilde hatte
Fräulein Böhmer gestern nach der Anprobe
hinaus vor die Tür begleitet , wobei die letz¬
tere dem jungen Mädchen noch hastig zuge¬
flüstert , daß Wolfgang Rohnsdorf sie zu der
angedeuteten Zeit nicht in ihrer Wohnung,
sondern im Wäldchen erwarte.

Nun stand der junge Mann und schaute
nach der Geliebten aus.

Und endlich führte ihm der Wagen der
Elektrischen die Dichtverschleierte zu . Einer
früheren Verabredung gemäß eilte ihr Wolf-
gang , um jedes Aufsehen zu vermeiden , nicht
zur Haltestelle entgegen , sondern blieb am
Eingang des Wäldchens . Aber er stand un¬
geduldig zwischen den ersten Bäumen und
beobachtete mit leuchtenden Augen jeden
schritt , den das schöne Mädchen auf der
' ^ l" ifrigen Landstraße vorwärts tat.

Jetzt legte sie die feinen Finger in seine
ausgestreckten Hände , dann schritten sie tiefer
in den Wald hinein,  und hier fanden sich

Sette 8
ihre Lippen zu einem Kuß . Sie sprachen
aber noch immer nicht, sondern standen und
sahen sich tief und lange in die Augen —
und da wußten beide , daß sie sich so innig
liebten wie je zuvor.

^Aber auf Hildes lieblichem Antlitz zeigte
stch eine leise Unruhe . Während sie an der
Seite des Geliebten auf den schmalen Wald¬
wegen dahinschritt , drückte sie leise seinen
Arme an sich und sagte : „Wolf , du hast et¬
was auf dem Herzen — nicht wahr '? Etwas,
das dir Kummer macht, ja ?"

Er dankte ihr mit einem Lächeln dafür,
daß sie so gut in seinem Gesicht zu lesen ver¬
stand . Langsam antwortete er : „Kummer ist
vielleicht nicht das rechte Wort für das , was
mich bewegt und auch einigermaßen erregt.
Fch habe dich heute hier herausbitten lassen,
nicht nur . weil ich Sehnsucht hatte , dir in
deine Augen zu schauen, sondern ich habe dir
auch eine Mitteilung zu machen — über eine
Angelegenheit , von der ich nicht will , daß sie
durch einen fremden Mund , vielleicht ent¬
stellt. zu deiner Kenntnis gelangen soll."

..Die Vorrede klingt ' beinahe be¬
unruhigend . Aber sprich nur . ^ nlfgang . Ich
weiß , daß mir von dir nichts Böses kommenkann ."

Der junge Mann legte den Arm um ihre
Schulter , und mit dieser schlicht beredten Be¬
wegung gab er ihr zu verstehen , daß es alle¬
zeit seine heilige Aufgabe sein werde , die
Bitternisse des Lebens von ihr fernzubalten.
Dem stummen Gelübde ein Wort hinzufü¬
gen , hielt er nicht für nötig.

Er kam gleich zu der Sache , um die cs
sich in diesem besonderen Fall handelte.

(Fortsetzung soigt.)

I°railpn <?ch0nhplt hübschen Teint vor-
£i aueilöl/UUimtJil aus , deshalb benutze man
die zur Erhaltung zarte » Teints so wichtige
M y r r h o l i n - S « i f e. .

Km Spieltisch.
Auflösung .zu 9lt.  107.

Kartenvcrteilittig:
Vabß ; aA, K,9;  bA , K, 9:  cA ; dA.
M c dB ; alO, D, 8 ; dlO, K, D, 9, 8.
H blO, D, 7 ; clO, K, D, 9, 8, 7 ; d7.

Skat : a7, b8.
, Spiel:
1. V aB, dB, d7. 2. V »9, aD , clO (- 13).
3. M dD, c7, dA. 4. V aA, a8, c8.
5. V aK, alO, cK (—18). 6. M dK, c9, b9 (—4)
7. M 69, cD, bK, (—7) 8. M d8, bD, bB.
9. V bA, cB, blO (- 23). 10. M 610, b7, cA (- 21)
Damit haben die Gegner 86.

Richtige Lösung schickten ein : Hans Frank-
Wiesbaden : Jakob Utzmann-Wiesbaöen : Juiiu-
Rehrauer -Wiesbaden : Otto Maver -Wiesbadeu:
Karl Gänger -Wiesbaden : Emil Bauer -Biebrich;
Hermann Kühne-Dotzheim: Franz Seitz-Rüdes-
bcim: Kurt Ortner -St . Goarshausen : Moritz
Kahn-Eltville,

Skataufgabe.
Nachdem die beiden andern sogleich gepaßt, macht V.

der Vorhandspieler, Wendcspicl auf folgende Kürte -
° dB ; aK, D ; bK ; D ; cK, D ; dK, D.

iM | 8l f
frei

324 . Söttkgl. Prellst . Klastenlotterke.
b. Klasse. 7. Zichungstag . 13. Mai 1911. Vormittag.

Die Gewinne fallen auf die bezeichnetcn Lose
beider Abteilungen.

Nur die Gewinne über 240 Mk.sind in Klammern beigesügt.
(Ohne Gewähr. CI. St .-A. f. Z .) (Nachdruck verboten.)

406 42 64 678 644 1017 219 96 327 400 68 670 (500 ) 99
659 823 (500) 2162 65 406 511 674 924 (3000) 3014 134 305
10 42 418 39 646 728 894 4124 260 334 688 747 5170 314
60 506 30 38 772 904 30 49 79 6024 383 562 614 48 (500 ) 725
856 930 69 7043 (500) 386 422 549 612 62 78 91 703 824 (500)
84 8027 133 353 452 94 (1000) 739 977 9163 281 574 85 830
50 61 74 83

10059 273 85 465 538 69 633 93 765 948 11235 41 58 310
oi, ‘S ? - Ü 000 ) 500 689 1 2055 116 25 81 (500 ) 83 223 58
332 ( 500 000 ) 467 90 700 37 821 28 80 924 48 13048 170
86 90 227 56 649 (3000 ) 637 778 889 (1000) 14032 63 112 372
423 76 79 665 719 27 886 1 5204 671 744 18071 116 98 265
67 304 30 46 95 96 695 718 25 48 (1000) 838 1 7165 233 (1000)
368 401 629 93 811 45 18019 159 315 (500) 41 430 614 92 649
831 975 19024 354 73 (3000)' 433 513 60 81 650 754 913

2 0000 43 72 127 62 99 281 86 585 786 (500) 883 (500) 949
2 *334 89 422 619 70 846 900 34 (500) 22125 220 308 462 530
656 93 2 3059 417 83 94 591 652 795 (1000) 959 24160 312
43 67 61 94 400 558 610 11 48 763 850 67 914 2 5219 38 87
451 79 516 622 41 62 791 897 904 57 2 8104 73 (500) 230 301
(1000 ) 98 479 99 561 (3000) 89 679 700 861 2 7306 400 548
692 97 764 77 832 77 945 76 2 8018 (500) 38 120 232 (3000)
302 44 83 987 2 9107 202 (600) 83 458 793 1 ’

30222 655 924 36 31215 23 564 648 87 3 2261 353 569
95 628 29 795 839 82 (1000) 947 73 3 3095 (500) 218 375 (500)
457 85 625 774 815 88 34192 576 658 754 (500 ) 97 955 (500)
35204 417 68 667 (1000) 790 99 3 6231 (1000) 306 14 3 7300
(1000) 431 44 69 81 507 25 969 3 8098 272 430 609 32 42 600
8i8 37 41 39011 35 176 229 334 599 617 (1000) 29 61 (1000)87 (500 ) 913

40007 21 (1000) 473 878 41142 340 485 613 78 83 86
621 716 66 88 4 2035 78 163 287 343 438 609 49 764 (3000)
93 919 (1000) 45 4 3058 229 454 68 629 4 4073 204 26 32
90 366 609 44 88 656 879 981 (1000) 45 020 21 37 39 209
625 802 947 4 6059 237 321 (600) 402 (500) 63 (500) 666 706
921 26 4 7178 446 628 37 617 977 4 8015 46 188 97 414 77
551 85 835 936 49 (500) 75 4 9081 82 94 (500) 217 29 47
662 738 980

5 0285 300 9 89 429 611 39 43 (1000) 660 - 30 68 79' 51182
83 90 282 485 88 652 874 994 5 2 009 39 662 (600) 69 85 53080
336 497 767 828 919 5 4018 19 69 242 391 704 13 842 8 5160
210 14 515 32 59 661 717 46 65 5 6138 252 68 362 (1000) 430
540 652 795 828 900 79 84 5 7067 225 71 310 (1000) 12 404
J57 69 850 53 61 70 929 (500) 31 79 5 8272 (1000) 489 570
??3 S, 9L 6I1 69003 185  <80°) 267 374 76 91 480 612 95 98fol 851 60 976
„ „ 66015 52 66 665 909  01004 167 (1000) 326 751 6 2063

5? 1,,840 484 617 607 (600 ) 836 6 3069 121 316 63 400 66 58
!41 63 98 696 789  855 948 6 4066 226 617 6 5029 183 471 701

®J8  46 6 6044 110 42 224 462 781 834 (1000) 48 6 7036 85
222? i„ 248 862 448 810 804 14 98 725 6 8019 258 625 656 788
»9020 137 315 512 73 (500) 655 784 817 20
,„ 80  323 42 64 884 869 83 709 (1000 ) 31 (500) 903
f 1029  ? 9 169 205 41 312  86 984 7 2123 318 443 700 29 35 48
143 67 (600) 921 7 3045 61 194 (1000) 236 83 317 73 441 601
7 T 84 887 (3000 ) 926 7 4278 582 619 811 67 7 5 029 100 317
8 498 680 61 708 76 840 7 6041 375 511 27 756 68 957 62

(300 ° ) 74 86 212 420 53 (600) 694 ( 60000 ) 716
902 24  78040 249 308 99 674 ,607 762 941

'9042 216 410 621 35 61 620 803 74 978
80055 145 56 747 63 832 (3000) 60 81011 339 75 604 9

? S ? ! 2 8 83 932 56 8 2190 288 328 838 SW 805 49 83002
4 371 469 630 61 740 8 4010 64 102 297 309 25 (500 ) 61 446
L A9J» 85101 263 81 451 65 622 27 657 741 75 86
20 61 920 8 6 287 (1000) 88 749 84 874 8 7130 201 687 896
Lf 6, « » ) 88000 (500 ) 129 274 431 70 668 650 815 17 970
9014 117 30 203 341 423 (1000) 666 746 (1000) 80 894 (1000)

Im Skat lagen aA, eA. Es ist gleich, was V wendet.
Er gewinnt, wenn die Gegner den ersten Trumpfstich
nehmen, andernfalls verliert er, da die Gegner dann
ein Auge mehr erhalten und auf 60 kommen. Jeder der
beiden Gegner hat die Benennung bezw. der Augenzahl
nach die gleiche Karte, nur natürlich in den Farben ver-
chiedcn. Wie saßen die Karten ? Wie ging das Spiel?

73 J 0« 2™ 22, 563 ( 89° ) 85 851 9> 049 63 108 (500)
qJS 1 88 792 873 989 92166 97 202 425 96 624 38 *98 732 837

80 494 887 „ 64019 J (1°°0) 200 448 82 604 26 91 718
27 6° °„ 1888 818 18 89 994 8 8011 (500) 15 32 69 147 344 517

35 9 7314 84 98 488 78 644 71 832 60

63071  rag gol 43 60 454 765 8U 9 9010 16 73 257 (500)

723 330 .(500 ) 460 62 68 98 516 84 (1000) 602 43
„ 19,181 82 448  648 99 743 67 76 856 10 2026

815 902 ,  88 338 561 671 98 780 876 94
703 afi « 1b ?^ 12o| 51 759 817 96 1 0 5 236 (500) 518 (500) 694
234 33? aao 9« 77 386 782 68 (1000) 95 (3000 ) 842 10 7 054
715 57^ M 7?° i87?,I 2^ ’J? 3024 46 (300°i 66 120 287 497 647
(3000)  636 794 $o £ > 164 32° 56 <600> 435 611 83
_ 110019 160 319 93 684 768 826 (500) 99 111060 172 92
MOSttK 6?! 83«! 6.. 940, (3000 ) 81 88 1,2094  349 80 477 507
3? 75 k1000) 87 (3000 ) 239 453 99 624 887 925
27 55 309^ 74 282 483 660 96 (.3000) 738 118090 101
tI/qq ? ° - „^ 804  i 80°i 87 116127  262 427 642 647 989 117032
« « ?7217 lifi IPo 4« . ™ 669 <500) 670  ( 80° ) 77 (600 , 838 922
85 * 911 1̂ 6019 751 807 M 15 *’ 9092 98 260 376 (600 ) 652

201 .38 269 559 728 94 (500) 831 41 67 81 (5001 967
60 980* 9«*>4m3 5iil 2 ? 170 (80°i 263 74 428 43 ( 50° ) 640 (1000)
66 9|O ^ n^ 3o30Q2 a? 1| , 3„L 82 89 339 69 474 501 39 640 763 53566 124045 228 51 61 300 407 12 609 713 853 74 918 19 *5(178
685 981 werawVau «*6?° «9?a„ 127044  67 (3000 ) 164 213 317 19 28 55 563 818 31
flOOO)2336 375355 216 68 592 635 (600) 803 942 69 , 2 9008 242

130013 99 293 374 419 89 553 641 629 31 98 1^ 1189
8190 94 2QR76qa° «V ! nno}0635 132088 180 223  374 90 53̂ 673
1 ^ri3 989fia 4«n ? .3l S, 8 i?9 65 130 36 78 375 429 810 49 98 929
941 SL ? , 98 361 519 68 86 643 95 766 (5001 897
oqq J ? fP 8?,? 42. 286 (500) 383 417 26 72 638 728 839 136165
?5nni4 5? 818 84 66  935 13 7 054 62 91 111 (500) 68 70 249
fi 00i 86 l Sa 47J„ 8£ 98 872 *38147 (600) 308 79 418 52 (500)
684 «5LH 8 >38055 140 98 224 566 750 92 (500) '

^0105 (500) 88 329 34 482 502 11 29 93 714 35 (5001 36
(5000 ) 915 (1000) 41 59 141119 376 77 934 35

lf 2 l ^ n? i2^n 3 9? i(3i ? °Q)o4^n (500 ) 691 617 19 (10ü0) 701 (500)11 143021 180 211 57 82 439 651 144298 480 9°.
505 7701^ IM „81, 63 145116  52 72 288 370 87 <500 88 452
® 701 >48317 (500 ) 697 719 37 54 911 147 ) 69 310 32 94

HanJL 146033  r22 256 61 »68 (500 ) 81 410
81 «S ol ^ ?059 2?8 59 418 82 770 (600 ) 819 76 95 (500)
91R »? 0 299 28 70 347  f 3000 ) 61 440 69 625 666 745 92 866
I « 988 (800 ) 620 46 1 5 2048  63 154 379

„? 5 32 4 ™191 99 290 447  669 74 779 (3000) 911 18
15 4233 71 479 677 958 155173 305 77 420 600 36 97
KQ*? i;19 tcfo 3co <?2 474 88 840 828 88 781 88 ,  5 7 00S 77 80 115
59 453 542 688 750 919 27 42 66 1 5 8037 562 632 705 11 Iß
89 9*2innJ 5 9306 482 571 744 71 94 866 75 933

/^ ? ,P 069 147 349 (50 ° ) 80 588 636 783 926 161232 79 319
875 3 903°i  MV? 2 6lßloL 58ofn (3°° 0) 68 16 2278 620 756 (3000)
878 93i ß (i ° 0) 16 3064 230 48 63 366 640 42 61 702 25 899
-̂11 20 164086 126 330 60 552 647 715 18 72 836 936 IRKnßn

Ä67 79°2021764 6̂ 3441B67« 418 * 881 M
09 009 67<cs22ml *6 6033 215 326 78 545 59 887 (500)
93 993 , , 167006 289 481 740 87 863 .67 968 16 8545 66 649
81 770 ( 100° ) 904 169162 219 26 544 64 820 52 925
„o . , „®°,?0 (80°) 109 18 46 59 (3000 ) 91 643 58 76 701 873 1 710 ) 7
«to1oo 59„837, 99 719 92 992 1 7  2055 381 547 812 24 907 41
173103 374 (3000) 497 922 8 7 4200 87 389 480 09 54p - 44
928 (3000) 35 39 93 1 7 5 236 (1000 ) 300 (600) 24 im « ™
?19 , 983 1 7 6080 410 520 834 922 38 (1000) 69 63 1 7 7 016
30  l 800) 188  205 (500 ) 62 307 21 56 84 428 603 (500) 97 714
19 (600) 30 885 978 (1000) 92 1 7 8002 36 (1000) 65 (1000 ) 299
64 7L S£ f60 ° ) 14 90 607 > 7 8 044 (500 , 838 700 43 61 990

>86043 119 78 442 810 181128 (1000) 670 789 (500 ) 818
18 2223 371 727 904 43 18 3093 125 92 387 418 74 fij m
813 24 703  36 63 937 18 4053 (600) 80 139 85 289 41 500
mnom 7 tt 85 7924 185086 188 260 323 523 62 800 68 971
s3000 ) 18 8098 101 71 (500) 338 (600) 52 405 650 72 720 849
80° ) J8 7  051 106 (500 ) 341 459 938 98 188179 400 688 (500)

89 750 898 189107 87 225 335 631 34 721 68 840 ( )

224 . KLnkgl. Urenst. Klast'enlstterre.
S. Klasse. 7. Zichungstag . 13. Mai 1911. Nachmittag.

Die Gewinne fallen auf die bezeichneten Lose
beider Abteilungen.

Nur die Geivinne über 240 Mk. sind in Klammern beigesügt.
(Ohne Gewahr. A. St .-A. f. Z .) (Nachdruck verboten.)

60 (500 ) 118 (3000 ) 285 347 545 602 32 782 811 26 1080
172 93 281 433 511 37 712 992 (500 ) 2170 490 500 13 46 (1000)
827 69 (500) 3068 275 760 73 817 995 4117 339 409 601 87
5046 (500) 182 361 810 902 34 8162 241 500 23 694 946 7472
606 600 68 786 96 849 8016 53 178 291 406 76 602 750 839
922 9043 (500) 162 73 74 314 84 97 419 (1000) 681 707 (500)8 809 12 987
„ „„ 18003 64 113 431 541 730 818 (500) 11074 105 15 39 40 94
333 854 841 43 92 931 12015 (500) 28 208 (1000) 70 412 51 59
830  899 (500) 945 13204 85 419 747. 815 95 930 14030 298
318 37 91 459 556 87 88 971 15041 49 74 447 855 912 26
16094 170 426 97 670 844 999 1 7001 (500 ) 109 209 97 494 642
63 793 803 995 (500) 18027 140 56 248 337 39 585 19133 225477 821 914

2808 2 US 283 96 348 456 80 -650 91 92 (3000) 836 (1000)
f5o 6i, n21046 110 77 94 306 467 582 <80° ) 835 940 43 2 2442
5I 3J^ 9, 775 896 23104 (1000 ) 317 415 582 96 779 842 2 4050
1° 223 (500) 48 55 79 (500) 335 (3000 ) 53 (500 ) 431 875 2 5021
278 413 840 (3000 ) 44 (3000) 614 2 8210 91 408 588 630 755
938 51 2 7011 68 110 65 (500) .395 483 536 94 609 26 66 (500)
964 2 8087 96 168 256 337 (500) 90 405 10 659 96 991 29002
212 422 695 701 871 931
., . . 30041 (500) 122 552 732 31318 39 509 83 (500) 666 757
(1000 ) 876 (3000 ) 960 74 3 2084 274 693 860 941 3 3099 566
88 615 65 902 90 3 4003 109 83 428 683 705 896 900 29 3 5072
J 88 418 44 97 ( 800> 413 (600) 568 628 761 862 971 3 6003 145
287 68 308 (50 ° ) 62 463 (500) 769 79 859 916 35 (1000 ) 3 7 023
18? 76 230 388 438 98 659 616 (1000 ) 731 926 3 8136 (500)

751 889 902 25 91| 748 888 995 3 9036 191 292 489 666 622
. . . '♦9 168 243 305 (500 ) 575 95 963 (500 ) 41257 669 717
888 ^. 00l~ 7n? 77 42099 (15 0 0 0 ) 243 62 395 494 597 (500)
709 46 4 3 033 42 119 488 634 946 (500) 70 4 4037 78 (500)

68 4 5112 34 45 74 219 330 740 88 868
oo°,° l 92 983 4  6083 241 381 569 795 825 28 84 943 4 7098

~1 U 818 42 4 ®147 600 48 (3000) 826 41 992
4 9066 341 72 99 (500) 411 721 836 39 929 48

66127  ( 100° ) 261 301 77 459 76 515 638 794 95 51099
121 277 3 45 483 610 620 36 779 862 (600) 52192 245 89 373
In QS8wn 9ßI? 2J, 600 ^ ?° 5 3021  27 29 72 139 227 (3000) 29
40 98 373 637 747 95 (1000 ) 833 987 5 4165 (3000) 286 320
429 98 807 ( 30° ) 657 69 800 16 93 909 85 86 1 5 5 002 19 163
J7nnm2 oiw 7L? 6 415 539 86 609 776 l80° ) 928 88 <500 ) 56012
qio °° n 2P 7 i 80°i 380  ( 80°i 412 847 766 804 5 7062 105 (3000)
213 70 363 82 451 507 623 799 816 22 46 915 (500 ) 5 8528
(5M)9 8lf 028 990 5 9137 66 361 83  458 69 ( 100°) 688 90 862
n . n?o6009 76 133 k 71 ( 100° ) 241 342 69 682 99 812 80 89
g^ 10! 6 i 81 84 748 80 98 lsoo , 6 2006 143 63 209 76 98 413
9° 808 89 811 30 88 729 77 832 33 6 3054 64 132 96 231 64
ßlnna ???! « 2 m,? 2 ,816 64 64111  204 311 455 (3000) 87

m ^ « , 9,°n 4|Po (,600 ) 40 617 23 63 782 969 '56029 66
249  S ?, 438 J 31, 40 888 (500 ) 863 985 6 7 038 45 323 534 696

218 70 ( 100° ) 341 412 17 67 601 652 66
69159 237 91 599 630 73 739 86 900
7208S O Sßft (1000) „ J 1148  362 566 618 728 890
7 2085 368 553 658 59 708 817 7 3047 313 71 438 563 691
923 75 74273 93 639 (500 ) 708 858 75073 107 214 60 71
43 6̂27 25 53 711 661 973 (500 ) 7 6063 145 6^ 404
rfnnmioT 149 2u2 42 301 602 (300° ) 824  78005
(1000 ) 127 261 323 74 548 885 999 7 9234 424 688 981 89

i 1000' 403 79 848 75 88 920 81054 85
Stow 1« «! 282 W6 8 2003 78 249 402 5 633 44 49
8/ ^ 77 919 (500 ) 83156 60 74 326 34 511 615 718 23 955 93
b4077 97 171 201 588 699 811 85 8 5 060 216 459 523 38 601
923 88 3 6076 228 71 413  21 8°0 (500 ) 788 (3000 ) 816 32923 88 8 7341 92 6D6 603 34 844 990 91 8 8313 57 94 07R
8 9016 328 (500) 730 40 869 99 979 82
z, ™,? 6098 233 88 319 848 88 (500 ) 91040 80 (1000) 99 105
(1000 ) 255 441 60 818 957 92162 428 633 43 717 57 qqq
9 3070 162 366 945 95 9 4009 33 435 611 69 81 631 823 935

3 6064  231 372 94 512 27 49 71 733 9 6001 6 (1000) 20 65
133 283 84 417 49 529 71 672 775 897 994 (500 ) 9 7 064 (500)
86 92 291 301 30 416 682 738 59 9 8 252 300 420 649 670 83
94 710,867 961 71 99025 132 (500) 82 613 934 (500) 38

166008 36 239 ,100° ) 322 465 86 823 36 779 847 931 35 43
101405 .21 610 19 30 61 803 45 975 10 2015 16 38 93 127 308'
518 35 (3000) 83 1 03156 (1000) 221 495 660 650 69 79 702:
903 62 104217 52 485 502 (500) 685 (500) 835 984 96 1O500&
125 295 444 554 696 788 868 106088 157 206 36 506 (600) 3&
627 92 950 107102 94 272 596 618 52 752 963 108003 140!
i800) 228 68 373 74 (3000) 92 462 590 603 (500) 36 736 828 993.
109034 175 301 14 81 467 690 965

116023 278 98 376 461 510 (1000 ) 24 83 (500 ) 801 (3000)
990 111001 164 202 338 646 77 750 85 112046 331 81 92 454
808 621 867 976 113104 77 (3000) 379 480 531 32 634 55 750
835 97 114068 72 323 439 663 (3000 ) 755 808 62 72 984.
115011 124 46 220 (1000 ) 92 326 631 775 80 873 995 116086
106 82 263 66 93 358 75 513 78 88 654 886 117030 96 (1000)
111 37 267 343 718 39 41 879 80 90 934 118410 537 69 119164
201 14 27 (500) 36 95 334 74 (3000 ) 482 588 867

120047 74 (500) 84 209 361 491 605 836 73 121035 288
418 41 80 638 88 68 788 873 88 966 12 2232 425 (3000) 58 597
696 804 914 55 12 3048 60 94 97 163 210 81 (500) 355 447
(500 ) 630 57 771 85 124071 205 388 90 460 81 515 69 79 856
12 5391 424 25 503 774 922 (500) 12 6851 64 925 1 2 7059
101 53 203 332 51 650 80 740 815 928 128049 83 162 400 99
640 610 12 9044 95 158 322 497 (500 ) 642 726 91 835 948
_ 133017 176 ®22 885 131005 142 214 29 31 480 505 893
993 13 2434 40 530 708 801 975 133 75 247 85 (500 ) 394
403 (500 ) 36 84 626 (500) 35 42 737 (1000) 81 13 4020 175
300 419 44 622 707 883 84 96 979 13 5001 16 132 409 (1000)
641 745 90 812 984 (500) 13 6267 (1000 ) 394 726 897 13 7 002
81 (500) 186 209 70 656 731 885 13 8016 118 291 334 35 93

(3000 ) 70? (mo) S33 13 9031 127 (500 ) 32 277 314 29 483
140036 365 406 562 686 972 86 141058 77 169 203 31S

oL 66! » » 1 906 >42026 82 218 72 381 414 66 (500) 622 764
807 143441 812 63 679 703 53 81 847 (500) 52 74 1 44001
83 92 129 457 83 629 874 145 000 (1000) 55 185 356 61 438
636 ■785 865 67 908 51 68 14 6032 62 370 89 659 97 636 784
147147 354 817 148078 109 33 (500 ) 76 533 56 67 676 722
75 76 (1000) 835 925 (3000) 86 (500) 87 (3000) 98 149010 63
163 88 220 65 429 704 46 ”

™ 6„12? 90 (1000) 274 309 592 775 813 981 (500 ) 161068
150 207 91 (500) 347 452 (3000 ) 71 692 643 919 47 72 15 2004
210  ( 100° , 18 74 521 38 39 663 817 915 18 15 3013 80 210 98
333 88 407 702 17 47 864 15 4006 108 280 341 513 640 7»
80 (500) 902 93 15 5 044 84 129 46 267 72 354 (600 ) 55 61 4SS
664 89 (3000) 763 83 (500) 86 (500) 804 77 973 81 156161 »
237 (3000) 85 423 73 799 801 7 911 15 7026 CIO OOO ) lat
78 212 68 329 434 549 (1000) 643 45 712 1 58044 61 81 10»

NK 2:K 1 « -- --- ---

844 164138 282 401 9 606 ( 100° ) 97 882 914 23 25 1 6 5001
244 603 681 731 984 166101 305 62 444 502 754 879 968
167104 23 281 325 75 4i5 520 93 1 6 8000 Ul 31 35 (1000)
441 500 741 72 99 882 991 16 9059 67 100 24 74 (500) 515 42
705 12 (500) 32 (1000) 46 933 66 '
„„„ 'J 049 ^! 85 909 ( 50° ) 25 1 71066 (500) 320 49 605 649
730 8S4 1 7 2015 (500, 289 315 444 608 42 730 67 936 65
!7 3474 705 31 800 25 53 97 949 1 7 4099 117 295 350 626 53
769 95 812 921 (3000) 29 (500 ) 59 1 7 5055 74 75 78 206 340
469 644 (1000) 93 969 1 76102 217 334 77 405 02^ 633 876 943
17 7029 193 627 37 93 656 726 822 959 (1000) 178151 „05 65
U0 °° ) 440 564 766 840 (1000) 82 Oll 14 17 9059 212 857 (1000)

180200 74 858 (600) 996 181325 492 900 36 45 181 )049.
118 228 320 87 449 82 741 876 910 (500 ) 95 1 83045 137 4S
96 97 362 485 809 184073 204 30 94 304 11 (5000) 430 643.
• iL°,r,89 710 135191  447 529 69 657 hg 784 833 (3000) 963 (500)
186022 123 96 249 403 35 92 603 49 99 748 70 824 18 7036
(500) 47 172 378 447 89 602 54 68 69 715 810 79 (500 ) 91
1?78 2C02 572 °906 85 ^ ^ 00 006 ) 69 412 656 789 « 9018

Im G-winnrad - verblieben : 2 Prämien zu 300 000 Mk.. 2 Ge,-
75 °00 ® t-> 4 zu 60 000 MI .. 4 zu 40 00b MI.. 16 -U'

30000 Mk., 22 zu 15 000 MI .. 58 zu 10 000 Mk.. 122 zu 6000 MI.
1726 zu 3000 MI ., 2660 zu 1000 MI ., 4770 zu 600 Ml.

gewinnen.

Reblame-Ängebot.
Ein Posten brauner Damen - Halb - i
schuhe und -Stiefel mit
und ohne Luck-
kappcn Derby,
mit amerikanisch.
Absatz, per Paar

Mk-

Mache speziell noch auf meine braune » und schwarzeu
Herren- und Kinderstiefel zu staunend billigen Preisen
merksam. n B , 28354 1 '

auf-

ZchuljhMS UUIIUGI, ittarktflr.
- Telephon 1894 . -

Blntreinignng
STR ÄS . «SA**.’»“ ifs •** « «SS

Depots in Wiesbaden : Vjiiwcnapotli, , Taunuaapoth.

MIs rein pflanz,
ich- - , selbst bet

längerem Ke-
brauch vollivm-
men unschäd.
liches Larans z.

BruchbänderG
für -Erwachsene und Kinder,

nach dem Körper anatomisch richtig gear¬
beitet, mit elastischen , den Bruchpforten
entsprechend gearbeiieten Peloffen , erhalten
Sie am besten und unter Garantie für tfufen

richtigen Sitz bei 3

P . A . Stoss ]tfackf. a
Telephon 22i,  Taunusstrasse 2.
Fachmännisch ausgeb. Orthopädeu. Bandagist,

sowie eigene Werkstätte im Hause.
Weibliche aufmerksame Bedienung.

Liefer . fast aller hies. Krankenkase . u. Be rufsgenossensch.
~ 28840“

Die besten Hochdruck

Garten-Schläuche
empfiehlt billigst 28972

Ph . Meli . Marx,
Schlauchwage«, Verschraubungen, Strahlrohre.

A. Letsctaert,

Schulranzen,
Reisekoffer,
Blusenkoffer,
Handtaschen,
Portemonnaies,
Rucksacke « 2852a

HeuEjerst billige Preise.

Faulbr «.
Str. 10.
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Preiswerte Neuheiten für den Hochsommer!
Weisse Cheviot-Kostüme
in neuen modernen Fassons, elegant ausgeführt MV 55.- 48  -

Basf-Seiden -Kosfüme
in deutscher oder echt chinesischer Ware (Tailor-made-
Genre), sehr gediegenes , vornehmes Tragen . . Mk.

135- 95- 78.

Leinen-Kostüme (weiss und farbig)
in sämtlichen Grössen, kurze Jacken (Smokin-Form) Mk. 42- 32- 24-

Leichte Woll-Kostüme
aus grauem Geraer Kammgarn, hübsche kleidsame Form,
Jacke auf Seide (besonders vorteilhaft) .

In enormer Auswahl

Stickerei- und Batist -Kleider
Mk. 95.- 65- 48. 28.

In der
unter Preis

Kleiderstoffe (diese Woche)
in echt französ . Leinen.

- . GUTTMANN
Wiesbaden, Langgasse 1/3 Modernes Spezialhaus für Damen-Konfektion und Kleiderstoffe. Wiesbaden (Scharfes Eck).

28347

Amtliche Anzeigen.
Bekmmtumihuttg.

Dic Lieferung des Kohlen - uud Holzbedarfs der beiden
Königlichen Gymnasien für die Fcucrungspcrwdc 1911/1.. )oU

Die Bedingungen können der dem L>chuldiencr^ n dem An.
staltsgcbäudc cingeschcii, auck, ßejeu Vergütung der Echreibgebrchr
von 50 Pf - schriftlich mitgctcilt werden. PreiS -Osfetten per100 kg
sind bis znm I . Juni d. Js . verschlostcn mit der Äufichrift
„Kohlen- oder Holzlicferung" an dic Direktion des Aonigl. Neal-
gymnasiums cnuureichen. * . . _ . P lt ..

Die (5rÖffnung bei*Angebote ftnbct uit Dienfttaum bes Unter-
zeichneten, Luisenplatz5, Zimmer Nr . 17, am 1. Juni 1911, morgens
11 Uhr. statt.

Wiesbaden , 14. Mai 1911.
Direktion des Königlichen Realgymnasiums:

Sachse . 29188

MiliaMchtWNi« .
Wegen Auflösung deS Haushalts und Wegzugs und noch

andere mit übergebenen Mobilien versteigere ich Dienstag den
lg . Mai, vormittags 9>l> und nachmittags 2‘la Uhr beginnend, in
meinen Vcrsteigeruugssälcu

43 5chwa!bacher Straße 43
nachverzeichnete gebrauchte, gut erhaltene Mobilien , als .̂

Mahag.-Salon -Einrichtung , beskebend aus : Cosa. 2 Ses,cl »nt
Svie .ielumbau . Salonschrank . Tisch, Stander , Staffele, , Stuhl,
Eich.-Büfett , Eich.-Kredeuzschrank. Nubb.-Bufett eleg. Paneel-Diwan mit Sgiegelaufsah . einz. Soia -Umbau, elcg. ^ alon -Pfeilcr-
soieacl 2 70 hoch1- II. 2tür , Nuhb,-Spiegelschranke, Waschkommode
mit Svie 'gelaufsätz, schwarz, Salonschränkchen,̂ W? schkommodeamNachttische mit u. ohne Marmor . Schreib, ekretar . l - m2tnr . Nubb-
u. lackierte Kleiderschränke. Pluschgarmtur , Sofa . 4 weffcl, Vlusch-
sofa u. 6 Stühle , Sofa u. 2 Sessel, Diwan , Ottomane, runde , ovale
n, viereckige Tische, Auszugtitch. Bertiko . Nivv -, Spiel - u. andere
Tische. 4 hochhäuvt. Rubb .-Betten , div, andere Betten , en. - etten.
einz. Haarmatratzen , 2 einz., fast neue Ehakadrcll -Matratzcn , grober
antiker Goldpseilerspieget mit Engelskopsen, groüe-> gemaltes
Kaiserbild in Goldrabmen . grobe Anzahl O^ emaldeu . andereBilder . Oelgemälde von Heydenthal . 2 grohe Gobelin tyagdstilcke».
Gcwehrlchr. mit Schniherei . Biersermee in Hirschgeweih, ^ eweih-
lnstcr 12Geweihe. Jagdflinte lDovvellaufl mit Munitvon, olobert-
Gewc'hr . Rucksack. Geldschrauk, Badewanne . Eichen-Diplomaten-
schreibtisch 8nlinderbureau , 2 grobe Gasherde , Luster und Zug¬
lan,ven. 2'Singer -Nähmaschinen. Etageren . Bitlmentische, Hand-
inckisintier Snieael aller Art . Staffele !, sfederbetten und Killen,
Sv .nnrach 2 GoldstUhle. Gartenbank u. " . Garten »üble. Balkon¬
wand. Kinderbadewanne nnt Stander , grober Schliehkvrb.^ .t>iolc
aller Art , cleg. Handkoffer. Markisen , gut erhalt . Gartenschlauch,
0 !̂,Meter l.. Tevviche, Stelleiter , Kommoden. Konsolen Aauarlum.
2 zweit. Eisschränke, getragene Herrenkleider , Luxus-,, und Gc-
brauchsgegenständc, Aufstellsachen, komvl, moderne Kuchen-Ein¬
richtung einz. Kiichenschränke, Kuchentischeu. Stuhle, ^ Reaulier-
siiillösen. kl. Kochherd und viele hier nicht benannte Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Georg Jäger, ûlitionatötn-So-erttor,
Schwalvacherstr 43. - Telephon 2448.

Am 26 . Mai , vormittags 10 */s Uhr, soll ein im Grund¬
buch von Sonneuberg , Band 26, Blatt 721 unter lfdc No. 1 ein¬
getragener Acker„Weinberg", groß 11,88 ar, an der Gernchtsitelle,
Zimmer No. 60, zwangsweise versteigert werden.

Wiesbaden,  den 5. Mm 1911. . 28336Amtsgericht.

Am 2. Juni 1911 . vormittags 11 Uhr. wird an Ge-
richtsstcllc, Zimmer Ro. 60, das Walramstraße 25 hier belegenc
Wohnhaus mit Hofraum und Seitenbau rechts und links, 4 ar 6^ ^m
groß, 4317 Mark Nutzungswert, <0 000 Mark gemeiner Wert,
zwangsweise versteigert. .

28337 i, n 10- ‘91' «mttytlm.

Versteigerung
Dienstag , den i6 . Mai , mittags 12 Uhr

versteigere ich im Hofe Schlvatbacherstraste 43

eine sehr gute AebkktöHt
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung . 8065

Schwalbacherstr . 44 . — Tel . 2448.

Buchdruckerei

Wiesbadener General-Anzeiger:
Konrad Leybold

Mauritiusstr . 12 WIESBADEN Telephon 199.

PROGRAMME• FESTKARTEN
MITGLIEDSKARTEN• FEST¬
LIEDER STATUTEN PLAKATE
etc. IN STILGERECHTER AUS¬
FÜHRUNG. - AUF WUNSCH
KOSTEN-BERECHNUNGEN.

SCHNELLE BEDIENUNG. . SAUBERE
AUSFÜHRUNG. ANGEMESSENE PREISE

fAWA
mit Schutz - Marke
Kaminfeger können
Sie das echte wegen

seiner hübschen
Geschenk-Beilage

so beliebte
Dr. Gentner’s

Veilchen-Selfenpulver

Gold perle
erhalten.

Alleinige Fabrikant:
Carl Gentner
i . Göppingen.

frauenleiden
Nervenleiden, _r r
kl , »■5 #»l %A cler Männer , Pollutionen,
nervensenwa ^ ne Nervenzerrüttungen , Impotenz.

Magen- und Darmkrankheiten,KTiTŜni..

ohne Operation . — In geeigneten
Fällen nach Thure-Brand.

Gemütsleiden , Zwangszustände,
Epilepsie , Lähmungen etc.

etc.Chronische Lungenkrankheiten, Asthma
Rheumatismus , <ÄEÄiten.
Geschlechtskrankheiten, Haut-und Blasenleiden

+  behandelt ohne Berufsstörung mit Erfolgülalechs Kuranstalt „Carolus “,
Kaiser -Friedrich-Ring 92 29023

Institut für Natur - u. elektr . Lichtheilverf ., Elektro;
therapie , Homöop ., Hypn, , Sugg ., Magnetismus etc.

Sprechstunden : Wochent . 10—12 u. 3—8 Uhr.

Unentbehrlich im Haushalt
ist

DLThompson'\
SEIFENPULVER

J/a T Paket I5pfg.

i
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Circus Corty -Althofi
Wiesbaden an der Nikolasstrasse , (Haltestelle der elektrischen Strassenbahn).

Des kolossalen Erfolges wegen habe ich mein hiesiges Gastspiel um

&  Ta ^ e 3
verlängert und findet nun die letzte Vorstellung unwiderruflich am Donnerstag den 18. Mai, abends 874 Uhr statt.

Heute Montag und folgende Tage , abends 874  Uhr : GPOSSC lfOS ' S 'tclIlf VlfjBlle 29140

Königliche Schaufplele.
Montag . 15. Mai
abends 7 Ubr:

Glaube und Heimat.
Die Tragödie eines Volkes (in
3 Akten! von Karl Scbönberr.
In Szene gesetzt von Herrn

Oberregisseur Köckv.
Cbristof Rott . ein Bauer

Herr Sefflcr
Rott Peter , sein Bruder

Herr Weinig
Der Alt -Rott . sein Vater

Herr Kober
Die Rottin . sein Weib

Frl . Eichelsheim
Der Svatz . sein Sobn

TW. Sckrötter
Die Mutter der Rottin

Ar.Bleibtreu
Der Sandverger zu Leitben

Herr Schwab
Die Sandvergerin Frl . Gaubv
Der Unteregger Herr Rooius
Der Engtlbauer von der Au

Herr Striebeck
Ein Reiter des Kaisers „Herr Zollin
Der Gerichtsschreiber

Herr Andriano
Der Bader Herr Rebkov!
Der Schuster Herr Bornträger
Der Kesselflicker Wolf

Herr Herrmann
Der Strabentravverl

Frau Braun -Grosser
ein junges Bagantenvaar

Ein Soldat Herr Svietz
Ein Trommler Herr Böhme
Svielt zur Zeit der Gegen¬
reformation in den österreichi¬

schen Alvenländern.
Svielleitung : Herr Oberregis¬
seur Köchv. Dekorative Ein¬
richtung : Herr Maschinerie-
Ober-Insvektor Schleim. Ko-
stümliche Einrichtung : Herr

Gard .-Ob.-Jnsv . Gever.
Nach dem 1. u. 2. Akte findet

je eine größere Paule statt.
Ende nach 9.15 Ubr.

Dienstag . 16. Mat
abends 7 Ubr:

50. Vorstellung. AbonnementA
Die Stumme von Portici.

Residenz-Theatet.
Direktion : Dr . Phil. H. Rauch.

Montag . 15. Mai
abends 7 Ubr:

Mcvers.
Schwank in 3 Akten
Fr . Frieömann -Frederich.

Amalie, seine

von ,rr . » rieomfvielleitung: Ernst Bertram.acaues Mcver Walter Tau«
Moritz Mener Ernst Bertram
Rosalie geb. Mruer . sein«

Frau Rosel van Born
rda Marianne Wallot

ritz Tbeo Münch
(beiher Kinder .!

Gebeimrat Jakob Mever
Rud . Miltner -Schönau

Wilbelm Stresemann . Guts¬
besitzer Tbeo Tachauer

Sovüie Cbarlotte . geb. Freiin
von der Küche Sofie Schenk

Edith. beider Tochter
Selma Wuttk«

Kuaeleit , Gutsbesitzerfeinbold Hagerrau
Minna Aste

Valli . beider Tochter
Elisabeth Mödlingrr

Momber . Gutsbesitzer
Nicolaus Bauer

Dr . Bauer . Rechtsanwalt
Kurt Keller-Nebri

Cbcvalier Cefar de la Roche
Friedrich Degener

Cbevalier Ernelte de la Roche
Carl Winter

Aurore . keine Frau
Tbeodora Porst

Ottomar Held Alvbons Rück
Lola Menotti

Ellen Erika von Beauva!
Paul . Diener bei Jacaues

Mever Willy Schäfer
Heinrich, bei Stresemann

Carl Graetz
Ort der Handlung : Im 1. Akt
Berlin , bei Jacaues Mever. im
2. u. 3. Akt bei Stresemann auf

einem Gut in , Ostpreußen.
Ende »X Ubr, .Dienstag , 16. Mai
abends 7 Uhr:

Bummelktubenteu.
Volks-Cheater.

tBürgerliches Schaukvielbaus.k
Silbelmv.

abends 8.15 Ubr:
Rerevt gegen Schwiegermütter.
Lustspiel in einem Akt nach dem
Svanrschen von Dr . Faiteuratb.
Svielleitnna : Dir . Wilhelm,,.
Donna Leoncia L. Töldte
Dolores . Tochter der Leoncia

_ O. Grunert
Mariaua . Tochter der Dolores
. . . _ . E. Jakobi
Frede rrco. Marianas Gatte

. » ^ B WaalerRafael . Fredcricos Freund
E. Marion

Don Cleto. ein Arzt A. Rbode
Juan , ein Diener A. Makowiak

Die Handlung ivielt in der
- .. « eaemvart zu Toledo.

Direktion : Hans Wi!
Montag . 15. Ma

Hieraus:
Das Fest der Handwerker.

Gesanasvosse aus dem Volks¬
leben in einem Akt von Louis

Angeln.
Svielleitung : Mar Ludwig.
Musikalische Leitung : Kavell-

meister Hoffmann.
Personen:

Woblmami, Zimmermeister u.
Bauunternehm . H. Johennv

Kluck. Maurervolier . Berliner
. ^ Mar LudwigHähnchen. Tischler, Berliner

Willy Wagler
Stebauf . Klemvner. Breslauer
_ Artbur Rbode
Puff . Schlosser. Stettiner

A. Makowiak
Wilhelm Kind, Zimmermann,

Dresdner Erwin Marion
Madame Kluck Marg . Meilsch
Madame Puff Jlka Martini.
Madame Stebauf Lina Töldte
Frau Mietzen, Gastwirtin

Ottilie Grunert
LenÄsn. ihre Tochter M. Hamm

Handwerker und Frauen.
Ende gegen 11 Ubr.
Dienstag . 16. Mai

_ Buschliesel._
ZU

Dienstag , 16 . Mai,
vormittags 11 Uhr

Konzertd. städt. Kur-Orchesters
in der Kochbrunnen-Anlage.

Eintritt gegen Brunnern
Abonnementskarten, f. Fremde

Kochbrunnen-Konzertkarten.
Wasen • Ansflag

3 Uhr ab Kurhaus.
Nachm. 4 Uiir:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Ugo Afferni,

städt. Kurkapelimeister.
1. Beethoven Ouvertüre

E. Lassen
2. Musette und Tamburin aus

„Les fßtes <!' Hebe“
Ph Rameau-Mottl

3. Einleitung und Kirmeswalzer
ans djr Oper . Herzog
Wildfang“ 8. Wagner

4. Miserere aus der Oper „Der
Troubadour“ G. Verdi

5. Ballettmusik aus 4er  Oper
„Der Prophet“ G. Meyerbeer
Walzer Redowa, Schlittschuh¬

tanz, Galopp.
6. Intermezzo, aus der Oper

„Cavalleria rusticana“
P. Mascagni

7. Gigue aus der Ballettsuite
„Die Tempelherren“

H. Litolff.
Abends 8 Uhr:

Abonnements -Konzert
(Nur bei geeigneter Witterung

im Kurgarten).
Leitung : Herr Ugo Afferni,

städt. Kurkapellmeister.
1. Ball-Ouverture A. Sullivan
2. Arie aus „Stabat mater“

G. Rossini
Posaune - Solo : Herr Frz.

Richter
3. Ritt der Walküren aus dem

Musikdrama „Die Walküre“
R. Wagner

4. Larghetto aus dem Klari¬
netten -Quintett W.A.Mozart
Solo-Klarinette

Herr R. Seidel
5. Fest -Ouvertüre E. Lassen
6. Ballettmusik a. d. Op. „Die

Königin von Saba“
K. Goldmark

7. „O’ komm mit mir in die
Frühlingsnacht “, Lied

F. v. d. Stucken
8. „Seid umschlungen Millio¬

nen“, Walzer Joh. Strauss.
Abends8 Uhr im grossen Saale:

Einmaliger Vortrag.
Herr Dr . Georg Wegener.
„Bericht über die Krön-

prinzenreise“
mit Lichtbildern nnd kinemato-
graphischen Vorführungennach

Originalaufnahmen.
Logensitz 4 Mk., I. Parkett

und Mittelgalerie 3 Mk., Rang¬
galerie und II. Parkett 2 Mk.,
Ranggalerie Rücksitz 1.50 Mk

Städt. Kurverwaltune.

ÜErbprinz , f
J' Jede « Abend »/,8 Uhr : *

Ü Konzert
<[ des Damen -Orchefters.
<I Jede « Sonntag:

Frühschoppen $
<> nnd von 4 Ubr ab ch
J[ Konzert , »«tss

A KSnigsberjer
pferdelotterie

Ziehung unwiderruflich 24. Mol.
Gewinne:

9 Eqnipagen,
| alle kompl. bespannt,dar.|

2 Viererzttge
Wert £5000 Mk.

46 eimel . ostpr.Reit- u. I
Wagenpferde,zusammenI
08 Pferde , 3040mass. |

Silbergegenstände
Wert 86510 Mk.

| Qosed 1 m , 11 kose 10 m.
]Losporto u. Gewinnliste

30 Pf. extra empf.
Leo Wolff,

IKönigsb. i.Pr.,Kantstr.2 ]
(sowie hier bei Carl
Cassel , R .Stassen

Die Körperpflege
der Frau

bleibt eine Phrase solange
der Körper durch das Kor¬
sett eingeschuürt und ver¬

anstaltet wird.

X Nur Korsett XX .Ersatz XJohanna“
verschafft ein Gefühl der
Freiheit, vorzüglichen kör¬
perlichen Halt, und wirk¬
lich graziöse Figur. Für
die Arbeit und . für den
Sport istJ ohaona längst
unersetzlich. Für "junge
Mädchen von Mk. 2.50, für
Damen von Mk. 3.50 an.
Prospekte zu Diensten.

Alleinige Niederlage:

Franz Schirg,
Hoflieferant, 28838

Webergasse 1.

Tapeten.
Reste spottbillig . [29113

H. L 1enit >,SchuIgM 6 .

cfLßlßeoß
I

Frequenz 1910 ; |
ea. 20 600.

Kurort u.
Ostseebad

Bahnst , vw. Swinemünde o. Heringsdorf , 2 km nnmittelb . l$ngs d.Meeres gel .,
rück - u. seitw . an Höhen «, m. meilenw . Hoehwald gelehnt , des heüArfiJt Klima,
weit rein. Strand , 6 Seebadeanst . (2Familienb .), Warmb. f. a. med. Zwecke , elktr.
Lichtbad ., Sonnenbad ., Gelegenh . *u Brunnen - u. Milchtrinkkuren . Arzt , Apoth.
i. Orte. Konz ., Beim ., Theat ., Korso«, Jagdausfl ., Tennis - u. Spielpl . Eisenb .- u.
Dampfsoh .-Verb. m. Berlin u. Stettin 31/2 St . Mäss . Preise , elektr . Licht . Ausk.
OjJPtosgJkostenl̂ d^ LBjdedirjBowî ^ erb̂ eutsch^ stseeb^ ^ ßerli^ W^ ^

_ _ _ G 42

Unter den Eichen.
Cafs-RestaurantG. Kitter,

Endstation der Elektrischen Bahn.
Jeden Dienstag nnd Donnerstag von 4 bis 8 Uhr :

Künstler-Konzert
bei freiem Eintritt

Tiners von 12 Uhr ab Soupers von 6 Uhr ab
von 1.50, 2.— und 3 Mark. von 1.50, 3.— und 3— Mark.

Reichhaltige Abendkarte.
Direkt am Walde. — Höhenluft . — Möblierte Zimmer.

Plakate
ein -und mehrfarbig’

in jeder gewünschten
Ausführung liefert zu
billigen Preisen die

Buchdruckerei des Wiesbadener
■

Mauritiusstr . 12 :: Telephon 819

Hennen zn Wiesbaden

Sl« f. 3 Uhr. am 21 . , 23 . u . 23 . Mai 1911 . Anf . 3 Uhr.

ilDgd-,Hiin3en-u.fladi-flennen.Herren-u.Jodtev-fleilen
Preise r Mk. 89 000 . 6 Ehrenpreise.

Staatsbahn ab Wiesbaden : 12« 142 jso und dann alle
7 Minuten. 29200

Elektrische lHghn an Hauptpost r 1235 I 2so ios und alle 15 Min
Preise der Plätze:

Logenplatz und numerierter Platz hinter den Logen . 10 Mk-
Nichtnnmerierter Platz auf der Logentibüne . . . . 8  „
Zvschlagskarte für Mrtglieder zur nichtnumer. Logcn»

tribüne. . . . . . . 4  „
Tribüne leinschließl. Sattelplatz) Herren 5 Mk., Damen 3 „
Erster Platz 1 Mk., Wagenkartcn (innen) 6 Mk-, (außen) vor dem

Bctriebsgebäude 3 Mk., hinter dem Betriebsgebäudc it  Mk.

jSegen Grippe, Influenza, Diabetes.

Gross -Karben - Hessen
Hof lief. S. Kgl. Hoheit des Grossherzogs «on Hassen und bol Rhein.

Zu Schorle unübertroffen an Güte . AH I

Vertretung für Wiesbaden:  J . C. Keiper
Kirchgasse 52, Tel. 114. Wilhelm Arnet , Karl^
strasse 39, Tel. 4586. — Vertretung für Niederwalluf

J . J . .Ludwig , Mineralwasserhandlung . (H 170

HWrilW MiWOkiimjWffe
(parafiniertc Pappscheiben) 28932

liefert mit und ohne Firmendruck zu äußerst billigen Preisen die
Papierwarenfabrik nnd Druckerei

Job * Altschafliier,
Telephon 166. Wiesbaden , 45 Schlvalbacherstr . 45 . Gegr. 187.

r

Kasseler
Hafer-Kakao

wird bei
Magen- und Darinleiden

als Kräftigungsmittel tausendfach ärzt
Ucb empfohlen. - Nur echt in blauen

Kartons für 1 M., uiemals tose.

8064) Anslag : Metzklsuppe,
wozu sreundlichst einladet

Frau 8 . Hertmann Wwe.. Adlerstr.
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